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Kompanien bis auf fünf Mann aufgerieben
Außerordentlich hohen Verlusten der Sowjets stehen verhältnismäßig geringe eigene Ausfälle gegenüber

Sorgfältige Ausbildung unserer Truppen bewährt sich
() Berlin , 31 . Juli .

Im Kampfraum von Orel hielten die
Bolschewisten ihren Drud weiterhin aufrecht .
Starte Regenfälle und Verschlammung des
Geländes zusammen mit den schweren Verlusten
der letzten Tage zwangen jedoch den Feind,
seine starken Ini erie- und Panzerangriffe
auf einzelne Abschnitte zu konzentrieren , die
fich im übrigen aber auf örtliche Vorstöße be¬
schränkten . Den Hauptangriff führten die
Sowjets mit etwa 200 Panzern. Bis auf eine
bereits abgeriegelte örtliche Einbruchstelle, um
deren Bereinigung noch gekämpft wird , schei¬
terten alle Vorstöße im Zusammenwirten mit
den trok ungünstiger Wetterlage gestarteten
Sturzfampfverbänden . Die Kämpfe , waren
wieder sehr hart und losteten die Bolschewisten
44 Panzer .

Stufas die anrückenden Reserven wirksam mit
Bomben an .

Auch am Mius und am Donez blieb
es bis auf vereinzelte Borstöße in Kompanie
stärke und lebhafte Stoßtrupptätigkeit ruhig.
Bei Bjelgorod versuchte der Feind, unsere
Stellungen durch örtliche Angriffe abzutasten,
wurde aber überall blutig abgeschlagen. Uns
sere Luftwaffe war dagegen im Süden der
Ostfront wieder sehr aktiv . Deutsche und rumä¬
nische Kampf- und Schlachtflugzeuge griffen
feindliche Stellungen im Raum Kuibyschewo
an und Stutas bombardiertenTruppenbewegun¬
gen am Donez und bei Bjelgorod . In der
Mitte der Ostfront richteten sich die Angriffe

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Aus Not und Verzweiflung
Von Friedrich Gain

otz . Auch in den Wochen äußerlicher Ruhe | Panzern festgestellt . Es waren teine außers
auf den Schlachtfeldern muß das Auge einer gewöhnlichen militärischen Fähigkeiten erforder .

verantwortlichen militärischen Führung stets lich, um zu erkennen, daß Stalin beabsichtigte,
nach sein. Nur dann ist es möglich, gewisse Vor- hier zu einem großen Schlage auszuholen.
gänge auf der Feindseite zu erkennen und recht- Ebenso gründlich wie die Vorbereitungen der
Beitig entsprechende Vorkehrungen zu treffen. Sowjets wurden die deutschen Gegenmaßnah

wie men getroffen , allerdings schneller als dieSo war es dem deutschen Oberkommando
nicht verborgen Feindseite es vermutete . Durch einen gewaltswir früher schon berichteten

geblieben , daß die Sowjets mit aller Gründlich- samen deutschen Vorstoß wurde dann im Raume
Rege Aufklärungstätigkeitauf der Erde und in fesselt, noch bevor die bolichemistische Walze
feit eine größere Offensive vorbereiteten . zwischen Bjelgorod und Kurst der Sturm ent

der Luft hatte auf der Seite der Bolichemisten von sich aus in Bewegung gekommen war .

Frontabschnittes starte Truppenzusammenzie- ballte Kraft des deutschen Angriffs in den fait
besonders im südlichen Teil des mittleren Das war am 5. Juli . Bligartig stieß die ges

hungen und umfangreiche Massierungen von vollendeten feindlichen Aufmarsch und zersplit¬

England wird die Geister nicht mehr los
Politische Aufpasser der Sowjets , bei den Tagungen der britischen Gewerkschaften

Die vorübergehende Abschwächung der

feindlichen Angriffstätigkeit an Teilabschnitten
der Orel - Front liegt vor allem an dem er =
bittertent Widerstand unserer

Truppen und den sich daraus ergebenden Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
schweren Verlusten der Angreifer
begründet . Aus den Verhören neu eingebrach¬
ter Gefangener und den Aussagen der in wach¬
sender Zahl in unseren Linien eintreffenden
Ueberläufer ergab sich, daß einzelne Sowjet¬
Tompanien bis auf fünf Mann zu
sammengeschmolzen sind und andere
Kompanien in wenigen Tagen viermal ihre
Führer verloren haben. Nach weiteren Ver¬
nehmungen blieben von einer ganzen triegs¬
starten Straffompanie nach einem einzigen

Kampftage nur 29 Mann übrig; einige Regi¬
menter sind bereits restlos ausgefallen .

wenig angenehm vermerken, wenn ihre Debatte
von einem sowjetischen Aufpasser abgehört wird .
Das trifft um so mehr zu , als auf dem Pro¬

wie vor die Einschmelzung der Kommunistischen
gramm der englischen Gewerkschaftstagung nach

Partei in England akut bleibt. Es besteht
kein Zweifel darüber , daß nach der angeb
lichen Auflösung der Komintern Parteigänger
Moskaus jeden nur möglichen Verlust unter
nehmen , auf dem Umwege über den Eingang
in die sozialistischen Parteien und in die Ge¬

Bezeichnend ist dabei , daß man in Moskau
werkschaften überall verstärkt Fuß zu fassen .

offensichtlich England als dasjenige Gebiet be¬
trachtet , das am meisten reizt und am tauglich
sten für einen derartigen Versuch erscheint .
Darin liegt die Bedeutung , die der Einladung "
an die Sowjets durch die englischen Gewert¬

Goe . Berlin , 31 . Juli .

Internationale in Moskau durch Stalin stieß
Die fittive Beseitigung der kommunistischen

von Anfang an auf begründeten Zweifel . Heute
liegen die endgültigen Beweise dafür vor, daß
hier nichts anderes als ein großer Bluff
vorliegt. Es steht dahin , inwiefern dieser Ver¬

vonsuch der bolschewistischen Weltpest, der
England in das europäische Gebiet hereinge
tragen wurde , einmal
wird, die ohne Rücksicht auf die größere Idee

an denen sich rächen

diesen Verrat an Europa unternahmen . Schon
Daß diesen starken Verlusten beim Feinde heute mehren sich die Anzeichen , daß insbeson¬

verhältnismäßig geringe eigene Ver - dere England die Geister , die es einmal
I uste gegenüberstehen , ist die Folge der sich rief , nicht mehr los wird . Deutlicher zu er¬
täglich von neuem bewährenden elastischen tennen ist dieser Sachverhalt an den Tatsachen ,
Abwehrtaktit . Ihre Anwendung erfor - die sich um die britischen Gewerkschafschaften zukommt .
dert aber von der Führung wie von den fämp - ten abspielen . Sir Walter Citrine , der
fenden Truppen ein hohes Maß militärischer soeben von einer längeren Reise nach Moskau
Kenntnisse . Nur sehr gut ausgebildete Ver - zurückgekommen ist, hat eine Erklärung abgege¬
bände können Bewegungen ausführen , wie sie ben , nach der in Zukunft bei den Tagungen
jezt der Kampf täglich verlangt . Kaum zu er der englischen Gewerkschaften jeweils ein po¬
messen ist zum Beispiel die Leistung eines litischer Aufpasser der Sowjets an¬
rheinisch - westfälischen Artillerie -Re - wesend sein wird . Eine offizielle Einladung
giments , das sich nach tagelangen schweren zur Entsendung eines sowjetischen Gewerk¬
Panzerkämpfen troz fortgesetter Feuerüberfälle schaftsvertreters aus der höchsten Führung ist
und Tiefangriffe feindlicher Flieger vom Geg- jezt abgegangen und wird mit Sicherheit an¬
ner löste und in Nacht und Nebel durch un - genommen werden ." Hinter dieser höflichen
durchdringliche morastische Wälder zog. Kaum und diplomatischen Form verbirgt sich der
in ihren neuen Feuerstellungen eingetroffen , 3wang , den die Sowjets schon lange auf den
griffen die Geschütze sofort wieder in den englischen Verbündeten ausüben , indem sie der
Kampf ein und entlasteten die Grenadiere bolschewistischen Propaganda den Eingang in
durch Abschuß zahlreicher Panzer . das englische Leben öffnen . Man darf sich

hier keiner Täuschungen hingeben . Die Sowjets
gehen nach einer ganz ähnlichen Methode vor ,
wie sie von den Amerikanern gegenüber Eng¬
land angewandt wird .

Auch der Erfolg eines überraschenden Ge¬
genstoßes von Teilen einer donauländi¬
fchen Panzerdivision war vor allem dem hohen
Ausbildungsstand der Panzergrenadiere zu
verdanken . Als starte bolschewistische Infanteries
und Panzerkräfte den linken Flügel der Divi¬
sion zu umfassen drohten , raffte ein Bataillons¬
tommandeur eine Kompanie und einige Stabs
einheiten zusammen , setzte die Grenadiere auf
gepanzerte Schützenwagen und warf sich dann
gemeinsam mit einigen Panzern in raschester
Fahrt dem Feinde entgegen . Der Hauptmann
operierte mit seinen wenigen Fahrzeugen und
Panzern so schnell und geschickt , daß der Gegner

terte ihn in wenigen Tagen . Dieser Schlag
einer überlegenen Strategie führte dem Gegner
in einer furzen Zeitspanne fast unvorstellbar
hohe Verluste besonders an Panzern und schwe
ren Waffen zu . Er verhinderte somit den kons
zentrierten Einsatz des Rüstungsmaterials , das
die Sowjets in mehreren Monaten aus ihren
Rohstoffen und aus der Arbeitskraft ihrer unter
der Knute schuftenden müssen noch einmal

Panzern und Artillerie gemeinsam mit zahl¬
herausgepreßt hatten . Wären diese Mengen an

reichen Divisionen auf engen Raum zusammen
gedrängt gegen unsere Stellungen eingesezt
worden, hätte Stalins großangelegte Offenſive
eine Gefahr für unsere Truppen bedeuten fön¬
nen . Dank des Weitblids unserer militärischen
Führung und dank der unvergleichlichen Taps

drohung in wenigen Tagen gebannt wer
ferkeit des deutschen Soldaten konnte diese Bes

den . Die Lawine wurde zerschlagen , bevor sie
ins Rollen fam . Weit über 6000 Panzer , viele
tausend Geschütze und eine große Anzahl Flugs
zeuge gingen dem Feinde in wenigen Tagen
verloren .

Wahrscheinlich hat die militärische Führung
Daß darüber hinaus die weltrevolutionäre der Sowjets angenommen , die Deutschen hätten

Idee des Bolschewismus auch anderweitig be- bedeutende Streitkräfte aus den übrigen Ab¬
ständig wirksam bleibt , versteht sich am Rande . schnitten der Ostfront abgezogen , um sie im
Bemerkenswert bleibt aber , daß Citrine auch Schwerpunkt Mitte einzusehen . Unter diesem
darüber gewisse Mitteilungen macht . Mostau Gesichtspunkt ist es zu erklären , wenn sie in
beabsichtigt , nicht allein England und Amerika , den folgenden Tagen den Befehl gab , nach und
sondern auch die Dominien sowie die süd - nach von Leningrad bis zum Kubanbrückenkopf
amerikanischen Länder einem anglo - anzugreifen . Hoffte sie doch , irgendwo in den
sowjetischen Gewerkschaftsverband anzugliedern , deutschen Stellungen einen schwachen Punkt zu
mit der Verwirklichung dieser Absicht wäre die finden , der einen Durchbruch und damit das
Vorstufe für die Weltherrschaft des Bolsche Aufrollen zum mindesten einer Teilfront er .
wismus geschaffen . Von Europa ist bemerkens möglichen könnte. Tagelang sind die bolschewis
werterweise bei diesen Planungen nicht die stischen Massen verbissen gegen die festgefügten
Rede . Moskau glaubt , auf den Trümmern der deutschen Linien angerannt . Tagelang sind sie
Alten Welt seine eigene Herrschaft errichten zu von unseren Grenadieren und von ihren Kames
können , wobei ihm England die Dienste eines raden aller Waffengattungen in heftigen
Steigbügelhalters leistet. Wenn je, dann Schlachten abgewiesen worden . Neben dem vers
wurde nunmehr mit dieser neuen Form der nichteten Material belasten die hohen Verluste
bolschewistischen Komintern bewiesen , wie an Toten und Verwundeten , die nach zuvers
richtig unsere gegen die Internationale ge - lässigen Feststellungen ein Vielfaches der Ge¬

Da mehr als eine Woche zwischen der Rück- äußerte These war . Ueberall bricht dieser Ge- fangenenzahl ausmachen , etwaige weitere

fehr Citrines und der Absendung dieser „ Ein - danke durch . Wenn heute die kommunistischen Pläne der Feindseite erheblich ; denn es ist mit
ladung " verging , darf mit Recht gefolgert wer - Parteien internationalisiert werden können , ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß Zwei¬
den , daß die britischen Gewerkschaften nicht so so bricht aus ihnen morgen ihr internationaler drittel der anfänglich aufgestellten Öffensivs
entzückt über diese Liebenswürdigkeiten des Gehalt unmißverständlicher heraus . Es bleibt kräfte der Bolschewisten im Abwehrfeuer unse
sowjetischen Verbündeten sind , die jetzt aus dem unmöglich , aus einer Ente einen Schwan zu rer Linien verblutet sind . Fast an allen Fronts
Tenor der Einladung hervorgeht . In der Tat machen . Aus einem Kommunisten wird nie - abschnitten fonnte der feindliche Ansturm vor
werden Bevin und seine Parteifreunde als mals ein Patriot werden . Erreichen der Hauptkampflinie zusammenge¬

schossen werden . Wo dem Gegner hier und da
ein Einbruch gelang , wurden die eingesicherten

den Bolschewisten gelungen , unter ungeheuren
Blutopfern einige Quadratkilometer Boden zus
rüdzugewinnen , die aber völlig belanglos sind
bei der Beurteilung der Gesamtlage . Die deuts
sche Ostfront steht festgefügt und unerschüttert ,
wie wir mit Stolz aus dem Wehrmachtbericht
vernommen haben .

ſein Feuer immer auf die falschen Stellen legte, Fernkampfbatterien der Kriegsmarine an Norwegens Küste räfte bald vernichtet. Nur ganz vereinzelt ist es
so daß es völlig unwirksam blieb . Die Panzer¬
grenadiere drangen dagegen unaufhaltsam in
die massiert stehende Sowjetinfanterie hinein ,
schossen sie zusammen und trieben die Reste auf
die alte Linie zurück . Sofort stießen sie nach , zer =
schlugen auch noch weiter rückwärts bereitge
stellte Reserven und kehrten erst bei Nacht ,
nachdem sie sich völlig verschossen hatten , zu den
eigenen Stellungen zurück . Durch dieses mit 19¬
und 20jährigen Panzergrenadieren durchgeführte
Husarenstück und ein anschließendes Täuschungs¬
manöver wurden die in der Flanke der donau¬
ländischen Panzerdivision stehenden Kräfte in
Stärke von zwei sowjetischen Schützendivisionen
und einer verstärkten Panzerbrigade zur Zurüd¬
nahme ihrer Stellungen gezwungen .

Gemessen an den anhaltend schweren Kämp¬
fen im Raum von Orel war die Gefechtstätig¬
teit an den übrigen Fronten nur ge =
ring . Am Kubanbrüdenkopf stieß der
Feind südwestlich Krymskaja zweimal in Kom¬
paniestärke vor , blieb aber im Feuer liegen .
Gegenstöße unserer Grenadiere , die eine in den
legten Tagen entstandene Einbruchsstelle zu bes

reinigen suchten , gewannen nach heftigen Wald¬
fämpfen an Boden . Der Feind bemühte sich im
übrigen , seine in den letzten Tagen start ange¬
schlagenen Verbände aufzufrischen , doch griffen Der Transport ist beendet , die Baustelle erreicht . PK . -Aufnahme : Kriegsber . Jank ( PBZ .)

Ueberblicken wir heute die Front in ihrer
gesamten Ausdehnung vom Asowschen Meer im
Süden bis zum Ladogasee im Norden , so können
wir feststellen , daß fast in allen Räumen , die
vier Wochen lang im Brennpunkt heftiger
Kampfhandlungen gestanden haben , die Offens
Sivkraft der Sowjets vorläufig gebrochen ist .
Bon fleineren örtlichen Gefechten abgesehen ,
wird lediglich bei Orel heute noch mit wechseln
dem Erfolg unter Aufbietung stärkerer Kräfte

Führergeschenk für den Duce

0 Führerhauptquartier , 30 . Juli .

Der Führer hat dem Duce zu seinem 60 . Ges
burtstag durch den Generalfeldmarschall von
Kesselring als persönliches Geschent die gesam
melten Werte von Nietzsche in einer besonders
gefertigten einmaligen Ausgabe mit einer herz
lichen Widmung übersandt .



auf beiden Setten zäh gerungen . An dieser
Stelle versuchen die Sowjets in verzweifeltem
Bemühen immer wieder , doch noch zum Erfolg
zu kommen . Ihre Anstrengungen werden jedoch
weiter vergeblich bleiben , da die deutschen
Truppen im Osten nach dem gewaltigen Kraft¬
einsatz der Heimat im Frühjahr heute wieder
jeder Lage gewachsen sind . Ihre teilweise ela
stische Kampfführung gibt dem Gegner wohl die
Möglichkeit , einige zerschossene Dörfer und einen
schmalen . Don Granattrichtern aufgewühlten
Geländestreifen zu besetzen . Sie läßt ihn jedoch
nicht den angestrebten Durchbruch gewinnen ,
der für eine Entscheidung ausschlaggebend
bleibt . Außerdem wird durch diese bewegliche
Kampfweise auf deutscher Seite viel wertvolles
Blut gespart , während sie dem Feinde hohe
Opfer abfordert .

Das ist auch den verantwortlichen Militärs
Stalins bekannt . Sie haben jedoch von dem
bolschewistischen Diktator , für den Menschen¬
leben noch niemals etwas bedeuteten , den
Auftrag bekommen , um jeden Preis zu ver¬
suchen, eine Entscheidung zu erzwingen. Eine
Entscheidung, deren leztes Ziel die Umfaſſung
und Zurückgewinnung der fruchtbaren Ukraine
ist. Denn die Sowjets wissen , daß es für sie
nun bald um Tod oder Leben geht. Wieviel
verzweifelte Anstrengungen haben sie schon un¬
ternommen , um den Deutschen die Gebiete

wieder zu entreißen , die sie für ihre Ernährung
unbedingt benötigen ! Es war alles vergeblich .
Niemals sind sie über unbedeutende Anfangs
erfolge hinausgekommen . Wenn sie sich auch
neue Produktionsstätten für ihre Kriegswirt
schaft errichtet haben , so können sie doch nir¬
gendwo Ersaz bekommen für die verlorenen
fruchtbaren Aecker . Eine ausreichende Ernäh
rung ist jedoch ein entscheidendes Moment für
die Kriegführung . Kann die Versorgung mit
Lebensmitteln für die Armee und für die Zi¬
vilbevölkerung nicht gesichert werden , dann
muß die Kriegführung über furz oder lang zu =
sammenbrechen . In dieser Erkenntnis ist Sta

zahlen . Aber es darf und wird ihm nicht ge =

lin bereit, einen hohen Preis für die Rückge¬
winnung landwirtschaftlicher Anbauflächen zu
lingen, die von unseren Truppen besetzten wert

in seinen Bejiz zu
Not und Verzweiflung haben die Sowjets

zu ihren vergeblichen Anstrengungen gezwun¬
gen. Diese Annahme wird durch die Tatsache
bestätigt , daß die Bolschewisten im bisherigen
Verlauf des Ostkrieges nur jeweils im Winter
Offensiven größeren Ausmaßes gewagt haben ,
also zu einer Jahreszeit, in der das Klima
ihr Verbündeter ist. Wenn sie nun nicht mehr
den Beginn der fälteren Monate abgewartet
haben, so gibt es dafür nur die Erklärung , daß
ihre mißliche Lage ein Losschlagen forderte .
Die Bolschewisten mußten offensiv werden , weil
ihnen keine andere Möglichkeit blieb ; sie muß
ten versuchen , eine Entscheidung mit allen
Mitteln zu erzwingen , weil die Not auf ihrer
Seite riesig groß geworden ist , weil sie in der

Zukunft nicht mehr in der Lage sein dürften ,
ihre Massen ausreichend zu ernähren . Die Soff :
nung auf eine Wende ihres Schicksals durch
eine große Sommeroffensive ist ihnen jedoch
durch die deutschen Waffen , zerschlagen worden .

Die Fortsetzung unseres Krieges im Osten

weitere Gebiete mit dem Schwerte zu erobern.
von der Absicht bestimmt sein,

Vielmehr wird unsere Führung sich damit be¬
gnügen , das bisher Gewonnene zu halten undBen Feind zu schwächen, wo immer die Gele¬
genheit sich dazu bietet. Es bleibt keine an¬
dere Möglichkeit, als so lange zu kämpfen, bisder bolichemistische Koloß zerschlagen am Boden
liegt . Dabei ist es gleichgültig , ob dieses Ziel
in offensiver oder defensiver Kampfführung er
reicht wird .
jedenfalls wie auch der letzte Winter haben

Die vergangenen vier Wochen
gezeigt , daß die Sowjets bei ihren Verzweiflungsoffensiven einen Blutzoll entrichten müs
sen, der in einem längeren Zeitraum untrag
bar für sie werden muß .

vollen Gebiete wieder
bringen .

dürfte kaum

Ritterkreuz für bewährten Flieger
( Berlin , 31. Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbe¬
fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Gi¬
fernen Kreuzes an Unteroffizier Peter , Flug
zeugführer in einem Sturztampfgeschwader . Grich
Beber wurde am 19. September 1920 in Wehlau
( Ostpreußen ) geboren .

führer inVor dem Feind fiel der Beutnant und Flugzeug¬Jagdgeschwader Herbert
Broennie , dem der Führer am 14. März 1943
bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh . Ser¬
bert Broennle stammte aus München -Pasing , wo er
am 25 . Dezember 1920 geboren wurde .

Bis auf fünf Mann aufgerieben

( Fortiegung von Seite 1 )

unserer Kampfflugzeuge gegen Ausladungen
und Nachschubzentren des Feindes und gegen
Bahnhöfe , Truppenquartiere und Flugplätze ,

Südlich des Ladogasees war die
Angriffstätigkeit der Bolschewisten weiterhin
schwach. Nur an einzelnen Abschnitten segte der
Feind seine Vorstöße in Bataillonsstärke fort
und unterstützte sie mit Panzern , Schlacht
fliegern und heftigem Artilleriefeuer . Harte

Kämpfe entwidelten sich im Abschnitt einer
Gebirgsjägerdivision , wo der Feind vorüber¬
gehend in unsere Linien eindringen konnte. In
erbitterten Nahtämpfen wurden die Bolsches
wisten schließlich auch hier geworfen und dabei
sieben Panzer abgeschossen. Der rasche Erfolg
des Gegenstoßes ergab sich aus der guten Zu¬
sammenarbeit zwischen Infanterie und Artil¬
lerie , da das gutliegende Sperrfeuer den
Feind daran hinderte , weitere Reserven in die
Einbruchsstelle zu werfen .

54 teindliche Bomber abgeschossen
Sowjetangriffe bei Orel abgewiesen Neuer Terrorangriff auf Hamburg

O Führerhauptquartier , 30. Juli . Kiel , an und führten in der vergangenen
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Nacht erneut einen schweren Terrorangriff auf

Freitag bekannt : Im Kampfabschnitt von Hamburg , durch den weitere Verwüstungen
Drel wurden wiederum heftige Infanterie - in der Stadt hervorgerufen wurden . Die Be¬
und Panzerangriffe abgewiesen . Südlich des völkerung erlitt hohe Verluste . Luftverteidi¬
Ladoga sees lich die feindliche Angriffs : gungsträfte schossen 54 feindliche Flugzeuge ab .
tätigkeit weiter nach . Wiederholte örtlich be = Deutsche Kampfflugzeuge warfen in der
grenzte Angriffe der Bolschewisten mit starker Nacht zum 30. Juli Bomben auf Ziele in
Panzer - und Schlachtflieger -Unterstügung wur - Südengland .
den blutig abgeschlagen . Deutsche See =
streitt räfte beschossen erneut feindliche
Stellungen an der Mius Front und be¬
schädigten durch Artillerietreffer einen Panzer¬
zug . Im Finnischen Meerbusen wurde durch
leichte Seestreitkräfte ein leichtes sowjetisches
Kriegsfahrzeug versenkt .

Auf Sizilien schlugen deutsche Truppen
im Mittelabschnitt der Abwehrfront feindliche
Durchbruchsversuche unter Verlusten für den
Gegner ab. Vor der Südtüste der Insel erhielt
ein feindlicher Transporter von 8000 BRT . o
schwere Bombentreffer, daß mit seiner Vernich¬tung gerechnet werden kann .

Im Atlantik versenkte die Luftwaffe ein
Handelsschiff von 10 000 BRT . Zwei
weitere große Schiffe wurden schwer getroffen .

Feindliche Bomberverbände griffen am
gestrigen Tage Helgoland sowie einige
Orte im norddeutschen Küstengebiet , darunter

Küstensicherungskräfte der Kriegsmarine
versentten in der vergangenen Nacht nördlich
Terschelling ein britisches Schnellboot .

Der

Harte Kämpfe auf Sizilien

( Rom , 30 . Juli .

italienische Wehrmachtbericht vom
Freitag lautet : In Sizilien find die
Truppen nach wie vor immer erneuten heftigen
Angriffen des Gegners in harten Kämpfen aus¬
gelegt. In den Gewässern östlich der Insel haben
italienische Schnellboote Angriffsvorstöße ent¬
sprechender gegnerischer Einheiten gegen unsere
Geleite zurückgewiesen . Fliegerangriffe auf
einige Ortschaften Latiums und der Campana
verursachten leichte Verluste . Unsere Jäger
nahmen den Kampf mit einem Verband auf ,
der Neapel überflog , und schossen ein zwei¬
motoriges Flugzeug ab .

Vor dem Tode bestialisch gefoltert
Furchtbare Greueltaten der Verbrecher von Winniza aufgedeckt

0 PR . , 31 . Juli .

Es gibt wohl kaum jemanden , der bei Schil¬

lichkeit an

derungen der Greul des NKWD. nicht tiefen
Abscheu empfindet. Angesichts der nackten Wirk¬
wird jede noch so realistische Schilderung weit

den Massengräbern von Winniza

in den Schatten gestellt. Soviel teuflische Grau¬
samkeit, Berworfenheit , Untermenschentum undNiedrigkeit ist für ein normales menschliches
Sirn unvorstellbar. Das das NKWD. und die
frühere GPU in der Wahl ihrer Mittel seit je¬
her strupellos waren , wußte jeder . Wie gren

en los grausam und verbrecherisch
ein Wirken aber iſt, zeigen erst jetzt die Ar¬
beitsergebnisse der Kommissionen in Winniza ,
die diesen bestialischen Greueln an Ort und

Stelle mit größter Genauigkeit auf den Grund
gehen . Sorgjam wird Beweisstück um Beweis¬
stück und Aussage um Aussage zusammengetra¬
gen, überprüft und verglichen. Allmählich ent¬
steht ein Bild , das in seiner Furchtbarkeit durch
nichts übertroffen werden kann .

Verhören brennende Streichhölzer zwischen die
Finger gedrückt .

deren Abteilungen arbeiteten, berichten, wie
Ehemalige NKWD . -Angestellte , die in an

die Häftlinge wankend und mit gebundenen
wurden. Auch geschah es, daß Häftlinge bei
Händen wieder in ihre Zellen zurückgeführt

tattfindenden erschießungen mit gefesselten
Händen hinausgeführt und bedroht wurden, um
von ihnen Geständnisse zu erpressen . Anschlie =
zend wurden sie in Einzelzellen eingesperrt .
Es bedarf aber kaum noch der vielen Zeugen¬
aussagen , um zu erfahren , was die ukrainischen
Bauern und Arbeiter vor ihrer Ermordung
durchmachen mußten. Die Art der Fesselung,
die Schädel - und Kieferzertrümmerungen
sprechen eine deutliche Sprache . Heute weiß
man es , dank der Feststellungen deutscher und
ausländischer Gerichtsmediziner , daß die
ukrainischen Arbeiter und Bauern oft gar nicht
durch die Genickschüsse ums Leben gekommen
waren , sondern noch lebend in die mit ae
fesselten , blutenden Körpern angefüllten Gau¬
ben geworfen wurden , wo sie erst nach gerau¬
mer Zeit den denkbar qual vollsten Tod
fanden. Bei einer der Leichen fanden die Ge¬
richtsärzte noch einen Stofffnebel im Munde .
In einem anderen Falle waren die Geschlechts¬
teile abgeschnitten. Auf bestialische Folterun¬
gen lassen auch festgestellte Brandwunden am

leichen sind fast sämtlich unbekleidet und ohne
Körper schließen. Die aufgefundenen Frauen¬

Fesselung . Es ist tatsächlich nicht möglich , all
diese Greuel in ihren Einzelheiten zu schildern.

Wir und die anderen
Merksätze

für den Kriegsalltag der Parteigenossen ( 7 )

otz . Aus den Entscheidungen des Krieges
heraus reift Großdeutschlands europäische Sen¬
dung . Nicht aus der Sucht nach Macht und
Ausweitung , sondern aus den natürlichen Ge¬
gebenheiten und dem Willen zur Selbsterhal¬
fung ward diese deutsche Mission geboren . Die
Vorgeschichte des Krieges wie nun auch sein
Verlauf erwiesen unzweifelhaft , daß Europa in
Frieden udn Wohlfahrt nicht leben kann ohne

eine starke, führende Stellung seiner germani¬
schen Mitte .

beziehen, einen Standort , der sich nicht kurz¬
Es gilt schon jetzt , eine neue Position zu

fristig auf die eigenen Dinge beschränkt , son¬
dern den Blick auch für die zwischenstaatlichen
Lebensgesetze öffnet . Wir schauen auf die Welt
um uns her , weil wir uns mit ihr auseinan¬
derzusetzen haben in Freundschaft oder im
Waffengang ; die Welt aber blidt auf uns , weil
sie uns haßt, mißtraut oder aber ihre ganze
Hoffnung auf unsere gerechte Sache seht und
ihr Schicksal mit dem unserigen verknüpft hat .

Zu welchem Urteil über uns dieser kritische
Blick der Umwelt nun führt , hängt nicht allein
ab von den Maßnahmen und Entschlüssen der
deutschen Führung , sondern mindestens eben¬
sosehr von der Haltung des einzelnen
Deutschen . In einer Zeit , da Millionen
fremdvölkische Männer und Frauen , Arbeiter
und Kriegsgefangene , Freunde und Feinde ,
mitten unter uns leben , wird Deutschlands
Weltgeltung in weitem Umfange durch unser

Wenn impersönliches Verhalten bestimmt ,
Laufe der Geschichte das Ansehen Deutschlands
nicht selten durch eigene Schuld Schaden erlitt ,
so nicht durch Herrschsucht , Anmaßung , Uebers
heblichkeit , nicht , weil es als Ausbeuter , Un¬
ferdrücker oder Terrorist in Erscheinung trat ,
sondern vielmehr durch mangelndes .

übertriebenes Anpassungsvermögen , kritiklose
Selbstbewußtsein , Unentschlossenheit ,

Anbetung fremden Wesens, Nachgiebigkeit und
wir zu helfen glaubten, ernteten wir nicht sel
vielleicht gar würdelose Unterwürfigkeit . Wo

ten Mißachtung; indem wir höflich sein woll¬
ten, haben wir oftmals uns selbst erniedrigt .

gegenüber den Fremden im Lande nicht des
Appells an unsere Anständigkeit , an gerechtes
Empfinden , Entgegenkommen, Gastfreundschaft
und Großmut , sondern vielmehr der ernsten
Mahnung, in all diesen Dingen nicht zu
weit zu gehen . Verständnis darf nicht zur
Anbiederung werden , Gerechtigkeit nicht zur
Selbstentäußerung , Gastlichkeit nicht zur Ents
thronung der eigenen Werte .

Wir bedürfen daher bei unserem Verhalten

Gibt es gegenüber Kriegsgefange

nen etwas Selbstverständlicheres als unbe
dingten inneren und äußeren Abstand ? Haben
wir in ihnen nicht den Feind im Lande , dessen
wahre Gesinnung uns zumindest verschlossen
bleiben muß, solange dieser Krieg tobt ? Daß
der wehrlose Gegner menschenwürdig und ins
ternationalem Recht gemäß behandelt wird , ist
Sache unserer Führung . Wollten wir deren

forrekte Maßnahmen durch falsches Mitleid und nar
würdelose Großmut forrigieren wollen , fo fies

zu Sandlangern des Feindes und zu Vers
len wir ihr in den Rücken , würden sehr leicht
rätern an unseren Männern , Söhnen und

Brüdern , die an den Fronten noch immer dem
Ansturm , dem Haß und oftmals der Hinter¬
hältigkeit dieser gleichen Feinde ausgesetzt sind.
Bersöhnung zu feiern , dazu ist die Stunde noch
lange nicht reif !

aus

Besonders schwer wiegen die Erklärungen
von Leuten , die früher selbst in Winniza im
Dienste des NKWD. standen und die Zusam¬
menhänge kennen. Wie die Aussagen einstimmig
beweisen, waren die verantwortlichen NKWD
Funktionäre männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts Juden . Sogar Wachtposten in wich

gestellt. Die Stenotypistinnen bei vertraulichen
tigen Durchgangszimmern wurden von Juden

Arbeiten waren fast ausnahmslos Jüdinnen .
Obwohl im NKWD. -Gebäude oft Juden unter
sich waren , herrschte doch eine typische jüdische Die höchste Beanspruchung der Nerven be¬
Furcht vor irgendwelchen Indiskretionen oder deutet es, wenn man dann die Angehörigen an
Entdeckungen und stärkstes Mißtrauen gegen je- den Massengräbern neben diesen grauenvoll
den . Es hatte den Anschein , als ob die NKWD . - zugerichteten Ermordeten sieht , sieht ,

'Leute nicht damit beschäftigt waren , irgendwelchen Kreisen sie stammen , undeinem Verbrechen auf die Spur zu kommen ,

Verbrechen ertappt zu werden . Nachts hörten
sondern stets fürchteten, selbst bei irgend einem

die Schreibkräfte des NKWD . , die oft noch sehrspät beschäftigt waren , wie Häftlinge durch die
Gänge zum Verhör geführt wurden und dann
gellende Aufschreie , Brüllen und furchtbare

renddessen Orgien mit Tanz und Mujit.
Schmerzenslaute . Im Clubraum gab es wäh¬

Eine 60jährige Frau erzählt , wie sie beim
Berhör ausgefleidet wurde , ausgepeischt und
mit schlagringartigen Folterwerkzeugen , die
tiefe Wunden hinterließen , gepeinigt wurde .
Die Narben fonnte sie noch vorzeigen . Außer
dem wurden ihr bei einem solchen Verhör fünf
Zähne ausgeschlagen . War sie erschöpft , erhielt
sie eine Sprize . Die Folterung aber ging weiter.
Ein anderesmal wurde sie bis zum Hals in eine
Röhre gesteckt, die dann geschlossen und mit tal¬
tem Wasser vollgelassen wurde . Zuweilen waren
auch junge Frauen zugegen und weideten sich
an ihrer Qual . Anderen Leuten wurden bei den

Munde alter Mütter , junger Frauen und Kin¬

erfährt , welcher Art die Tätigkeit der Toten
der in schlichter Bauern - und Arbeitskleidung

Menschen , die nach normalen Begriffen
war . Es waren fleißige , chrliche

nichts anderes als die Achtung und Wert¬
schäzung ihrer Umwelt verdient hätten . Hier
aber mußten sie einen Weg gehen , wie man ihn
sich furchtbarer nicht vorstellen kann .
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Der beste Beweis dafür , daß sich die boliche
mistische Staatsgewalt " restlos darüber im

klaren war , daß die Tätigkeit ihrer NKWD.
ruchlofes Verbrechen darstellt , ist die raffinierte
Met de . man möchte sagen : teuflische Kunst ,
die sie angewandt hatte , um die Morde zu ver
heimlichen , die Greueltaten zu verschleiern und
die Familienangehörigen zu belügen , daß die
ihrigen nach Sibirien verschickt worden seien .
Heute wird dieses Verbrechen restlos aufgededt ,
und die Augen der gesamten zivilisierten Welt
sind auf Winniza gerichtet .

Kriegsberichter Helmut Schmidt .

P. lar Primo de Rivera bei Dr . Goebbels | Dant bestahl sie ihre Wohltäter , die selbst in
bescheidenen Verhältnissen leben. Die Bohle
wurde zu vier Jahren 3uchthaus0 Berlin , 31 . Juli .

von

verurteilt .

Zu den Fremden , die in unserem Lande als
Arbeiter und Arbeiterinnen dem

oder auch nur der Not gehorchend im Dienste

Kriege dienen, die als . Befreundete gläubig und
zuversichtlich , als Besiegte abwartend , zweifelnd

lität oder Einstellung , auch für uns den richti
unserer Sache stehen , gilt es , je nach Nationa

gen Standort zu finden zwischen Freundschaftund Abstand . Wie immer auch unsere Position
zur Nationalität des Einzelnen sein mag : un¬
fere Haltung muß sauber sein , forreft
und a chtunggebieten d . Damit bewah
ren wir nicht nur unsere eigenen Werte , son¬
dern erweisen unsere Wertschäzung zugleich
auch dem anderen , dessen nationales Bewußts
sein nicht nach unserer seelischen und geistigen .
Preisgabe oder gar förperlichen Annäherung
verlangt, sondern allein nach unserer Achtung
vor ihm .

Deutsche Ehre , deutsche Art und Sitte
sind unsere höchsten nationalen Güter . Sie zu
veräußern oder auch nur in Frage zu stellen
durch würdelose Haltung , wäre Verrat an uns
selber . Darum heißt der siebente der zwölf
Merksäge der NSDAP . für den Parteigenossen
im Kriege : „ Wahre deutsche Ehre und Art als
höchstes Gut ! Achte überall auf saubere Hal¬
tung gegenüber Fremdvölkischen und auf Ab¬
stand zu den Kriegsgefangenen " .

1500 Stück Vieh ertrunken
Reichsminister Dr . Goebbels empfing In einem anderen Falle verurteilte das

Freitag in Gegenwart von Gauleiter Bohle gleiche Sondergericht den 35jährigen Paul
die Nationalführerin der weiblichen Falange , Heidelbach aus Essen zu fünf Jahren () Stocholm , 31 . Juli .
Frau Pilar Primo de Rivera , die sich 3uchthaus . Heidelbach. der mehrfach wegen
seit Anfang der Woche auf Einladung

Diebstahls vorbestraft ist, hatte nach der letzten der Orinoco im Zusammenhang mit andau¬
Nach einer Meldung aus Buenos Aires ist

Strafverbüßung bald wieder Arbeit gefunden .
Gauleiter Bohle auf einer Deutschlandreise be- Er gab diese fedoch auf und bestritt seinen ernden Wolkenbrüchen in Venezuela auf weiten
findet . Im Anschluß an den Besuch im Reichs- Lebensunterhalt durch den Verkauf von Ansichts - Gebieten über seine Ufer getreten . In Ari¬
ministerium für Boltsaufklärung und Propa - postkarten. Nach einem Fliegerangriff auf Essen huna und Cairaca ist der größte Teil der Be¬
ganda wurde die spanische Frauenschaftsführe = setzte er seiner Ausweisfarte den Vermert völkerung genötigt , die Wohnungen zu verlassen .

rin durch den Staatssekretär des Auswärtigen Fliegerbeschädigt " hinzu, obgleich er feinerlei In diesen Gebieten sind ungefähr 1500 Stüc
Amtes , von Steengracht , in Vertretung Schäden erlitten hatte , und gab sich bei dem Bieh ertrunken .
des Reichsministers des Auswärtigen , von Verkauf von Postkarten den Kunden gegenüber Kurzmeldungen
Ribbentrop , empfangen . als Bombengeschädigter aus .

Noch unverschämter ging der 31jährige Josef
Müller aus St . Ingbert vor . Er , der feinerBe - tische U - Boot , 605 " überfällig und muß als

() Einer Reutermeldung zufolge ist bas bri

Zuchthaus für Betrügereien schäftigung nachging , suchte im Gau Westmark in verloren angesehen werden Das U - Boot war erst
Auch südlich des Ladogasees sind die blu = zahlreichen Orten die Pfarrfrauen auf und bat bei Kriegsbeginn gebaut worden und gehört zu den

tigen Verluste des Feindes sehr
0) Berlin , 31 . Juli .

um ein Darlehen , wobei er angab , er sei durch | modernsten Ü - Booten der britischen Flotte
Ich wer . Wie von Gefangenen ausgesagt Die 21jährige Gertrud Bohle aus DIden den Terrorangriff auf Saarbrüden bomben - () Die oberste Führung der indischen Unabhän =
wurde , sind auch hier bolichemistische Kompa - hatte sich vor dem Sondergericht Dortmund zu geschädigt und habe einen Schaden von über gigkeitsbewegung hat einem Bericht aus Schonan
nien , die nur noch eine Kopfstätte von verantworten . Ohne einer geregelten Arbeit 2000 Mart erlitten , aber noch feinen Ersag er zufolge beschlossen , bort eine Militärschule ins
fünf oder acht Mann haben , teine Sei - nachzugehen , hat sie sich in der Gegend von halten . Daran war ein wahres Wort . Es Leben zu rufen , auf der junge Inder zu Offizieren
tenheit mehr . Da der Feind seine Angriffsab - Dortmund herumgetrieben und ist verschiedent - gelang ihm in über zwanzia Fällen 1300 Mart ausgebildet werden .
sichten jedoch noch feineswegs aufgegeben hat , lich von mitleidigen Volksgenossen aufgenommen zu ergaunern , die er alsbald in leichtfertiger

Verstärkungen heranzubringen , worden , weil sie wahrheitswidrig angab , in Gesellschaft durchbrachte . Das Sondergericht
die beim Abtransport und in ihren Quartieren Essen fliegergeschädigt und ohne Heim zu sein . Zweibrüden verurteilte den wegen Betrugs
von unseren Kampffliegern fortgesetzt wirksam Sie erschwindelte sich auf diese Weise in drei mehrfach Vorbestraften zu sechs Jahren
Bombardiert wurden . Fällen Nachtquartier und Verpflegung ; zum | 3uchthaus und Sicherheitsverwahrung .

Berlag und Druck : NS. - Gauverlag Weser¬
Ems GmbH 3weigniederlaffung Emden , zur Zeit

eer. Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .

Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Beit aültig
Hauptschriftleiter : Mensp Folkerts ( im Wehrdienst ) .
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Tapfere Söhne unserer Heimat

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am Sonntag kann Frau Witwe Tobke
3immermann , geborene Meinen , in
Speerfehn , geistig und körperlich noch
frisch , ihren 95. Geburtstag feiern . Sie lebt im
Hause ihres Sohnes , wo sie sich in Haus , Hof
und Garten noch nach Kräften nützlich macht .

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend / Sonntag , 31. Juli /1. August

Freier Wohnraum nur für Bombengeschädigte
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde de Matrosen -Obergefreite Nikolaus
Cordes , Neuburlage , ausgezeichnet . Das Meldepflicht sämtlicher unterbelegter Wohnungen bis zum 15. August Um - und Ausbau geeigneter Räume
Eiserne Kreuz zweiter Klasse wurde verlie = an die zue
hen an : Sanitätsunteroffizier Wilhelm Beulenkung vom 27. Februar 1943 war den In - nungsinhaber erfaßt .

: : Nach der Verordnung zur Wohnraum - | durch eine schriftliche Mitteilung an den Woh | Frage kommenden Wohnraumes
ständige Gemeinde abzugeben , die Meldung hat

tewig , Aurich ; Obergefreiter Dirk Uten , habern von mehr als einer möblierten oder Die Erfassung einer Wohnung hat die Wir - bis zum 15. August 1943 zu erfolgen . Nach
Simonswolde; Gefreiter Friedrich Hans , unmöblierten Wohnung die Verpflichtung auf kung, daß die Aufnahme und Zuweisung von dieser Frist findet eine Nachprüfung derPlaggenburg .

erlegt , diese den zuständigen Gemeinden zu anderen Personen als Luftkriegsbetroffenen in Wohnungen durch die NS V. statt . Ünter¬

melden . Durch die Verordnung zur Wohn - die Wohnung oder Teile davon verboten belegte Wohnungen sind solche Wohnungen , bei
raumversorgung der luftkriegsbetroffenen Be - ist . auch wenn diese längere Zeit als denen die Zahl der Benutzer der dazugehörigen

völkerung vom 21. Juni 1943 ist dazu weiter Reserve unbeiezt bleiben . Räume um mehr als eins kleiner ist als die

angeordnet , daß der Wohnungsinhaber eine Durch Erlaß des Reichswohnungskommissars 3ahl dieser Räume Als Raum im Sinne

der Wohnungen als Hauptwohnung " bestim - vom 14. Juli 1943 ist angeordnet , daß die Ab - dieser Vorschriften gilt jeder Wohnraum , dessen

men kann , die anderen sind alsdann „ Neben - schnitte C ( unterbelegte Wohnungen ) D ( Aus - Grundfläche mindestens zehn Quadratmeter

wohnung " im Sinne dieser Verordnung . So - bauwohnungen ) und , E (Verwendung zweck- beträgt , wobei die Grundfläche unterhalb einer

weit eine solche Bestimmung bei der Abgabe entfremdeter Wohnungen ) der Verordnung zur Dachschräge und im Keller nur zur Hälfte mit¬
Nebenräume wie

Frau Elsche Pollmann , geborene der Meldung nach der Wohnraumlenkungs - Wohnraumversorgung der luftkriegsbetroffenen gerechnet wird . Küchen ,

Schmidt , in Neufirrel vollendet am 3. Au - verordnung noch nicht erfolgt ist . wird einheit Bevölkerung für den Gau Weier Ems Flur , Badezimmer , Abort , Luftschutzraum und

gust ihr 87. Lebensjahr . Sie schafft noch rüstiglich eine Frist für die Nachholung dieser Be- mit sofortiger Wirlung in Kraft treten . Durch dergleichen , und Räume , die zur Ausübung
im Haus und in der Landwirtschaft und nimmt ſtimmung als Haupt " oder „Nebenwohnung " die Anordnung sind die unterbelegter . Woh¬

Es wird verdunkelt von 21 . 15 bis 5. 15 Uhr
am Tagesgeschehen regen Anteil . Frau Poll - bis zum 15. August gelegt Soweit bis nungen sowie die Ausbau - und zweckentfrem¬
mann ist schon lange Jahre Witwe , zwei ihrer zu diesem Termin eine Erklärung nicht abgege - deten Wohnungen zugunsten der luft¬
Söhne verlor sie im letzten Kriege . Sie ist ben ist, wird unterstellt . daß die Wohnung im friegsbetroffenen Bevölkerung eines Berufes erforderlich sind , bleiben außer

Trägerin des Mutterehrenkreuzes in Silber . Bereich der betreffenden Gemeinde eine „Ne - sichergestellt . Von den Inhabern unterbelegter Betracht . Als Benutzer einer Wohnung gelten

benwohnung " ist . Rebenwohnungen werden Wohnungen ist nach § 14 der Verordnung zur der Inhaber , die bei ihm wohnenden polizeilich

nach § 6 der Verordnung zur Wohnraumver - Wohnraumversorgung der luftfriegsbetroffenen gemeldeten Familienangehörigen ( Ehegatten ,

jorgung der luftkriegsbetroffenen Bevölkerung Bevölkerung eine schriftliche Meldung des in Verwandte und Vecschwägerte des Inhabers ) ,
Hausangestellte , Hausgehilfen und Untermies
fer des Inhabers , soweit sie keine eigene selb

der unter zehn Jahren als Benutzer vorhanden ,
so zählen je zwei davon als nur eine Perion .
Inhaber und Familienangehörige gelten auch

und sie können ihm nicht eindeutig gerecht dann als Benutzer, wenn sie polizeilich abgemel¬
det sind , weil sie Wehrdienst leisten

Will man , daß die Menschen draußen ost- wesend sind Personen , die sich nur besuchs
oder zu ähnlichen Zwecken vorübergehend ab¬

friesische Art begreifen , muß man sie bewegen ,

das Land kennen zu lernen und damit die hier
wurzelnden Menschen. Es war im Frieden die
Aufgabe des Landes fremdenverkehrsverbandes
Ostfriesland , hierfür zu werben . Heute ist solche
Werbung freilich nicht friegswichtig und man
muß Werben und Reisen bis zur kommenden
Friedenszeit verschieben . Zu den wirkungsvoll¬
sten Mitteln dieses Strebens gehören die jetzt
vom Landesfremdenverkehrsverband zusammen
mit dem Fotografen Hans Sa e bens , Worps
wede , herausgebrachten Ansichtspost far =
ten . Sie zeigen das ostfriesische Land in seiner
natürlichen Schönheit und Vielgestaltigkeit .
Drei Dutzend Ansichten sind zunächst darin fest¬
gehalten , Blicke auf das Eigentümliche der
Landschaften um Großefehn , Speyerfehn , Ben¬
sersiel , Carolinensiel , Neuharlingersiel , Bag¬
band , Pilsum , Stiefelkamperfehn , Wirdum ,
Greetsiel , Groothusen , Westerhusen , Aurich ,
Norden , Norddeich , Langeoog , Emden und an¬
dere Orte

Schützt Volksgut vor Schaden !
otz. Hab und Gut jedes einzelnen findet sei¬

nen höchsten Wert im Dienste an der Nation .
Was jeder von uns an Besitz hegt und mehrt , ist
zusammengefaßt das stolze Ünterpfand der
Größe und Macht unseres ganzen Volkes . Darum
müssen wir uns dazu erziehen , dieses Volksgut
zu pflegen und vor Schaden zu hüten . Diese
Pflicht verlangt eine ganz besondere Achtsam =
feit gegenüber den Gefahren des Feuers ,
weil gerade das Feuer Jahr für Jahr unge¬
heure Lücken in das deutsche Volksvermögen
reißt . Von jeher entfallen zwei Drittel aller
Brände auf das Land . Der Großteil davon ent =
steht zur Erntezeit . Sträflicher Leichtsinn ,
gedankenlose Fahrlässigkeit oder gewissenlose
Nichtbeachtung der gesetzlichen Bestimmungen
sind in 60 vom Hundert aller Fälle die Haupt¬
brandursachen . Mit anderen Worten : 60 vom
Hundert aller Erntebrände sind bei richti =
gem menschlichen Verhalten ver =
meidbar ! Deswegen richtet die Reichs¬
arbeitsgemeinschaft Schadenverhütung Gau =

dienststelle Weser -Ems an die gesamte Landbe¬
völkerung des Gaues den dringenden Appell
besonders jetzt im Kriege im Interesse der
Sicherstellung unserer Ernährung alle Maß¬
nahmen gewissenhaft zu beachten , die zum
Schutze unserer Ernte gegen Brandgefahr er¬
forderlich sind .

Raucht nicht in Scheunen oder in der Nähe
von Erntevorräten , gebraucht kein offenes
Feuer oder Licht , sondern nur vorschrifts¬
mäßige Laternen . Haltet die Schutzab =
stände zwischen Schobern , Lokomobilen , Ans
triebsmotoren , Eisenbahnen , Straßen , Wegen
und Gebäuden unbedingt ein . Achtet auf
Funkenflug aus Schornsteinen , Rauchroh¬
ren und Antriebsmaschinen . Setzt Trecker in
Scheunen oder Räumen mit feuergefährlichem
Inhalt nicht in Betrieb , auch nicht beim Hin¬
ein oder Herausfahren . Haltet Sand und
Schaufeln stets bereit , da Brände von
Leichtdieselkraftstoff und Sondertraktorenkraft¬
stoff I wie Benzinbrände nicht mit Wasser zu
löschen sind . Haltet Zündhölzer in siche
rer Verwahrung , damit eure Kinder nicht
zu Brandstiftern werden . Denkt daran : Wer sich
durch Fahrlässigkeit am deutschen Erntegut ver¬
sündigt , hilft dem Feind !

0) Befristetes Neuanfertigungsverbot für
Schneider . Die Reichsgruppe Handwerk hat
zugunsten der Instandsetzungen ein befriste¬
tes Verbot der Neuanfertigungen
für das Schneiderhandwerk und Personen , die
gegen Entgelt Näharbeiten ausführen , erlassen .
Die im Reichsanzeiger vom 29. Juli veröffent
lichte Anweisung bestimmt , daß die genannten
Handwerker für die Zeit vom 1. August bis
einschließlich 30 . September 1943 Auf¬

träge auf Neuanfertigung von Spinnstoffwaren
nicht annehmen , die in Arbeit befindlichen
Waren jedoch noch bis 15. August weiter bear¬
beiten und fertigstellen . Ausgenommen von

dem Neuanfertigungsverbot sind Uniformen ,
Trauerkleidung und Umstandskleidung , Leib¬
binden nach ärztlicher Verordnung , Umstands¬
gürtel und Mieder , Kleidungs - und Wäsche¬
stücke, für die der Verbraucher einen Bezugs¬
schein vorlegt oder eine Erklärung des Wirt¬
schaftsamtes beibringt , in der die Notwendigkeit
der Neuanfertigung bescheinigt wird , sowie
endlich alle Kleidungs - und Wäschestücke für
öffentliche Auftraggeber , für Körperbeschädigte
der Versehrtenstufe 2 und 3 und für Flieger¬
beschädigte .

an unbeschrankten() Warnlichtanlagen
Eisenbahnübergängen . Es hat sich erwiesen, daßdie jetzt übliche Abblendung der Warn¬
lichter bei unbeschrankten Eisen¬

bahnübergängen nicht genügt . Da dieBodenaufhellung durch das weiße Licht des Be¬
triebszeichens zu stark ist soll für die Dauer
des Krieges auf das weiße Betriebszeichen
ganz verzichtet werden . Der Reichsverkehrs¬

Ansichtskarten werben für Ostfriesland ständige Wohnung haben. Sind mehrere Kin¬
Was der Binnenländer von den Ostfriesen kennt und wie er sie beurteilt

Alte Giebel in Leer

otz. Der Meinungen über Ostfriesland und
Ostfriesen gibt es viele im großen Deutschland.
Je nachdem , wie der einzelne selbst zum Leben

Mensch, dem Streben nach selbständigem Wir¬
steht , ist er zu urteilen geneigt . Der ernstere

fen und Erhaltung der eigenen Art auf eige¬

so etwas wie einen Bolkstumshelden . Andere
ner Scholle hohe Begriffe sind , sieht im Friesen

dagegen , und zwar bezeichnenderweise nicht
selten gerade solche , die irgendwie wurzellos
sind und sinnlos vergeuden , was sie erarbeite =
ten , schelten den Ostfriesen , nennen ihn stur ,
eigensinnig , vielleicht auch übertrieben spar =
sam . Zwischen diesen beiden Einstellungen
schwanken draußen die Meinungen . Versucht
man , der Berechtigung dieser Meinungen auf
den Grund zu gehen , muß man feststellen , daß
die meisten im Reiche , die sich so äußern , wohl
hin und wieder einen Ostfriesen gesehen haben ,
denn diese kommen in alle Welt ; die wenigsten
aber kennen das ostfriesische Land . Zwar reisen

in normalen Zeiten alljährlich Tausende aus
dem Reich auf die sieben Inseln und verbringen
dort ihre Ferien . Das festländische Ostfriesland
jedoch , das Land zwischen Dollart und Jade ,

das Land der Marschen und Moore , des weit¬
gespannten Himmels , der Kanäle und Deiche ,
Land der Windmühlen und Schiffe , des Reich¬
tums an Vieh und grünen Weiden und an
Fischen in Fluß und See , dieses schöne Land

mit seinen Dörfern und ( im umfassenden
Sinne ) niederländisch anmutenden Städten , das
haben die wenigsten je betreten . Und weil sie
dieses Land nicht kennen , um das der Ostfriese
viele Jahrhunderte mit den Naturgewalten zu
fämpfen hatte , darum bleibt ihnen vieles rät¬
selhaft im Wesen des ostfriesischen Menschen ,

-

suchte, erwachte das Kind . Es zeigte sich, daß
es feine lebensgefährlichen Verlegungen davon

bisher feststellen ließ mit leichteren Wunden
getragen hatte . Die Kleine fam , soweit sich

und Prellungen am Kopf , an den Armen und
Beinen davon und konnte , da sie nach Hause
verlangte , bald wieder entlassen merden. Ei
noch vorzunehmende Röntgen - Untersuchung

werden .

weise in der Wohnung aufhalten , sind nicht
Benuker . Der unterbelegte Wohnraum fann
bis zur Belegung durch Obdachlose usw. für die
eigenen Zwecke des Wohnungsinhabers weiter
benutzt werden . Er muß jedoch jederzeit

24 Stunden für Luftkriegsinnerhalb von
betroffene verfügbar sein . Es ist er .

wünscht . für diese Räume , soweit vorhanden ,
Möbel zur Verfügung zu stellen .

In weit größerem Umfange als bisher muß
gefordert werden , daß Wohnungen , die zur
Teiluna geeignet sind , und Häuser , in denen
durch Ausbau von Dach - und Untergeschossen
neue Wohnungen hergestellt werden können ,
umgebaut werden . Diese Ausbauten wer
den vom Reich weitestgehend finanziert . Ins
haber für den Ausbau geeigneter Häuser wer¬
den aufgefordert , entsprechende Anträge bet
ihrer Gemeinde zu stellen .

Der durch die Maßnahmen der Verordnung
zur Wohnraumversorgung der luftkriegsbe =

Diese Bildblicke gehören nun mit zu den betroffenen Bevölkerung erfaßte Wohnraum ist
reits vorhandenen Kündern ostfriesischer Land - nur für die Unterbringung von Luftkriegsbe¬
schaft . Sie tun das Ihre , für einen Besuch des troffenen zu verwerten . Für die Bevorrechtig
Landes zu werben , wenn wieder Zeit dafür ist . ten und Begünstigten im Sinne der § § 7 und 8
Und denen , die das Land bereits kennen , sind der Rerordnung zur Wohnraumlenfung stehen
sie freundliche Erinnerungen an das schöne Ost : die Wohnungen zur Verfüauna . die als freier
friesland und seine mit beiden Füßen auf Wohnraum gemäß § 2 der Wohnraumlenkungs
ihrem Boden stehenden Ostfriesen , denen das verordnung bestimmt sind .
heimatstarke Wort zuzuschreiben ist : „ Ost und
West , to Hus ist best!" Arnold Beirich

Landschaft in Spetzerfehn

-

Aufnahmen : Saebens .

festgenommen. Eine Frau versuchte , auf eine un¬
zu erlangen .gültige Kleiderkarte Spinnstoffwaren

Giner Volksgenossin

Wohnung eine silberne Herrenarmband
Sie wurde angezeigt

aus ihrer in der Semestraße gelegenen

uhr gestohlen .

wurde

Frohe Kleinkunst im „ Apollo "

otz . Die Auslandsorganisation der DAF . , Abtei¬

T

Aurich

otz . Hochbetrieb in der Badeanstalt . In der
städtischen Badeanstalt in der Blüchers
straße herrscht seit Tagen Großbetrieb . Schon in
den frühen Morgenstunden finden sich die ersten
Badeqäste ein und in den Nachmittagsstunden
ist die Anstalt von Hunderten von Besuchern
bevölkert . Besonders die Jugend nüht so ihre
lekten Ferientage aus , um in dem fühlenden
Naß Erfrischung zu suchen .

otz . Ein Güterwagen entgleist . Auf der
Kleinbahnstrecke Aurich Leer entstand
aestern dadurch eine kurze Störung , daß ein
Güterwagen aus den Schienen sprang . Die
Störung wurde schnell wieder beseitigt .

otz . Mit der Pflegemutter " zur Schau . In
Bagband sollte ein Füllen mit der Stute zu
einer Schau geführt werden . Das Füllen war
von einer Kuh als Pflegemutter großgezogen
worden . Das Füllen war jedoch nicht zu bewe =
gen , mit der Stute zu gehen . Es blieb nichts
anderes übrig , als die Kuh mit zur Schau
zu nehmen .

Norden

otz . Ratsherrensizung . Im Rathause fand
gestern abend eine nichtöffentliche Sigung der
Stadträte und Ratsherren statt , auf der sich
Bürgermeister Meyer - Degering , der wie¬
der zur Wehrmacht einberufen wurde , verab =
schiedete .

otz . Plazkonzert auf dem Marktplak . In der
Zeit von 11 bis 12 Uhr wird das Musikkorps
einer Schiffsstammabteilung am Sonntag
auf dem Marktplak ein Konzert veranstalten .
Sicherlich werden unsere blauen Jungs wieder
viele Zuhörer finden .

Ant

Sonntag veranstalten Mädel des BDM. ¬
otz . Lazarett -Singen des BDM .

Werkes „ Glaube und Schönheit " , Norden , wie¬
der ein Lazarettsingen . Durch frohe
Lieder und frische Blumen werden sie auch dies =

wird zu erweisen haben , ob das Rind feine lung Seeschiffahrt , veranstaltete am Freitas mal unsere Soldaten zu erfreuen wissen .minister hat deshalb die erforderliche Ermäch¬tigung zur Abweichung von den gesetzlichen Be - inneren Verlegungen erlitten hat .stimmungen und Vorschriften erteilt . Das rote
Licht des Warnzeichens wird unverändert bei - otz . Dienstag beginnt Lehrgang für Säng¬
behalten . Ueber die Durchführung dieser Ver- lingspflege . Am Dienstag beginnt unter Lei¬
dunkelungsmaßnahmen an den einzelnen Eisen- tung einer Fachkraft der Mütterschule Leer
bahnübergängenwird die Oeffentlichkeit jeweils ein Lehrgang für Säuglingspflege ,
durch die örtliche Presse noch unterrichtet wer - der um 19. 15 Uhr Neuer Markt 11 (früher

Kunsthandwerk ) beginnt . Anmeldungen erbittet
umgehend die Kreisfrauenschaftsleitung , Partei
haus , Zimmer 24 .

ben .

Emden

otz . Kind stürzt aus dem Fenster des ersten vtz . Froher Nachmittag in der Ortsgruppe Ba¬

Stockwerkes . Am Donnerstagnachmittag stürzte renburg . Die am vergangenen Sonntag ausgefallene
bie dreieinhalbjährige Enkelin des Haus - frohe Veranstaltung der Ortsgruppe Barenburg in
meisters Wilts aus einem zwölf bis drei - der Gemeinschaftsbaracke der „ Neuen Heimat " findet
zehn Meter hochgelegenen Fenster des Partei - uhr . Alle Partei - und Volksgenossen sind herzlich

nun am morgigen Sonntag statt . Beginn 16
hauses . Start blutend blieb das Kind wie eingeladen .leblos liegen . Ein Fuhrmann , der dieses be¬ otz . Die Polizei teilt mit : In der Herberge zur
pbachtete, brachte es sofort zum Städtischen seimat stahl ein Ausländer seinem Landsmann ein

Krankenhause . Während her Arzt es unter Paar Schuhe . Der Täter wurde ermittelt und

im Rahmen der Truppenbetreuung für die Ange¬
hörigen unserer Seeleute wiederum einen Bunten
Nachmittag . Pausentos rollte eine Vortragsfolge ab ,
die teinen Wunsch offen ließ und den zahlreichen
Gästen Frohsinn und Entspannung brachte. Die
Tänzerin Ursula Reinelt eröffnete den Nachmit
tag mit Tanzstudien , die allgemein gefielen . Ginen
erfolgreichen Angriff auf die Lachmuskeln unternahm
eisy Lorta als fomische Alte . Ihr Kuplet „ Die
Seiten sind vorüber " löste stürmischen Beifall aus .
Die Tanzafrobaten Hella und Lellopria er =
freuten durch ihre elegante sichere Arbeit . Margot
von Behrendt und Inge Rabe sangen mit
sympathischer Stimme Melodien aus bekannten
Operetten und Filmen . Einen unbestreitbaren Höhe¬
punkt erlebten die Zuschauer in ber equilibristischen

auch die mit Sumor und Tempo dargebotene 3au¬
Arbeit von Max Bensch . Viel Freude bereitete

berschau Willibald Reisners Am Klavier be¬
gleitete Kapellmeister Helmut se eller , während
die Ansage bei Kurt Jakobs in besten Sänden lag.

Werner Schmidt

otz . Schügenhaus wird verkauft . In der
Gastwirtschaft H. Heeren fand gestern abend
eine außerordentliche Mitgliederversammlung

des Schüßenbundes Norden e. V. stati ,
in deren Mittelpunkt eine Aussprache über den
Verkauf des „ Schüßenhauses " in Etel stand .

Diese bekannte Gaststätte wurde in den letzten
Jahren von A. Ambrosius bewirtschaftet und
wird jetzt in den Besitz von Gastwirt Hans
Köppe übergehen . Köppe ist allgemein be =
tannt und genießt den Ruf eines tüchtigen
Wirtes .

, , Der Fall Rainer "

otz . Im Rahmen einer bramatisch -spannungsrei¬

zweier edler Menschen und einen heroischen Kampf
dhen Handlung verfolgen wir den leibbollen Weg

im Recht und Ehre . Das prächtige Filmwerk macht
uns mit dem berüchtigten Verrat des letzten Habs
burgers bekannt, zeigt uns zwei unversöhnliche Wels
ten , von denen uns die eine mit der zu höchſte



Opfern berr nnt bes a Lesterreichs . Die
andere aber mit einer volksfremben Hofclique be =
tanntmacht . Zwischen ihnen steht Prinzessin Hen¬
viettte von Battenstein , die nicht nur den Mut auf¬
bringt , eine große Schuld zu sühnen , sondern auch
die Kraft zum Verzicht . Träger der Hauptrollen sind
Luise Ullrich . Paul Hubschmid ,
Schönböde , Maria Koppenhöfer
Elisabeth Maikus . (Norder Lichtspiele ) .

Albert J . Hinrichs

Leer

Karl
und

otz . Der Segen der Scholle . Vom letzten bis

Pfalzdorfer treffen sich im Osten

"

Was der Sport am Sonntag bringt

Der

() Der erste Augustsonntag fällt gegen die Julis

Ein frohes Wiedersehen dreitausend Kilometer von der Heimat tage mit ihren sportlichen Höhepunkten in manchers
lei Sportarten in teiner Weise ab ; auch dieser Mos
nat beginnt im Zeichen der Kriegsmeisterschaften .otz . Noch nicht 200 Einwohner hat unser | sich wieder in die marschierende Kolonne ein , Im Fußball nähert sich der Tschammerpokals

Dorf , da kann sich jeder selbst ausrechnen , wie zwei Stunden später liefert Georg seinen Bru - Wettbewerb in den Gauen seinem Ende , und im
viele Männer des Dorfes den Soldatenrock der beim Batteriechef ab . Handball stehen vor allem die Spiele zur Deuts
tragen . Ist es da nicht ein Wunder , wenn sich Der Wagen surrt über die hoppeligen schen Meisterschaft der Frauen im Vordergrund .

Straßen " zurgleich fünf Soldaten eines kleinen Dorfes in braucht Abwechslung, abends geht es deshalb siel , Hannover. Düsseldorf und Ludwigshafen . Auf
nahen Stadt . Der Landser Vier Gruppen machen den Anfang , und zwar in

den endlosen Weiten des Ostens treffen ? ins Frontfino zum Verkauften Großvater " . olympischen Regattastrecke in Berlin -Grünau

Da fährt der Obergefreite G. B. , braunge- Als Georg B. sich zum Schluß erhebt , da ſteht werden die 4. Striegsmeisterschaften im Rudernzum ersten Schnee hat der Bauer auf dem brannt von der glühenden Sonne und verstaubt zwei Meter von ihm entfernt ein Feldwebel ausgetragen , wobei insgesamt 73 Boote mit 234

auf den Straßen „erster Ordnung " .
Teilnehmern an den Start gehen . Während die

seinen Wagen " einen neuen Motor zu holen. sammen vor vielen Jahren in Pfalzdorf die und die Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben
um für der ihn sprachlos anstarrt : Beide haben zu- Ringer ihre Titelkämpfe bereits hinter sich haben

So um die Mittagszeit , als die Sonne ganz Schulbank gedrückt und sich bis zum Ausbruch entschieden wurde, treffen nun die starken Männerunbarmherzig vom wolkenlosen Himmel herab- des Krieges öfter gesehen . Was liegt wohl in Wien in der Seber - Einzelmeisterschaft aufein
brennt , sieht er an der Straße einen Saufen " näher , als auf einem Bummel durch die Stadt ander . Der Beginn der Gruppenausscheidungen in
Soldaten bei einer dampfenden Gulaschkanone Erlebnisse und Ereignisse aus diesem Kriege zu den Sommerspielen steht unmittelbar bevor.
stehen . Selbstverständlich fann er
Blöglich läßt ihn Gesang aufhorchen. Da tome raschung: Vor einem Lazarett treffen sie den Bßen- und Bahnrenner in bunter Vielfalt, so

mitessen . besprechen . Und nun kommt die letzte Ueber - Sonntag müssen die letzten Meister in den Gauen
im Faustball und Korbball ermittelt sein . Stra =

men sie auch schon : Ein bespanntes Artillerie - Obergefreiten Bernhard Fl ., der dort als Sani in Leipzig. Esch und Köln-Mülheim und auf den
gefreiter Töffelt mit stoischer Ruhe seine Suppe im „ Salon" zusammen und trinken Bernhards Wien, führen die Tätigkeit im Radsport fort. Im
Regiment, das nach vorne zieht. Unser Ober- täter seinen Dienſt tut Bald siken die drei Bahnen in Berlin -Wannsee , M -Gladbach und

weiter, als plötzlich sein Name gerufen wird. mühsam ersparten Branntwein auf. Der Spieß Mittelpunkt der Galoppsportveranstaltungen stehtBekanntlich fühlt ein Soldat sich nie getroffen . im Lazarett hat ein Einsehen und spendet etwas das Rennen in München -Riem, um das Brauneaber die Stimme kommt ihm doch sehr bekannt Alkohol für diese gewiß einzigartige Wieder- Band von Deutschland ".vor. Georg B. hat seinen Bruder Johann sehensfeier. Daß der Feldwebel, ein Nachrich Tschammer-Pokal -Spiele werden fortgesetztgetroffen ! Schnell geht es zum Batteriechef , ter , in der Nacht noch ein Front Heimat¬Johann darf bei seinem Bruder bleiben unter Gespräch herstellt und die drei Pfalzdorfer überder Bedingung , daß G. ihn nach zwei Stunden 3000 Kilometer Entfernung hinwegwieder mit dem Wagen zur Batterie zurüd- Eltern des Feldwebels sprechen und Grüße anbringt. Id bün hier nit alleen ut Pfalzdörp, ihre Angehörigen übermitteln, soll zu berichten
Jakob J. is ook noch hier ." Es dauert nicht nicht vergessen werden . Es ist wohl selbstver¬lange , da steht auch der dritte Pfalzdorfer da- ständlich, daß alle Beteiligten dieses Zusammen:bei , und sie unterhalten sich eifrig , natürlich sein als eines der schönsten Erlebnisse ihres
auf Pfalzdorfer Platt , wie es sich gehört . Alles Soldatendaseins in der Erinnerung behalten
Schöne hat einmal ein Ende , Jakob I . ordnet werden .

Acer zu tun . Kaum ist die Erde trocken , so
greift die Pflugschar in ihre Rinde, die Saat
wird dem Boden anvertraut, Heuernte, Erbsen
pflücken, Raps- und Kornernte folgen alsbald.Jetzt , an der Wende vom Juli zum August
so recht eigentlich ein Zeitpunkt , an dem sich
Jahreszeiten scheiden sind wir beim Gersten - ,
ja schon beim Haferschnitt angelangt . 3warist das Brotforn noch nicht völlig geborgen ,steht noch viel Roggen in Hocken
der Umgebung von Leer ist schon mancher

jedoch in

Sensenhieb in die goldschimmernden Haferbrei
ten getan . Der Hafer gelangt im Monat August
zu voller Reife . Auf den Gemüsefeldern der
Leerer Nachbarschaft herrscht ebenfalls zur Zeitregste Tätigkeit . Das spürt man auch in derStadt , nicht nur in den Gemüseläden, sondern
auch auf den Straßen , in denen uns gar manchein Wagen begegnet, beladen mit vollgewich¬
tigen Weißkohlköpfen, die ihrer Sauerkraut¬
Segen des Sommers auch der Winterbedarf seinTeil erhält .

Weener

damit Dom

. . . n .

vtz . Frauenschaft besteht zehn Jahre . Die Orts¬
gruppe Weener ber NS . Frauenschaft / Deutsches
Frauenwert feiert am Sonntag nachmittag im
Saale von Plaatje ihr zehnjähriges Bestehen .

otz . Die Heuernte beendet . Die Heuernte im Rei¬
berland ist größtenteils beendet . Seit Jahren ist
teine so gute Heuernte zu verzeichnen gewesen . Die
meisten Landwirte haben vom ersten Grasschnitt be
deutend mehr Fuder Heu eingefahren als jonst . Be¬
sonders auch die Gmsinsel bei Mart lieferte einen
fehr guten Heuertrag . Von einem Atter auf derWeener -Gaste konnte bereits der zweite Grasschnitt gemäht und eingefahren werden .

otz Boen . Sittlichkeitsverbrecher
berhaftet . Hier wurde ein Einwohner fest
genommen , der sich an einem neunjährigen Mäd¬
chen in unittlicher Weise vergangen haben soll .

otz . Wymeer . Schwer belaben schwankt
ber Wagen . In den hiesigen Feldmar
ten rattert die Getreidemähmaschine vom frühen Moc¬
gen bis zum späten Abend in den Roggen - und
Saferschlägen . Durch die günstige Witterung ist das
Korn bereits soweit herangereift, daß man fchonteilweise mit dem Einfahren der Getreidehocken be¬
gonnen hat .

Esens

Schwacher Marktbetrieb . Der letzte Woche n -
martt zeigte infolge der großen Landarbeit
nur schwachen Auftrieb . Die zugeführten Ferkel
fonnten rasch abgesetzt werden .

0otz . Wagnersfehn . Kind im Wasch
topf ertrunken . Ein Kind war hier in
einem unbewachten Augenblid in einen mit
Wasser gefüllten Waschtopf gefallen . Leider
Bonnte es nur als Leiche geborgen werden .

Mittel gegen das Kaninchensterben
otz . In der letzten Zeit hört man immer wieder ,

baß hier oder dort ein Kaninchensterben
eingesetzt hat . Die Ursachen hierfür sind dann mei¬
ſtens auf eine verkehrte Fütterung zurückzuführen .
Die ersten Krankheitsmerkmale sind meistens die .
baß das Tier wenig Freßluft hat und mit tribem

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

37) Sie ging von ihm hinweg , ohne ihm die
Hand zu reichen. Ein ganzes Stück war sie schon
weg von ihm , als er ihren Namen rief . Sie
blieb stehen und wandte den Kopf zurück .

, ,Was ist ? "

, ,Bist du mir böse , Regina ? "

Blick in der Ecke sitzt und das Fell struppig er¬
scheint . Wie sieht es nun bei diesen Tieren in den
Gingeweiden aus ? Meistens sind die Därme voll
Buff und der Magen voll von breiiger Speise Dies
ist der Beweis , daß die Verdauung nicht in Ord :
hung ist und die Nieren nicht arbeiten . Wir haben
aber in der Natur Mittel genug , die ausgezeichnet
wirken . Ein gutes Mittel ist ein Tee , der die Or

Band voll Zinntraut , auch dazenschwanz genannt ,
gane wieber in Bewegung bringt . Man nehme eine

ferner drei fleine geschnittene Zehen Knoblauch und
einen Teelöffel voll Dillfamen . Diese Zusammenstel =
lung wird in einen Topf mit einer halben Tasse
Wasser überschüttet und gehn Minuten gekocht und
dann ziehen lassen . Man fille den Tee in eine
Flasche und presse diese vorsichtig awischen die Zähne
und schütte langsom ein . Das Tier schluckt willig .
Nach etwa 24 Stunden kann man feststellen , daß
frischer Kot vorhanden ist und das Tier wieder
freudig ans Fressen geht .

Gegen Viehkaufleute ohne Gewissen
() Die Kaufleute Gerhard Heinrich Conrad

Pleuß und Theodor Heinrich Pleuß , beide in
Bremen sind in Ordnungsstrafe von je 10 000
Mart genommen worden . Außerdem ist ihnen die
Betätigung auf dem Gebiete des Viehhandels für
immer untersagt worden . Der Firma Th . und
G. Pleuß K. G. , Bremen , ist außerdem die Abfüh¬
rung eines Mehrerlöses von 37 611,10 Mark an das
Reich auferlegt worden . Die Bestraften haben als
persönlich haftende Gesellschafter der Firma Th . und
G. Pleuß K. G. beim An - und Verkauf von Pferden
fortgesekt in zahlreichen Fällen in erheblichen Maße
gegen die Bestimmungen der Verordnung und das
Verbot der Preiserhöhung der Kriegswirtschaftsver
ordning , der Anordnung des Beauftragten des
Reichsnährstandes für den Verkehr mit Pferden und

den Verkauf von Nutpferden , der Anordnung des
Preiskommissars für die Preisbildung und die Ver¬
dienstspanne im Handel mit Nußpferben und bie
Bekanntmachung über das Verbot des Rettenbandels
mit Zucht - und Nubvieh verslosen und burch ihr be =
dentenloses Sinwegsehen über die gesetzlichen Vor¬
Schriften bewiesen , daß ihnen bas nötige Verant
wortung @gefühl für die Pflichten eines Vichkauf¬
manns abgeht .

mit den

Gerd Rocker .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . DI - Fähnlein 4/251 . . . Blücher " . Führer¬
schaft Sonnabend in der Dienststelle .

Aurich . 53 . - Gefolgidhaft 16/191 , Walle Seite
tritt die Feuerwehr - $ 3 20 11hr beim Geräte¬
haits ant . D3 - Fährlein 12 blowerfehn . Jung¬
süge 1 und 2 heute fein Dienst . JM - Gruppe
11/191 . Schaften Mabe . Sartum . Wefterende ,
Barstede und Banastede . Heute 14. 30 Uhr beider Schule Westerende .

Norden . BDM . - Werk Gloube und Schönheit "
Arbeitsgemeinschaft und Spielichar Sonntag 10
1thr . beim Parteihaus zum Lazarettsingen .
Blumen mitbringen . $ 3 . , Standort Hage .
Sonntag 7 1hr alle Mädel und Jungen mit dem
Fahrrad bei der Mühle . Sacken mitbringen .

Leer NS - Frauenfchaft / Deutsches Fravenwerk .
Harderwykenburg . Dienstag 20 lthr ( emein¬
schaftsabend der Jugendgruppe in der Mitter¬
schule . Mittwoch 15 1hr Nähen für das Zaza¬
rett in der Mütterschule .

Was bringt der Rundfunk ?

Serenade
aus dem Rathaushof aut Brünn . 20 . 15 - 22 thr :
. . Hochzeitsnacht im Paradies " . Operette von Seins
Hentschke . mit Musik von Friedrich Schröder .

() Zu den 25 Gauen , die von den insgesamt 34
bereits ihren regionalen Tschammerpokalsieger era
mittelt haben , werden aller Voraussicht nach am

Sonntag weitere fünf Vereine für den
trifft der vielfache Gaumeister , VfB. Königsberg , in
Reichswettbewerb hinzukommen . In Ostpreußen

der Endrunde auf den Lokalrivalen SIV . Königs¬berg . Württemberg trifft die Wahl zwischen seinen
beiden Spitzenmannschaften BfB . und Stuttgarter
Kickers , Hessen -Nassau bringt die Schlußrunde Ein¬
tracht Frankfurt gegen den Gaumeister Kickers Offe . i
bach , die Westmark wartet mit dem ebenfalls recht
beachten @werten Endrundentreffen FV . Saarbrücken
gegen 1. FC Kaiserslautern auf und im Moselland
soll endlich die seit langem feststehenbec Paarung
FR . Niederkorn gegen TV . Stadt Düdelingen steigen .
Im Bereich Mitte muß der Meister Dessau 05 zu =
nächst noch die Spvg . Erfurt schlagen , um in der
Schlußrunde auf den LSV . Stendal zu treffen .
Weitere Endspielgegner in ihren Gauen
find : 1. FC Nürnberg gegen Spvgg Fürth in
Franken , Viktoria Kellersberg gegen Mülheimer SV .
in Köln -Aachen .

Gaumeisterschaften im Zwölf - und Achtkampf

( Die Weser -Ems - Meisterschaften im Zwölf - und
Achtkampf der Turner und Turnerinnen
werden . am Sonntag in Bremen ausgetragen .
Für den Zwölfkampf der Männer haben 10 Turner
gemeldet , von denen allein acht der Kriegsmarine
Wilhelmshaven angehören . Der einzige Zivlist unter
den diesjährigen Meisterturnern bes Gaues ift
Klinkenberg (Nordenham ) . Im Achtkampf der
Frauen sind sechs Turnerinnen beteiligt .

Frauen - Sportfest der TuSvg . AurichSonnabend . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 116r :
Rhapsodische Unterhaltungsmusif . 13 - 13 . 30 Uhr : otz . Die Turn - und Sportvereinigung AurichMelodienreigen der Kapelle Sans Busch . 16 bis
18 Uhr : Bunter Sonnabend - Nachmittag . 18 Die veranstaltet am Sonntag auf dem Ellernfelb
18 . 30 Uhr Vorschau auf das Rundfunkprogramm ein Frauensportfest , das eine umfangreiche Wetts
der Woche . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitipiegel . tampffolge vorsicht . Ein leichtathletischer Mann¬19 . 15 - 19 . 30 1hr : Frontberichte , 20 . 15 - 21 . 30 11br :

Gute Laune in Dur und Moll " 21 . 30 - 22 Uhr : schaftsdreikampf und Einzelkämpfe , sowie ein Hands
Beschwingte länge . 22 . 30 - 24 Uhr : , , rober ball : und ein Korbballturnier werden für eine
Austlang " mit dem deutschen Tanz - und Unter - spannende undhaltungsorchester und bekannten Kapellen . abwechslungsreiche Programmfolge

Sorge tragen . Neben den Marine - und Luftwaffen¬
Deutschlandsender : 17 . 10 - 18 . 80 Uhr : helferinnen aus Leer , Aurich , Jever und Wittmund

hafen sind die Svortlerinnen des Ember Turnvers
eins und der TuSvg . Aurich am Start . Ab vormit :
tags 8 1hr wird auf dem Ellernfeld ein reger sport¬
licher Betrieb herrschen , der nur durch eine kurzeSonntag . Reichsprogramm : 9 - 10 Uhr : Bunte

Mufit am Sonntagmorgen . 10 . 10 - 11 Uhr : Vom Mittagspause unterbrochen wird . Am Nachmit
großen Vaterland . 11 . 05 - 11 . 30 Uhr : Lieder zum tag finden die Entscheidungskämpfe und - Spiele
Mitsingen . 12 . 40 - 14 Uhr : Das deutsche Volks - statt , die alle Sportfreunde auf ihre Kosten kommenfonsert , 15 - 15 . 40 Uhr : uit aus Kulturfilmen .
16 - 18 thr : Feldpost -Rundfunk " 18 - 19 thr : laffen sollten . Den Abschluß der Veranstaltung bil¬
Sinfonien von Handn und Schubert , Leitung : det ein Handballtreffen zwischen den Stands
Joseph Keilberth . 19 - 20 1thr : Eine Stunde 3eit - ortmannschaften der Kriegsmarine Gmben undgeschehen . 20 . 15 - 22 11hr : . . Tiefland " von
d' Albert , Vorspiel und 1. Aft , Keitung : Robert Aurich , die sich bereits manchen spannenden

Kampf um Sieg und Puntte liefertenGener .

* .

Auf dem Heimweg zur Jagdhütte ärgerte er | Einmal nicht leichtfertig verliebt zu sein , feinen | Stiege herausfommen . Nebenan wurde eine
sich , daß er Brigitte nichts erzählt hatte von der Flirt , sondern einmal in ihrem Leben richtig Türe heftig zugeschlagen . Dann wurde es all¬
Begegnung mit Regina . zu lieben . mählich ruhig im Haus .

Wie still und überirdisch Brigittes Gesicht
geleuchtet hatte , als , et ihr gesagt hatte , daß er
heute beim Pfarrer bereits das Aufgebot vor¬
angemeldet hatte . Es war , als verankere sich jetzt
erst der Glaube in ihr , daß ihr Glück erhalten
bleibe .

Ein warmer Wind umschmeichelte ihn auf
Ihre Stimme klang jetzt ganz anders , viet dem Heimweg . Es war dies etwas fehr Gelte

Hochmütiger , überlegener . nes um diese Spätsommerzeit , in der die Nächte
gewöhnlich schon recht fühl waren . Das Licht :
nek der Sterne spannte sich über den Bergen und
machte die Nacht ein wenig heller . Einmal fuhr
eine Sternschnuppe in leuchtender Kurve über
den Himmel hin. Als Lothar auffah , verlöschte
soeben ihr Strahl in den schattendunklen Wän¬
ben .

- -

„ Ich wüßte nicht warum ."
„ Ich meinte nur es ist ich dachte soeben ,

daß wir uns einmal doch recht gut vertragen und
verstanden haben . Man müßte nicht unbedingtauf solche Weise auseinandergehen . Wer weiß ,
wann und wie wir uns wiedersehen . "

Jetzt lachte sie . Aus der Dämmerung , die
ihre Gestalt schon ganz umhüllt hatte , kam diesesLachen wie ein gefährlicher Sirenengesang .

"Deine Antwort von vorhin läßt mich den
Wunsch nicht aussprechen , daß du mich einmal
droben auf der Schluchtalp besuchen möchtest .
Aber vielleicht führt dich doch zufällig der Weg
dort einmal vorbei . Gute Nacht , Lothar !"

Es war zu spät , sich etwas zu wünschen .

Als dieser Meteor seine Lichtbahn dem Dun
fel der Nacht einglühte , stand Regina Seidel am
Fenster ihres Zimmers auf der Alp. Drunten
im Gastlofal leierte ein Gramola einen der neue¬
sten Schlager . Dazwischen klang helles Mädchen¬
lachen und dann schlug es die Mitternachts¬
stunde .

Man hörte jetzt den Geigenchor des Windes
in den Bäumen rauschen . Fern im Grunde bim¬
melte leise die Glocke eines Rindes . Dann
hörte man von unten herauf die Uhr wieder
schlagen . Es war ein Uhr geworden .

Da schloß Regina das Fenster . Ihr Schlaf
war in dieser Nacht von vielen Erwachen ges
stört und am andern Morgen ließ sie ihr Gepäc
durch den Hausburschen auf die Schluchtalp tra¬
gen .

Was war denn ihr Leben bisher schon ? Es
war wenia Tiefe darinnen . Wie ein genau fest
gelegtes Programm war ihr Leben abgelaufen .
Sie hatte das leichte Blut ihrer Mutter und
fühlte sich dort am liebsten zu Hause , wo Leben
war und Treiben . War die Fastnachtszeit um ,
dann winkte schon bald wieder der Sommer und
die Zeit des Reisens kam Regina hatte man¬
cher Sommer am Meer verlebt , um dann im
Herbst , wieder zurückzukehren in das Gesellschafts¬
leben der großen Stadt . Nach Hause war sie nur
ganz felten gekommen und dann höchstens nur
auf ein paar Tage . Ihre Mutter besaß in der
Stadt ein paar große Mietshäuser , ferner in der
Nähe ein schmuckes Einfamilienhaus , so daß ihre
Anwesenheit in der Stadt aus verschiedenen
Gründen fast erforderlich war . So war Regina
eine richtige Städterin geworden und hatte die
Verbindung mit der väterlichen Mühle und der Matthias hieß er und er hütete schon ein hal¬
Heimat soviel wie verloren . Ihre wirklich etwas bes Jahrhundert die Kühe und Schafe des rei¬
angegriffene Gesundheit machte diesen Aufent- hen Seidelmüller auf dieser einsamen, höchstge=
halt in den Bergen notwendig .

Der Senne auf der Schluchtalp war ein
frummgebeugter , etwas mürrischer Mann mit
weißem Haar , das sich in dichten Ringeln in sei¬
nem Naden fräuselte . Ein vaar stumpfe Augen
gaben dem verrunzelten Gesicht den Ausdruck
einer trostlosen Ergebenheit in alle Dinge , die
das Leben in seinen Weg schleuderte .

legenen Alp .

Einmal hatte Regina einen Mann geliebt
und war von ihm enttäuscht worden . Sie war
noch sehr jung zu jener Zeit und war durch diese

Seit zwei Stunden stand Regina hier , ohne Enttäuschung eigentlich erst richtig erwacht zum
ich klar zu werden , was nun werden sollte . Ihr Frauentum . Seitdem übte sie den Zauber ihrer

fühler , nüchterner Verstand sagte ihr daß sie im Schönheit auf die Männer aus . Ihr Verlieben
Begriff war , sich rettungslos in den Lothar zu war immer heftig und von kurzer Dauer . Jede
verlieben . Dieses Begegnen heute im Abendrot aufglimmende Flamme trug bereits schon das
hatte ihr Blut angerührt wie vordem noch nie. Wissen um baldiges Erlöschen in sich. Und so

aufgehalten hatte . Sonst wäre ihm Regina gat
liebt , dachte sie und zerzupfte nachdenklich eine Kraft in sich zu tragen , sich ein Glück festzuhalten . und erklärte , für einige Zeit bleiben zu wollen .

Ich glaube , ich war noch niemals richtig ver - war sie oft glücklich auf furze Zeit , ohne die
nicht begegnet . Das wäre besser gewesen .

Er erschrak vor diesem Gedanken. Warum der dunklen Geranienblüten , die vor ihrem Fen - Sie fonnte es nicht hindern , daß jede Liebe nach

Ihre Schritte verhallten auf dem Steg . Die
Dunkelheit verschlang sie. Der Jäger aber stand
immer noch auf dem gleichen Fled . Diese Begeg¬
nung war ihm mit eigenartiger Schwere ins
Bluf gefallen . Und er wurde zornig über sich,
weil er sich drunten beim Wirtshaus so lange

wäre es besser gewesen ? Ein hartes , frembes
Lachen sprang aus ihm heraus . Hatte er nicht
heute einen Weg hinter sich. der den Anfang bil :
bete zu seinem fünftigen Leben. War er denn
nicht beim Pfarrer ?

Und da kam ihm nun diese Regina in den
Weg , machte ihm das Herz so sonderbar und er¬
füllte sein Wesen mit einer fremben , dunklen
Begierde .

Ich will sie nicht wiedersehen, dachte er und
ertappte sich im Weitergehen bei dem Gedanken,
daß ihn der Weg doch zufällig an der Schlucht
alp vorbeiführen könnte .

Lothar Brecht wurde erst wieder ruhiger , als
ez bei Brigitte in der Sütte saß .

ster angebracht blühten .

Aber warum sollte sie sich diesem wunder¬
baren Abenteuer nicht hingeben . Es war ohne¬
hin erschreckend langweilig hier . Und erst wenn
sie nun übersiedelte zur Schluchtalp ! Im Laufe
des Abends hatte sie sich schon ein paarmal über¬
legt , es nicht zu tun . Aber dann mußte sie an

Lothar denken, daß er doch sicher den Weg dorthineinmal nehmen wird . Regina Seidel war zu
viel Frau , um nicht zu ahnen , daß ihre Schön¬
heit in irgendeiner Weise auf den Jäger Lothar
gewirkt haben mußte . Und wenn sie Anfang und
Ende dieses neuen Abenteuers auch nicht absehen
fonnte , soviel stand fest bei ihr , daß Lothar nicht
für ein leichtes Spiel zu haben war . Und gerade
das übte einen sonderbaren Reis auf sie aus .

furzer Zeit schon in jenes fade Stadium hinein¬
glitt , das man Ueberdruß nennt .

Heute zum erstenmal war ihr aber wieder ein

Mensch begegnet , der stärker war als sie. Und
diesen Menschen hatte sie schon als Kind gekannt .
War solch ein seltsamer Knabe ! Sein Wesen war
wie von einem Geheimnis umhüllt . Regina Sei¬
del war es zu Mute, als sei sie in dieser Stunde
durch irgend welche geheimnisvolle Fäden mit
Lothar verbunden , ja , als sei jenes kleine Glüd
der Kindheit nur unterbrochen worden vom Zug
der Zeit und vom Lauf der Jahre und könnte
jetzt wieder seine Fortsetzung finden in einer rei =
feren und höheren Art .

Drunten in der Gaststube wurde es ruhig .
Man hörte Stimmen und Gelächter über die

lebt und hatte mit ihr gemeinsam in dieser
Einmal hatte Matthias mit einer Frau ge¬

hohen Einsamkeit das schwere Tagwerk verrich¬
tet . Aber eines Morgens fand er sie tot drunten
liegen auf dem Alpfeld . Das mag jetzt schon
bald zehn Jahre her sein. Seitdem haufte er
ganz allein den Sommer über da oben. Selten
verirrte sich ein Mensch hierher und Matthias
war es recht so. Er wollte sich seine Einsamkeit
von niemand zerstören lassen . Da fam plöklich
vor einer Woche dieses Mädchen Regina zu ihm

die Tochter seines Herrn . Zudem sagte sie, daß
Er mußte es wohl dulden , denn Regina war

sie frank sei .
,, Krank ? " fragte er . Und dabei bekamen seine

müden Augen etwas Lebendigkeit, so, als wollte
er die Art dieser Krankheit erforschen , denn es
war ihm einige Kenntnis gegeben in der Heil¬
funde . Er mußte aber bald erkennen , daß dieseKrankheit seinen Ursprung hatte in der Unrait,
die ein sattes und zufriedenes Leben mit sich
bringt . Nun , dagegen kannte er keine Kräuter
und Wurzeln . Eine andere Medizin hätte es
wohl gegeben : Arbeit !

Regina aber lag den ganzen Tag in der
Sonne , las oder strolchte in der Umgebung um¬
her .

(Fortsetzung folgt .)



Wer war Foelke Kampana ? Von MarieUlters
otz . Mancher Leser des in der „ Ostfriesischen | sind einige Urkunden sowohl auf Kenos als auf

Tageszeitung " fürzlich besprochenen Buches ihren Namen ausgestellt . In dieser Zeit auch
„ Foelke Kampana " wird vergebens in seinem ließ sie nach Beninga die beiden Anlde , nahe
Gedächtnis geforscht haben , um welche Frauen Verwandte , im Gefängnis zu Aurich verhungern
gestalt unserer heimischen Geschichte es sich hier un aljo jammerlich tho Doode bringen " , was
handeln kann . Schlug er dann in einem Ge - wohl kaum aus der Luft gegriffen ist , da eine
schichtswert nach , wie es manchmal geschehen sein gleichzeitige Urkunde berichtet , daß sich deren Ver¬
mag , dann mußte er mit Befremden feststellen , wandten wegen ihrer unwürdigen Behandlung
daß mit dieser so ungemein gemütvollen und ge - an den Bischof von Münster wandten .

bildeten Frau , diesem Vorbild einer liebenden
Frau und Mutter , niemand anders als die
Quade Foelke gemeint ist . Und er wird durch¬
weg ein geheimes Bedauern nicht unterdrücken
können , daß diese , die er bei aller ihr zuges
schriebenen Härte doch als ein Stüd Heimat , als
Blut von seinem Blut empfand , die in vielen
Fällen die einzige ihm wirklich vertraute Ge¬
stalt der hermischen Geschichte war , nun durch eine
Idealgestalt ersetzt werden soll , zu der er kein
persönliches Verhältnis zu gewinnen vermag .

Befragen wir nun die ursprünglichsten der
vorhandenen Quellen , nämlich das Ostfriesische
Urkundenbuch und den Chronisten Eggerit Be¬
ninga , so ergibt sich in Kürze das folgende Bild :

Occe tom Brook , der als nicht erbberechtig¬
ter ältester Sohn im Ausland Kriegsdienste ge¬
nommen hatte und wegen seiner Verdienste von
der Königin Johanna von Neapel zum Ritter
geschlagen wurde , vermählte sich , nachdem seine

Schwestern nach dem fast gleichzeitigen Ableben
von Vater und Bruder den Widerstrebenden
selbst in die Heimat zurückholten , mit Foelte
Kampana , einem Fräulein von Strackholt und
Hinte , deren Schwester später Priorin im Klo¬
ster Dythusen war . Da die Schwestern der Kö¬
nigin gegenüber auf ein Verlöbnis des Bruders
als besonders zwingenden Grund für die Heim¬
fehr hinweisen , wie Beninga in seiner schlicht¬
schönen Erzählung dieser Stalienreise berichtet ,
war sie ihm wahrscheinlich als halbes Kind schon
vor seiner Ausreise nach altem Brauch feierlich
anverlobt .

Das war vermutlich um 1377. Um 1390 wurde
,,Ridder Occo" , der mit dem Schwiegersohn sei¬
nes verstorbenen Bruders , dem Häuptling Folk¬
mar Allena von Osterhusen , wegen Erbstreitig
feiten in fortwährender Fehde lag , bei oder nach
einer Unterredung mit diesem in Aurich hinter¬
rüds ermordet . Daß dies vor den Augen seines
Weibes geschah, ist eine spätere Zutat . Diese ,
von Beninga stets umme ehrer Boosheit und
tyrannie " die „ Quade " - die Böse genannt ,
nahm mit Hilfe des Grafen von Oldenburg sofort
Die Verfolgung der Feinde auf , wobei eine Kir¬
che genommen , und 200 gefoppet " wurden .

Kurz darauf finden wir Widzeld Kenesna ,
einen Bastardsohn Occos , als „ Berwahrer des
Brookmerlandes " ; der jüngere Sohn und recht¬
mäßige Erbe , sein Halbbruder Keno , war damals
noch ein halbes Kind , wie denn nach altfriesischem

Recht auch die nachgelassene Witwe für sich ei¬
nen Vormund also Beistand wählen konnte .
Wir ersehen dann aus den Urkunden , wie Wid¬
zeld bald Freund und Beschützer der Bitalien¬
brüder wird , die er wie alle Häuptlinge an
unserer er

Während sie in den folgenden Jahren nur in
einer Urkunde hervortritt , in der sie sehr ener¬
gisch gegen ihre Schwiegertochter Adda in einer
Erbschaftsangelegenheit Stellung nimmt , sie
will es vor Gott verantworten , und mit einer
Wallfahrt bekräftigen erzählt uns Beninga ,
daß Lütet von Nesse , der Mann ihrer Tochter
Occa , diese de sit nich geborlich bedrog " , er¬
schlug . Alse nu de quade Foelke dat hörde , is
se sehr tornig geworden , un mit ohrer Macht
stray vor synen huyse Nesse getagen . " Lütet floh
zu seinem Vater Hera nach Dornum auf die dor¬
tige Burg , doch Frau Foelfe belagerte auch diese,
und nahm Vater und Sohn gefangen . „Leet de
Vader up een bruin Leidisch Laken , und synen
Sohn up een groen Leidisch Laken bende dat
hopet afhouwen , nahm den byden dat Inf . nich
ansehende , dat se tho den unglücke selfit ge¬
raden ."

Alle Urkunden fener Zeit fünden von Blutigen
Fehden , von Mord , Brand , Seeräuberei und ge¬
schleiften Burgen . Und wenn nur eine gleichzei¬
tige Jeversche Urkunde davon berichtet , wie
nicht etwa in offener Fehde , sondern infolge per¬
sönlicher Streitigkeiten , die , ,duhner wyse " aus¬
gelöst wurden sich nacheinander vier Häupt¬
linge , ,dat hopet vor de footen " legten , so liegt
nicht der geringste Anlaß zu der Annahme vor ,
daß es bei den als hart und grausam befannten
tom Brooks Joviel zahmer herging , wie wir uns
denn die ganzen Lebensäußerungen jener Zeit
nicht rauh und primitiv genug vorstellen können .

Waren doch auch die kleinen und engen Bur
gen damals noch lediglich Zweckbauten , deren
Inhaber täglich mit ihrer Vernichtung rechnen
mußten und in denen schon aus diesem Grunde
feine Kultur im eigentlichen Sinne entstehen
fonnte . Diese fand ihren hauptsächlichsten Aus¬
drud in dem überreichen Goldschmuck , der zu¬
gleich als Kapitalanlage diente .

Das ist nun feineswegs ein Mangel , den wir
schamhaft verbergen müßten , sondern dieser Um¬
stand war in den besonderen Lebensverhältnissen
begründet .

Bedingt durch die eigentümlich isolierte Lage
des Landes , in dem auch die Schiffahrt nach
Hagedorn noch Ende des 15. Jahrhunderts aus¬
schließlich den täglichen Bedürfnissen des Landes
diente , dessen Bewohner auf buchstäblich schwan=
fendem Boden lebten , in steter Selbstbehauptung

Eine weitere Urfunde bestätigt nochmals ihre zwangsläufig ganz auf die harte Wirklichkeit eins
wenig fanftmütige Einstellung zu ihrer Schwie - gestellt , konnte sich hier in jenen Tagen fein Gei¬
gertochter , eine weitere handelt von einer Stiftes - und Gemütsleben entwickeln , das etwa dem
tung zugunsten der Kirche . Nachdem Keno 1417 Mitteldeutschlands entsprach
im besten Mannesalter starb nach einer ande¬

ren Quelle zugleich mit Adda an der Pest , auf
der Idzingaburg in Norden finden wir sie
nur noch einmal 1417 als Mitvormünderin ,

neben Foco Ukena. über ihren unmündigen
Enkel Occo . Dann kommt ihr Name nicht mehr
vor . Den Niedergang ihres Hauses , die Schlacht
auf den wilden Aeckern , hat sie also nicht mehr
miterlebt .

Gewiß verträgt ein so reicher Stoff verschie
dene Auslegungen , und dichterische Freiheit foll
und muß sein, auch in einem historischen Roman .
Ster aber zeigt sich zwischen den tatsächlichen Ver¬
hältnissen und der Darstellung der Verfasserin
ein unüberbrückbarer Gegensaz , und trok aller
bemerkenswert gründlichen Vorarbeiten geht sie
an der inneren Wahrheit vorbei . Was in einem
frei gestalteten Roman erfreulich sein fönnte

Vergegenwärtigen wir uns nun bei diesen sich hier , in dem strengen Rahmen ernst gemeinter
ergänzenden Berichten , daß ieder Totschlag nach Historie , ist eine Fantasiegestalt , die aanz faliche
altem friesischen Recht mit Geld abgebüßt wer - Vorstellungen erwecken muß , fehl am Blaze . Das
den konnte , während er innerhalb der Familie wilde Lied unserer geschichtlichen Vergangenheit ,
nicht dem weltlichen Richter unterstand , sondern das wie ein Heulender Nordwest in immer neu
der Blutrache unterlag , daß kirchliche Schenkun - auflebenden Böen über Menschen und Verhält¬
gen bei den Häuptlingen zum guten Ton gehöre nisse hinwegdonnert , kennt keine weichen Töne
ten , wie auch Wallfahrten nicht selten waren , so seinem Ansturm fonnten nur robuste Menschen
ist nicht daran zu zweifeln , daß Beninga , der je von besonderer seelischer Härte standhalten .
ner Zeit verhältnismäßig nahe stand und diese
alten Familiengeschichten durch Ueberlieferung von der Art liebte , wie ein solcher um Folkmar

Ein Geschlecht , das rauhe Schlachtengesänge

kannte , der bei mancher zeitlichen Ungenau - Alma entstand , als er den Westfriesen half , Kai¬heit auch sonst betraubar ist und auf den die

Verfasserin sich auch sonst vielfach stützt, diese er Karl IV. Groningen zu entreißen , und das
schließt :

Frau nicht grundlos die „ Quade " nannte .
Scharf umrissen steht sie vor dem inneren Auge

als Urbild jener so überaus herben und schroffen
Frauennaturen , die unsere Heimat auch heute
noch hervorbringt und deren kompromiẞloser

oder kennt ,Charakter , der nur ein entweder
Den Keim für tragische Verwicklungen in sich
trägt , in die das Leben die Foelke denn auch ver¬
stricte .

, ,Up de Burg wurden se alle gschlagen¬
Fro Lysa un all ohre Kinder
Fro Lysa is doot , all ohre Kinder sint doot ,
dartho vele Hertogen , Graven un Heeren .

Also schall man se alle doon , de de Frees¬
ein solcheslande gedenken tho vernedern "

Geschlecht hatte kaum seelische Bereitschaft für
die wohltlingenden Verse des Humanisten Pe¬

-

Abendruhe

trarca -

Scherenschnitt : Anna de Wall

abgesehen davon , daß diese damals ,

lange vor Erfindung der Buchdruckerkunst ,

wohl schwerlich den Weg in unseren rauhen
Norden fanden .

Eine idealisierende Darstellung , die diesen
wilden , selbstherrlichen Menschen Gedanken und
Empfindungen unserer Zeit unterstellt , kann
ihrer Art , die nicht ohne Größe ist, nur Abbruch
tun . Aus dieser Erkenntnis heraus hat die echte,
die Quade Foelte " , volle Daseinsberechtigung

eine herrische , ihre Umgebung überragende
Frau , deren fanatischer Familiensinn unlöslich
in den altfriesischen Rechtsbegriffen verankert
war , und die eher mit einem diesigen dat wull
it " zu ihren Taten gestanden haben mag , als daß
sie sich der Verantwortung entzog .

So , aus dem Geist ihrer Zeit heraus begrife

fen und dadurch entsühnt , möge sie auch fernerhin
den Platz im Gedächtnis der Nachwelt einnehe
men , den sie Jahrhunderte hindurch zu behaup
ten imstande war .

Anekdoten um Henrik Ibsen

Der Zeuge

halb in Widerstreit mit den Hanſeitäten gerät Peter Rosegger und der Bauernknecht tubig undhöflich: „Mist wahr. Sie gedulden fich
und durch das untechte Gut zu immer größerer
Macht gelangt . Ende 1398 also kurz vor der
Mündigkeit Kenos , erneuert er den Lehnsver¬
trag seines Vaters mit dem Herzog Albrecht von
Bayern , diesmal nicht als Verwahrer des Brook
merlandes , sondern auf seinen eigenen Namen ,
zugleich mit dem Todfeind des tom Brook ' schen
Sauses Folkmar Allena . 1399 im Frühjahr fand
er dann während einer Fehde in der brennenden
Kirche zu Detern den Tod , den Foelte sehr betrübt
haben soll .

Kurz darauf tritt Herr Almer , de geheme
Raad un Pape van Junker Keno " , auf den Plan ,
und zwar als Unterhändler bei den Hanse
städten , denen er die Zusicherung Kenos , von nun
an den Bitalienbrüdern zu entsagen , bringt . Daß
dies nicht des immerhin noch recht jungen Keno
eigener Geist zeugte , sondern von seiner energi¬
fchen Mutter ausging , ist offensichtlich . Diese
mochte längst erkannt haben , wie durch die Sees
räuber schweres Unheil über das Land kam. Auch
1400 , bei der Straferpedition der Sanse in Em¬
ben , wagte er feine selbständigen Entschlüsse zu
fassen , sondern holte erst seine Mutter , die dann

als einzige Frau an der Verhandlung teil¬
nahm .

Während der mit Adda Idzinga aus Norden
vermählte Keno ebenso wie Vater und Bruder
in der Folgezeit in fortwährende Fehden ver¬
wickelt war , scheint seine Mutter nach wie vor
Regierungsgewalt ausgeübt zu haben , jedenfalls

otz . Peter Rosegger , der als Sohn eines
armen Waldbauern tief im steirischen Bolt
wurzelte , belauschte lebenslang auf einsamen
Wandergängen dessen Seele .

Manche köstliche Episode erlebte er dabei .
Eines Vormittags tommt er auf weitem Spa¬

ziergang an eine sich am sanften Berghang deh¬
nende Wiese , die eben erst abgemäht ist . Hier
läßt es sich herrlich rasten ! denkt er .

Und an einer etwas aufgebudelten Stelle ,
von wo er weit in die vielgestaltige Landschaft
hineinschauen kann , läßt er sich nieder . Der Wald
ist reichlich weit entfernt von hier . Darum holt
er eine Zigarre hervor und seht sie in Brand .

Doch kaum hat er sich hingestreckt , um Tabat¬
wölkchen in den sommerlichen Blauhimmel zu
blasen und sich dabei feligen Träumen hinzu - i
geben , als er unsanft aufgestört wird .

, , Se ! Do is nix mit ' n Lieg ' n auf de Wies ' n !"
gurgelt ihn ein mißmutig dreinschauender Kerl,
der Knecht des Hofes , zu dem die Wiese ge¬
hört , an .

Der Dichter , den der knurrige Wiesenhüter
nicht fennt und in den er wegen der so studiert
machenden Brille einen nichtsnußigen , vermale¬
deiten Stadtmenschen sieht , möchte sich jedoch
nicht vertreiben lassen .

Ach, hier ist ' s so schön ! Lassen Sie mich doch
ein bissel ausruhen ! Ich mache Ihnen keinen
Schaden !" bittet Rosegger .

As ick dat Fisken leerde / Van Pieter Jakobs
otz . De olle Naber is nu al doot , de id tauerst | geeven . Man eenmal , as dat Güntje weer so

mit ' n Angelstock ut ' t Poortje na ' t Deep hengan mote schiende un mien Vader wall nett Lied
lagg . So ' n moie Bambusstock harr ick noch noit harr , was ' t sowiet . Idk dürs fisken .
seen , un dat was ja ook geen Wunner , dat ick
as Junge dar achteranleep . De Olle gung an ' t
Deepskante sitten, stellde sten Emmerke taurecht
un feek mi an. Taufiekers hett man neet geernbi ' t Fisken , wiel se dat ja doch alltied beter
weeten as man sülst. Man dat wuß ich daumals
noch neet . Ick was ja noch so ' n nare Stöter , un
uns Naber harr dar ook wall nicks tegen, dat
ick dar bi hum was . As ic hum fraug , wat hewull , sä he, dat he Fisken fangen wull . Hemaut ' n Stücje Stute an de Angelhake, speede
nochmal drup un leggde de Angel ut . Dat dürde
heel neet lant , dau harr he Beet , un schwups
harr he so ' n nare Plattfiß dran .

Ich sprung vor Plesär van een Been up ' t
anner . Man wat was dat ? He smeet de Fiß
weer in' t Deep ! As is hum fraug, så he : „De
is noch tau lutjet, mien Jung, dar is nochnics an ."

weer een, ditmal was de dicker, un in' n TiedDat dürde man ' n Ogenblick, oau harr he
van ' n Stünn harr he sien Emmer vull . Dann
wull he nach Hus gahn . Man id dürs mi erst
noch dat Angelwark befieken : ' n moie Sieden¬
schnur mit 'n rode Haunerfehr dran as Pose,
' n Lüüntjedarm un ' n heel liittje Angelhnaf .
Siet de Tied harr id geen Rüst mehr . Mien
Ollen wullen dar nicks van weeten , wenn ich
Dan ' t Fisten anfuns , un dat hett faat Tranen

Mien Vader nammeen van sten lange Bohnen¬
stangen, de he in ' t Vörfahr overhollen harr ,
Stoppe van ' n Buddel as Pose, un dann mauk
bunn dar ' n End Bohntjegaarn an , namm ' n

be ' n Angelhake. Ja , daumals keken . de Olen
noch up elker Penning , un wat man sülst maten

funn , dat wurt neet töfft . He namm ' n Spelle ,

dat Angelwark was klar. As id wat inwenden
boog hum mit ' n Knieptang tau ' n Hafe un

wull , sä he : „ Wat versteihst du dar dann van !"un darbi bleevt.
Dat scheneerde mi nu doch ' n bietje , as wi

mitanner löstrucken . Idk harr dat ja all up

Straat vertellt, dat id fisken dürs, un as de
grote Naberjungs uns mit unse tausamengesöcht
Angelwart na' t Deep gaan jaggen, maufen je
Bader sette sild an' t Deepstante un stellde sten

' n Entje wiederhenn . Mien Bader maut ' n
id neet in' t Water full . De grote Jungs stunnen

lüttje Wurm an de Hafe un legde de Angel ut .
Dat was al verkehrt, he harr vergeten , darup
tau speen , so as ich dat bi uns Naber seen harr .
Un darum freeg he ook geen Beet . As wi 'n
gaud Sett wacht harrn un nids passeerde , sä ick
dat ook an hunt , dat he up de Wurm speen
muß , man he meende , dat wassen albern Fis
matenten . Man ' n bietje unsefer was he doch

grote Ogen un fwammen sachte achteran . Mien

Afertje taurecht . Ich muß boven blieven , darmit

, ,Na , Se ! Mei Bau ' r hot g' soggt , ich fult
Ehna wegjog ' n von da Wies ' n !" knurrt der
Knecht .

Abermals faßt der Dichter darum in feine

Jade , holt die Zigarrentasche hervor und hält sie
dem Knecht hin mit den Worten :

ein Weilchen zu mir !"
Sier nehmen ' s a Zigarrl , und sehen Se sich

Erstaunt auf das Dargebotene schauend ,
meint der bärbeißige Knecht : 3o , a 3igarre ,
de mog i schon!"

Und nachdem er sich ohne Umschweife eine

derselben herausgezogen und in die Sosentasche
gesteckt hat , bemerkt er : „Bagelt ' s Gott schön !
Oba jaht schau ' ns, daß G weitafema! Gift muß

zuaschlog ' n!"
Das ist zwar allzu deutlich und saugrob , doch

nicht unrecht gegeben! fagt sich Rosegger, der
zuerst etwas überrascht ist .

Und in stiller Sochachtung vor dem unbestech¬
lichen , pflichttreuen Bauernknecht , der ja aus
dem gleichen völkischen Kern wie er erwuchs ,
nidt er beschwichtigend , erhebt sich und wan¬
dert , indes er seine 3igarre zum Verlöschen
bringt , mit der Entschuldigung : Na , denn nir
für ungut !" und dem liebenswürdigsten Grüß
Gott !" weiter .

-

Müller Rüdersdorf .

Der junge Ibsen hatte , wie mancher andere
große Mann in der Jugend , nicht an Geldüber
fluß zu leiden . . Eines Tages sak er gerade beim
Barbier und wollte sich den Bart abnehmen
lassen , da tat sich die Tür auf , und es trat ein
Mann ein , dem er schon längere Zeit zweihuns
dert Kronen schuldete . Es war eine heifle Situ
ation und ein Entrinnen unmöglich , da Ibsen ges
rade eingeseift war . Der Mann sagte : Das
trifft sich ausgezeichnet , Herr 3bsen , heute fann
ich wohl mein Geld wiederbekommen ? " Ibsen

einen Augenblick , dann entgegnete er

damit noch so lange , bis mir der Barbier den
Bart abgenommen hat ? " , ,Aber selbstvers
ständlich " , sagte der andere . Da wendete sich Jb .
sen an den Friseur und meinte zu ihm : Also

der Herr will wartenSie sind mein Zeuge
mit seiner Forderung , bis Sie mir den Bart abs
genommen haben . " Sprach ' s , wusch sich rasch die
Seife aus dem Gesicht und verschwand mit dem
Bemerken , daß er sich von nun an den Bart
stehen lassen werde . In der Tat ließ er ihn
wachsen , bis er das Geld zurückgeben konnte .

Spätes Honorar

-

Ibsens Einnahmen waren fürstliche gewors

den . Die Bühnen -Tantiemen flossen aus ganz
Europa in sein stilles Heim in Oslo . Und die
Berleger-Honorare auch. Als er schon gestorbenwat ein paar Jahre danach traf ein merfs

würdiger Brief aus Paris ein . Da machte eine
Modezeitschrift Herrn Henrik Ibsen , Oslo " die
Mitteilung , daß sie eine längere Erzählung von
ihm auf 200 3eilen gekürzt und veröffentlicht
habe . Die Novelle set einem bereits erschiene¬
nen Wert des Dichters entnommen und die Zeits
schrift wolle daher „ Herrn Ibsen ein angemesse
nes Zeitdruc - Honorar übermitteln " .

Der tote Dichter würde sich , wenn er die aus¬
giebig gekürzte Geschichte aus seiner Feder in
dem Pariser Blatt gelesen und das große Ho =
norar gesehen hätte , sicher im Grabe umgedreht
haben . F . A. Zimmer .

dat was van Dage ' n Unglücksdag . Dat ditrde
neet lange , dau kwamm de Törfmutt „ Kehre¬
wieder " dat Deep andaalfahren . Ji mutten
weeten , dat dat de erste Törimust m
bedriev was , un wiel de ' n düchtige Fahrt

maut , harr he ook 'n grote Goa, un

wall worrn , he namm na ' n Ogenblick de Angel | Stute an de Hake un leggde de Angel ut . Man
hoch un id traude mien Ogen neet de
Wurm was neet mehr an de Angelhake , un
wi harrn doch geen Beet hat ! Erst dogg ich,
dat kwamm darvan , dat mien Vader dar neet
up speed harr , man naderhand twamm idk dar

achter, dat so' n trumme Spelle ja geen Weer¬
hatje hett un heel glatt is , un so ' n Wurm
bruit fid bloot ' n paarmal utrecken , um van
de Safe tau fallen .

Na disse Fehlslag funn mien Vader dat neet
noch mal mit 'n Wurm risfeeren, wenn he neet
wull , dat ick dat lezte Tautrauen tau sien Künst
verleesen dä . Se namm ' n Stüdje Stute , un

harr . As de Stoppe gaud an' t Dumpeln was
ditmal dürde dat heel neet so lant , bit he Beet

un id nett seggen wull , he sull nu man vör¬
sichtig uphalen , so as id dat bi de olle Naber
seen harr , bleven mi de Worden in de Hals

sitten . Mien Vader reet de Angel tau ' t Deep

rut, dat ick noch nett an de Sief springen funn,
un darbi sagg id wat Wittes dör de Lücht
flegen . an de Angel fatt ' n Plattfiß , nee, be
uphaalt, un wiel de Fiß sück an de glatte Hake
harr dranseten , mien Vader harr tau düchtig

van de Spelle neet fasthafen funn , flog he over

Wind was ich dar achteran, bi de Glootstante
de breede gröne Weg in de Stinksloot . As so' n

andaal , man de Fiß was weg . Un dar was mien
Olle ook al un gaw mi ' n paar an de Sals ,
van wegen de fule Fauten , de id mi ir de
Sloot haalt harr . Dar stunn ' ic nu tau brullen ,
un ' n Entje wiederhenn stunnen die Jungs tau
guffeln over unse Fisteree .

Noch harr mien Vader de Maut neet ver =

toren . He versöchte dat noch 'n mal , maut weer

murr unse Angel heel an de Siet reten . Mien

Olle schimpte Moord un Brand achter de Mutt¬
schipper an , de ja ook mit halve Kraft un ' n
bietje an de Siet fahren tunnt harr . Man dat
hulp ja nu nids mehr, de Angel fett in all dat
Krut un de Strunt fast, wat dar bi Sömmer¬
dag in dat Deep wast As mien Vader ' n
bietje tau hart anreet , freeg he de Angel frei ,
man de Hate was weg . Ja , un dau mussen wi
mit dat lege Afertje nach Sus hen . un wi
harrn beide erst genog van de Fisteree

Wi hebben dat later noch ' n mal versicht ,
un wi hebben ja ook so ' n paar lüttje Fillen

he 'n bietje versichtiger uphalen muß . Man

as wi na ' t Deep gungen , stunnen de grote

fangen. Vader harr süd dat wall overleggt , dat

Ardigkeit harr ich dar noch neet mehr an, denn

Naberjungs weer up de Strate , de wall weer

gungen, sä de
' n Spaß verwachten wassen . As wi vörbi¬

eene sachte an de annern :
Koomt her , Jakobs gaan weer an ' t Fisten ,

dar können ji ju dooflachen!" Un wenn dar
jo' n paar Gapenbecken staan , denn frigat man
doch geen Beet . Un so unnerbleev dat Fisten
erst .

Man mit de Tied hebb idk ' n rechte Angel¬
hate tregen , un bi Sünnenschien un Regen
hebb id an' t Deep jeten , um t fisken .
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Freiwillige zur Kriegsmarine . DieKriegsmarine stellt fortlaufend
Bewerber ein . Die Meldung fann
erfolgen als Kriegsfreiwilliger
für die Mannschafts - und Reserve
offizierlaufbahnen , als Länger
dienender Freiwilliger für die Un¬
teroffizierlaufbahnen mit Ver =
pflichtung zu 4 uno 12jährigerVOLKSBANK Dienstzeit oder als Anwärter für

Aurich , Borkum , Emden , Esens .
Großefehn , Juist , Leer , Norden
Norderney , Westrhauderfehn

Laja - Fensterschutz
die neuartige Fenstersicherung
verhindert das Zerspringen der
Scheiben durch Luftdruck . For¬
dern Sie Angebot unter Angabe

der Scheibengröße .
Laja - Fensterschutz

Verden / Aller
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Etwas besondersFeines

VOCELEYCaramandel
SPEISE

VOGELEY
Süßspeisen

Ein Verschwender

wirft das Geld zum Fenster

hinaus . Wer die Ratschläge .
seines Arztes in den Wind

schlägt und seine Medika¬

mente wegwirft , handelt
ebenso sinnlos .

TROPON

Mit Tropon -Prapera haushalten
ein Cubot der Stundet

Gebrauchsanweisung
beachten 1 ,, Kufeke " nur kurz auf
kochen und nicht mehr nehmen als
vorgeschrieben ist . Auf die Ab
schnitte A- D der Brotkarte für
Kinder bis zu 18 Monaten erhält
die Mutter genügend , ,Kufeke " fürihr Kind .

1. KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

Goldfaber

ste

Kopierstifte

zum Schreiben

Unterschreiben

Durchschreiben

AW FABER - CASTELL

Auch in heutiger Ausführung
von altbewährter Güte

Wäscheverlust
durch Sicherheitsnadeln ?
Durch Sicherheitsnadeln geht mehr Wä¬
sche entzwei , als Sie denken . Das Ge¬
webe wird zerstochen , gezerrt und be¬kommt schließlich ein Loch . Wie oft
wird ein abgeplatzter Strumpfhalter
mit der Sicherheitsnadel am Gürtel
festgemacht . Wie oft vergißt man dann ,
die Nadel wieder herauszunehmen . Wie
oft bleibt auch eine Sicherheitsnadel
am Kinderleibchen stecken und häu¬
fig genug gibt es dann Rostflecke und
später Löcher . Heute , wo Wäsche so
knapp und schwer ersetzbar ist , müs¬
sen wir solche Fehler vermeiden .

die attiven Offizierlaufbahnen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt
ist , sich im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzu
setzen , tann sich melden . sobald er
16 Jahre alt ist . Seine Einberu
fung erfolgt erit . wenn er das
17. Lebensjahr vollendet hat . Er
muß dann feine Ausbildung( Behre ) beendet , die Schule abge :
schlossen und den verkürzten Ar¬
beitsdienst abgeleistet haben . Alles
Nähere über Anforderungen . Aus¬
bildung . Einsatz und Aufstiegmög
lichkeiten teilen die Wehrbezirks¬
tommandos mit . Oberfommando
der Kriegsmarine .

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer,
Norden und Wittmund . I Klein¬
verkauf von Tabakwaren . Auf
Grund einer Anordnung des Lan¬
deswirtschaftsamtes Weser -Ems
find für die Abgabe von Tabat¬
waren im Kleinverkauf mit Wir
fung vom 1. August 1943 folgende
Festmengen festgesetzt worden : Auf
1 Doppelabschnitt der TKK . 6 3i¬
garetten ; auf 5 Doppelabschnitte
ber TKK . 6 Zigarren im Klein¬
verkaufspreis (ohne Kriegszu¬
schlag ) über 12 Pfg .; auf 5 Dop
pelabschnitte der TKK . 9 Zigarren
im Kleinverkaufspreis (ohne
Kriegszuschlag ) von 7 bis 12 Pfg . ;
auf 5 Doppelabschnitte der TKK .

bon

Tierarzt Dr. Rulffes , Leer. Sonn¬
tagsdienst am 1. August 1943 .

Dentistentafel

Rogmans , Dentist , Bunde . In der
Zeit vom 2. bis 16. August teine
Sprechstunde .

Geschäftliches

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer , Dr . Roelfs , Dornum . Montag bisNorden und Wittmund . Abgabe Dienstag feine Sprechstunden .

Wochensaz für Speisefrühkartos - Dr . med. Margarete Geelvint , Nor¬
Speisefrühkartoffeln . Der

feln beträgt während der 52. Zu¬ den (Praxis Dr . Winter ) . Verreist

August 1943 )
teilungsperiode (26. Juli bis 22. bis zum 16. August .

Kilogramm je Person und Woche.
grundsätzlich 2

Unter Berücksichtigung der zu er
wartenden Eingänge sind die Ver¬

weils für die folgende Woche zu
braucher jedoch berechtigt , die je

stehenden Wochenmenge bereits in
der laufenden Woche zu beziehen .
Wird von dieser Möglichkeit Ge¬

Kilogramm je Person und Woche
brauch gemacht , dürfen anstatt 2 %

3½½ Kilogramm Speisefrühkartoj
jeln abgegeben werden . Verbrau - Schalotten sowie sämtliches Obst und

Wochenmengen für die 52. Zutei¬
cher , welche die ihnen zustehenden

lungsperiode bereits in der erstenWoche der 52. Zuteilungsperiode
(26. bis 31. Juli 1943 ) im voraus
beziehen , dürfen 15 Kilogramm je
Person erhalten . Emden , den 31 .
Juli 1943 . Zugleich im Namen

Oberbürgermeister .
Der Landräte obiger Kreise . Der

Stadternäh
rungsamt Abteilung B.

Stadt Emden . Zahlung an Sozial¬
rentner

Gemüse übernehmen wir jeden
Dienstag und Donnerstag von
14 bis 17 Uhr in Bunde auf
unserem Lager . Jeden Montag ,
Mittwoch und Freitag von 17
bis 17 thr in Möhlenwart .
Buizinga & Pals , Bunde .

Aufgebot . Die Spar : und Darlehns - Heu , 1 Fuder zu kaufen gesucht .
tasse eGmbh . in Boefzetelerfehn . Leer , Wörde 24 .
vertreten durch ihren Vorstand .
hat das Aufgebot des verloren - Müße , Größe 57 , und Fliegerdolch ,
gegangenen Hypotheken - bzw . für meinen Sohn zu kaufen ges
Grundschuldbrieies vom 9. Januar sucht . 5 . Rebel , Loga , Ritters
1930 über die im Grundbuch The ſtraße 28 .
ringsfehn Band XIV Blatt 491

früher Band I Blatt 13 Alb - Selbstbinder mit Gespannführung
teilung III Nr . 9 eingetragenen zu kaufen gesucht . Bezugschein
3500 . GM , beantragt . Früherer vorhanden , Angebote unter Nr .
Gläubiger war Schmiedemeister 617 OT3 . Giens .
Hinrich Buß in Jheringsiehn .
Der Inhaber der Urfunde wird für meinen Sohn eine Offizierss
aufgefordert , spätestens in dem uniform des Heeres (Gr . 1,76 ) sv =
auf den 26 , November 1943 , 12 fort zu kaufen gesucht . Angebote
Uhr , vor dem unterzeichneten Ge¬ unter 972 013 . Leer .
richt , Zimmer 2, anberaumten Gutes Kuhheu zu kaufen gesucht .Aufgebotstermin seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vor
zulegen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen
wird . Aurich , 24. Juli 1943 , Das
Amtsgericht .

Schröder & Buschmann . Heisfelde
( Ruf 2692 ) , Leer ( Ruf 2798 )

Personenkraftwagen , 1,5 bis 2,5
Liter Hubraum , zu kaufen oder
gegen guterhaltenen fleinen
Wagen zu tauschen gesucht . Ange¬
bote unter & 1976 OT3 . Emden .

Affugerät , gut erhalten , zu tausen
Angebote unter 1977

OTZ . Emden .

Felle und Häute jeglicher Art fauft

stumpf und Einschnitt , abhanden
2 Rinder , 1jährig , rechtes Ohr laufend Julius Müller Leer .

gekommen . Gegen gute Belohnung Briefmarken Sammlungen tauft
bittet um Nachricht immerEberhard Briefmarken Klapper ,Sanders , Brual . Berlin N 58 Schwedter Str 34 a .

Rind , 1sjährig , dunkel , schwarz¬
bunt , linke Schulter weißer Fleck .
Nr . 155/7382 , aus der Weide ent¬
laufen . Um Nachricht gegen Be gesucht .lohnung bittet Aeißo Müller ,
Weenermoor .

Streustroh in Ballen liefere per
Waggon und Lastzug frei Haus .
Auch besonders geeignet für
Splitterschutz -Bunkerbau . Menno
Dirks , Weener (Ems ), Ruf 140.

und Wohlfahrtsunter - Unser Büro bleibt vom 1. bis 15.stügungsempfänger . Die Unter - August 1943 geschlossen . Wirt
stützungen für den Monat August schaftstreuhänder Wilhelm Heitens

und Dr . iur . H. Heikens , Emden .1943 werben am Montag , dem 2 .
August 1943 , und zwar für die Voigts Gaststätten wieder geöffnet . 10 000 RM auf erste Hypothek zu Paddelboot zu kaufen gesucht . A.Buchstaben A - M von 15 bis 16 Frau Gerhard
uhr , N - 3 von 16 bis 17 Uhr

Voigt , Leer , belegen . Conrad Graepel , Rechts - Meyer ,
beistand , Westrhauderfehn .

Wörde 10 .

aus der Stadtkasse gezahlt . Im Tennisschläger fönnen wir 3. 3 .
neu besaiten lassen . Feenders &Stadtteil Borssum erfolgt die
Wolters , Emden , Neuer MarktAuszahlung am gleichen Tage von 16/17 .

15 bis 16 Uhr in der Zweigstelle
der Stadtsparkasse (Kaufmann Meine werte Kundschaft ersuche ich,
van Ende ) . Emden , den 31. Juli gereinigte und zum Färben über¬

1943 . Der Oberbürgermeister .
gebene Sachen umgehend abzuholen , da ich weiter für diese

2 . Sachen nicht hajte . Färberei v .
Thienen , Emden , Kleine Brückstr .12 Zigarren im Kleinverkaufspreis Bekanntmachung des Reichsverteidi

(ohne Kriegszuschlag ) bis 6 Pfg . ;
auf 7 Doppelabschnitte der TKK .
50 Gramm Rauchtabat ; auf 7
Doppelabschnitte der TAK . 50
Gramm Preßtabat ; auf 5 Doppel¬
abschnitte der TKR . 50 Gramm
Marchorta ; auf 1 Doppelabschnitt
der TAK . 1 Rolle oder Dose Rau¬
tabat ; auf 4 Doppelabschnitte der
TKK. 50 Gramm Schnupftabat;
auf 5 Doppelabschnitte der TKK .
50 Gramm Kau - Feinschnitt . Ein
Doppelabschnitt der Tabakkontroll¬
tarte entspricht 2 Tagesabschnitten
des Tabakkontrollausweises (Ur¬
lauberkarten ) . Diese Anordnung
ist für alle Verkaufsstellen , die
Tabafwaren unmittelbar an Ver¬
braucher abgeben , bindend . (Ta¬
batwarengeschäfte , Tabakwaren
Versandgeschäfte , Lebensmittelbe¬
triebe , Betriebe des Gaststätten
und Beherbergungsgewerbes ,
Werts und Betriebstantinen ,
Friseure , Hersteller und Groß¬
handel ) . Bujak für die Städte
Bremen , Wilhelmshaven , Emden
und Delmenhorit . Bujatkontroll¬
farten werden in den Städten
Bremen , Wilhelmshaven , Emden
und Delmenhorst ausgegeben .
Diese Karten dürfen nur in den
genannten Städten eingelöst wer
den . Ein Doppelabschnitt ent¬
spricht 2 Tagesabschnitten der Zu¬
satzkontrollforte . II . Alle bisher
bis zum 31. Juli 1943 verein
nahmten Abschnitte von Tabat
fontrollfarten und Kontrollaus¬

die

Verkäufe

Ruf 240 .
Eiens , Herrenwall .

Schultornister oder Attentasche zu
kaufen gesucht . Hans Viebahn ,
Leer , Kirchstraße 45 .Welgers Patent -Strohpresse mit

Gummibereifung , zu verkaufen . Militär -Extrahose ( Hand 1. 70) undW. Janssen , Schmiedemeister .
Rechtsupweg .

Gastocher , 2il ., gebr., 12 RM. , Kin¬
derwagen , gebr . , 15 RM . . Spur¬
meßgerät 20 RM . , zu verkaufen .
Fricke , Leer , Norderstraße 33 .

Tiermarkt

rungsgesellschaften . Sachs , Be¬
bens . Tierversicherungen aller
Art . Anfragen erbitten wir an :
Deutscher Bauerndienst Gesell - derfel zu verkaufen . H. Santier ,
schaften , Landesverwaltungsstel - Sahne .
len : Hannover , Weiße Kreuzstr .

3

oder ähnlicher , evtl . nur unters
gestell , zu kaufen gesucht . Anges
bote mit Preis unter Nr . 464 ,
OTZ . Aurich .

Stalldünger fauft jedes Quantum
Gartenbaubetrieb don Alfred5. Ruf : Sach 27782 , Leben Buchtschwein zu verkaufen . Gerhard Schulze . Wittmund , Ruf 165 .25007 Tier " 25301 , Arends , Moordorf .

bau liefert nach allen Stationen

1 Paar Stiefeletten oder Halb :
schuhe (Gr . 42 ) zu faufen , evtl .
gegen Wäschemangel zu tauschen
gesucht Loga . Adolf - Hitler -Str . 46 .

Korblinderwagen zu kaufen gesucht .
gungskommissars Weser - Ems zur Jn Vitafalt (bestes Mittel gegen Angebote unt . 980 OT3 . Leer .
Wohnraumversorgung . der luft - Knochenweiche und zur Lei
friegsbetroffenen Bevölkerung . 1. stungssteigerung fämtl . Ziere ) Bücherbort zu faufen gesucht .

Baillon ,Der Reichswohnungskommissar hat fann ich noch einige Bestellungen Schlachtpferde und Fohlen nehme Norden , Adolf -Hitlers
mit Erlaß vom 14. Juli 1943 die annehmen . Friedr . Wilfen , dauernd ab .
Abschnitte C , Du . E der Verord - Aurich , Georgstr . 19 - 23 . Ruf 289

Rotichlad , tungen Straße 23 .
werden zu jeder Zeit mit eigenem geichter Autoanhänger , lachfig, Dirinung zur Wohnraumversorgung Transportauto abgeholt . Roß

der luftkriegsbetroffenen Bevölfe Deutscher Bauerndienst , Versiche Schlachteret Joh . Rademacher
rung bom 21. Juni 1943 ( RGBI . Emden , Olderfumer Straße 30
1 G. 355 ) auch für den Gau Fernrut 2394 .

Bestimmungvon Wohnungen der
Weser -Ems in Kraft gesetzt . 2. Die

jenigen Wohnungsinhaber ,
über mehr als eine selbständig
möblierte oder unmöblierte Woh
nung verfügen , als Hauptwoh¬
nung " oder , ,Nebenwohnung " ge - Kohlenschlacke und Splitt für Wege - Jagdhund , fertig abgeführt , ohnemäß § 4 der Verordnung zur
Wohnraumversorgung der luft
friegsbetroffenen Bevölkerung hat
bis zum 15 . August 1943 bei der
Gemeinde , in der die Wohnung
gelegen ist , zu erfolgen . Falls die
Bestimmung bis zu diesem Ter¬
min unterbleibt , wird unterstellt ,
daß die im Bereich der betr . Ge¬
meinde gemeldete Wohnung eine ]
, ,Nebenwohnung " ist . 3. Die von
den Gemeinden für die Meldung
der unbelegten Wohnungen nach
§ 14 der Verordnung zur Wohn¬
raumversorgung der luftkriegsbe
troffenen Bevölkerung festzusehende
Frist wird für den Gau Weser - Dauerwellen HausEms einheitlich auf den 15. August Emden , Am Delft . Nuf 3135 .1943 . bestimmf . 4. Die nach den
Runderlassen des Reichsministers Der bekannte ABC -Schnitt , Hauptdes Innern vom 19 . April 1943
bzw . vom 7. Juli 1943 seitens der
Verwaltungsbehörden
Dienststellen der NSV . erfolgten
vorsorglichen Beschlagnahmeber¬

oder der

fügungen gelten als Erfassung im
Sinne des § 3 der Verordnung
zur Wohnraumversorgung der

vom 21 . Juni 1943 . 5. Der Er¬

Serm . C. van Jindelt Nachi . .
Emden , Ruf 2041 .

Untugend und angenehm
Hause , gesucht . Ausführliche An¬
gebote unter 968 OT3 . Leer .

Gegen Fäulnis und Verderb ein - Mehrere Fertel ( abgewöhnt ) zu ver¬gelegter Kartoffeln in Bands und taufen . Albert Thien , Schirumer¬
Stadthaushalten sichert zuverläss Leegmoor .
fig Melzers Kartoffel -Schuh , spar
fam und ausgiebig . Zu haben in Ferkel zu verkaufen . Heie Lübbers ,
ben einschlägigen Geschäften . Müntebve .

Einfamilien -Wohnhaus in näherer
Umgebung von Aurich zu kaufen
gesucht Angebote unter A 353
013 . Aurich .

Schreibmaschine , neu oder gebr .,
3. ff . gef . Emden , Ruf 2579 .

Tauschgesuche

Heu gegen Torf zu vertauschen . Fols
tert Folkerts , Stickhausen -Velde .

Mäntel und Ulster wendet Franz Kurzhaarrüde , 3 Monate , zu ver¬Dobbertin , Versandgeschäft für taufen . Eltern prämiiert . Ehme Mädchenschuhe , Gr . 35, gegen Gr . 37
Maßbekleidung , Hamburg 24. Hemmen , Bauer , Stickhausen u tauschen gesucht . " Leer . Heis¬
Mundsburgerdamm 21 Lb. , Ruf Velde (Leer , Ostfr . ) . felder Straße 40 .
22 08 88 .

Notschlachtungsvieh , fämtliche Sor : Langstroh gegen Bohnenband zut
ten . auch Pferde , tauft ständig tauschen gesucht . Wert Köhne
Conrad Lücken . Wiesmoor . Fern : mann , Münfebne .
ruf 18 .

J . Müller .

6 -Röhren -Rundfunk ( Telefunken ) ,
defekt , gegen Chaiselongue zu vers
tauschen . Angebote unter A 462
OTZ . Aurich .

weise ( Urlauberfarten ) sind späte - luftkriegsbetroffenen Bevölkerung Bei der Kopfwäsche das Haar nicht Anneus Reinders , Woltersterborg geg . Sweater zu tauschen gesucht .stens bis zum 5. August beim zu¬

a . a . D. steht die vorübergehende
Aufnahme von anderen Personen
als
entgegen , wenn dadurch die In¬

Luftkriegsbetroffenen nicht

anspruchnahme der Wohnung in¬
nerhalb bon 24 Stunden für
Luftkriegsbetroffene nicht verhin
dert wird . Die Ueberlassung von
erfaßtem Wohnraum an andere
Personen , im Sinne einer Be¬
gründung eines festen Wohnsitzes ,
ist in jedem Fall ohne Genehmi
gung der Gemeinde unzulässig .
Bremen , den 29 . Juli 1943 . J . B . :
gez . Dr . Fischer .

ständigen Wirtschaftsamt abzufassung einer Wohnung gemäß § 3
liefern . Die abgelieferten Ab¬
schnitte müssen monatsweise ver¬
packt sein , Monat und Anzahl derAbschnitte sind auf der Umhül¬
lung anzugeben . Bei der Abliefe :
cung ist eine Aufstellung in dop¬
pelter Ausfertigung über die An¬
zahl der abgelieferten Abschnitte ,
getrennt nach den einzelnen Mo¬
naten , einzureichen . III . Nach der
Anordnung des Landeswirtschafts¬
amtes Weser /Ems find alle Ver¬
taufsstellen ( Zabalarenfachge¬
schäfte , Tabatmarenversandgeschäf
te, Lebensmittelbetriebe , Betriebe
des Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbes , Werks - und Be¬
triestan . . nen , Friseure , Hersteller
und Großhandel ) verpflichtet , die
entgegengenommenen Abschnitte
(Doppelabschnitte und Tagesab¬
schnitte getrennt ) auf Bogen au
100 Stüd afzukleben und zwar
monatlich jeweils bis zum 5. bes
darauf folgenden Monats , erst
malig zum 5. September 1943
beim zuständigen Wirtschaftsamt
abzuliefern . Außerdem ist über
den erfolgten Verkauf ein Nach¬
meis zu bringen . Hierzu stehen
vorgeschriebene Formblätter zur
Berfügung , die bei dem zuständi
gen Wirtschaftsämtery demnächst
in Empfang zu nehmen sind . Für
das monatliche Meldeverfahren
sind die Formblätter bindend vor¬
geschrieben . IV . Dev Borgriff über
den 1. August 1943 ist nach den
neuen Feftmengen mieder geftat :
tet . V . Ga mirb erneut darauf

ausgabe , für die Hausschneiderei Läuferschwein gegen gutes Schaf zuenhält 96 Modell -Bildkarten mit vertauschen . Leer , Ocke - ten -Brock¬
240 Schnittvorlagen für groß Straße 28 .und flein , nebst Hilfsmitteln
und Anleitung . Preis 9,20 RM . . Ferkel zu verkaufen . de Groot , Torf gegen Heu zu vertauschen .
Nachnahme , portofrei . Sofort lie Nortmoor . Brahms , Boekzetelerfehn 81 .
ferbar . W. Winterberg . Emden 10 .

Schwere flotte Kuh zu verkaufen . Schuhe , Gr . 39 , sehr gut erhalten ,

regellos durcheinanderreiben , son - bei Oldersum . Leer , Marienstraße 14 .
dern bei der Massage in einer
Richtung nach vorn schieben ! Schwere Bullen , Kl . III , 1 / jährige seu gegen Torf zu vertauschen . U.
Sonst verfilzt es leicht . Zur und ältere , staatlich geförte , die Duitscher , Suurhusen .

Schwarzkopf-Schaumpon " .
Kopfwäsche Das nicht - alkalische bereits über eine Absatzveranstal =

tung gegangen sind , bei sofortiger Gutes Roggenstroh gegen Torf zu
Abnahme zu kaufen gesucht . Üm vertauschen . Gerhard Strömer ,
Gilangebote bittet A. Vosberg ,
Ihrhove . Ruf 65 .

"

Neu -Efels 124 .Der Schleifftein im Wafferglas .
Nur wenige wissen es , aber es
ist denkbar einfach . Man drückt
die abgenußte Fasan -Rasierklinge
leicht mit dem Zeigefinger gegen
die innere Wand eines normalen Weener . Anmeldungen tönnen Torf gegen Heu zu vertauschen .
Wasserglases , bewegt sie mehr - fernmündlich bis Freitag abends Frau Heere de Buhr Wwe . , The¬
mals hin und her , wendet sie erfolgen . Viehverwertungsgenos ringsfehn II 242 .
und wiederholt die gleiche Be - senschaft Rheiderland , e. G. m. b. . .wegung , und die Fasan -Klinge ist Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109.
wieder gebrauchsfähig . Spariam

Gras gegen Torf abzugeben . B. Eck :
Schlachtdich aller Art verladen wir hoff , Warsingsfehn Nr . 88.

jeden Sonnabend am Bahnhof

feit Gebot der Zeit ! Auf den Bestes Kuhlalb , 8 Tage alt , zu ver¬
Versuch tommt es an und taufen . Meinert Jungenfrüger ,
Uebung macht den Schleifer¬ Walle 236 .
meister ! ( Rasierwinke der Fasan¬
Rafierklingen - und Fasan -Rasier - Ferkel , 5 bis 6 Wochen alt , zu ver¬

taufen . Gerh . Folkerts , Sandhovst .apparatefabrik .)

Sportwagen , sehr gut erhalten , geg.
guterhaltenen Kinderwagen zu
tauschen gesucht . Emden . Admiral¬
Scheer -Straße 12 I .

Neganode , fehlerfrei , gegen Aftu
(4 V. ) tauscht Bents , Emden ,
Gartenstraße 18 .

Sportschuhe , Gr . 38 , geg . Pomps zu
vertauschen . Emden , Schweckens
dieckstraße 12 , part .

Gräfin -Theda -Schule, Norden . Un¬

Mittwoch , 4. August 1943 , um 8
terrichtsbeginn der Klassen 2 bis 6

Uhr . Norden , den 30. Juli 1943 .
Der Bürgermeister .

Boltsschule Elens . Aufnahme der
Schulneulinge Montag , 2. August , Achtung, Schalottenanbauer ! Scha- Tragendes Schecklaninchen zu ver¬
9 Uhr . lotten find andienungspflichtig . taufen . Leer, Hoheellern 23.

Abnahmeberechtigt find nur die Anzahl schöner Läuferschweine zu Herrenschuhe, Gr . 37. gegen 39 zu
Firmen Buizinga & Bals , Bunde ,
Menno Dirts , Weener , und B.
Holtkamp , Bunde . Der Preis be¬
trägt wie im Vorjahre 20 RM
für 50 Kg .

Gerstenstroh und Rapsstroh in Bal
len liefern frei Haus Buizinga &
Pals , Bunde , Ruf 162/193 .

Verschiedenes

Stadt Papenburg -Obenende . Der für
den 3. August 1943 vorgesehene
Viehmarkt fällt aus . Papenburg ,
den 29 . Juli 1943 . Der Bürger¬
meister .

Aerztetafel

Die

verkaufen . Bröring , Brual .

Schulstraße 38 .

vertauschen ; Fotoapparat zu kauts
Herdbuchlälber , tragende Rinder u . fen gesucht . Sasserath , Norden ,

Kühe , mit guten Leistungen ,
größere Anzahl gesucht . Biehver¬
wertungsgenossenschaft Krumm¬
hörn . Angebote an E. van Lessen ,
Suurhusen . Ruf : Loppersum 25 .

Beste Stammfärfe , frischmilch , und
eine hochtragende zu verkaufen .
Gastwirt Martens , Halbemond
über Norden .

Weitere wichtige Winke zur längeren hingewiesen, daß die Abgabe und Löwen-Apotheke, Leer, Brunnenstr .,
die Annahme von losen Abschnit - ab 31. 7. Sonntag und Nacht

Partei und Gliederungen

NS . - Frauenschaft / Deutsches . Frauen¬
wert , Ortsgruppe Weener (Ems ).
Sonntag , 1. August , feiert die
NS . -Frauenschaft bei Plaatje am Bersicherungsverein für Zuchtstuten ,
Hafen ihr 10jähriges Bestehen . Aurich . In der Zeit vom 1. bis
Beginn pünktlich 16 Uhr . Kaffee - 15. August ist als erste Hebung derkel zu verkaufen . P. de Grost ,
tassen sind mitzubringen . Schoonorth .1 % der Versicherungssumme an
Ortsfrauenschaftsleiterin . die Herren Vertrauensmänner ein¬

zuzahlen . Diese wollen mir dann Prima schwere Fertel eingetroffen .
Dienstag , 24. August , vormittags , Nichtlandwirtschaftliche Betriebe
im Buhrschen Gasthof die Se - benötigen eine Gintaufsgenehmi¬
bungsbeiträge einhändigen . Der gung . W. Friedrichs , Emden ,
Vorsitzende : Th . Groenfeld . Lienbahnstraße 37. Ruf 2181 .

Rind , schwarzbunt , Hinterklaue ge¬ Ankäufeder Urlauberkarte ( 3usagkontroll - Nervenarzt Dr . Barghoorn , Olden - zeichnet B. B. und Ohrmarte , ab¬
farte ) verboten ist . Gmben ben burg . Verreist vom 5. bis 11. handen gekommen . Um Nachricht Rundfuntapparat zu kaufen gesucht .31. Juli 1943 . Zugleich namens August . Roonstraße 3 , nur 15 bittet B. Boerma , Weenermoor . Gerd Cassens , Eiens . Vierhäuserder Bandräte bbiger Kreise . Der bis 17 Uhr , Ruf 3233 . ſtraße .
Oberbürgermeister . Boot in Logaerfähre abhandenge¬Stadter Dr. Albers , Zahnarzt , Weener (Ems ). kommen . Nachrichtgeber erhält Herren - oder Damensahrrad zu kau¬Vom 2. bis 4. August teine gute Belohnung . Leer , Große fen gesucht . Angebote unter 2 970 |Sprechstunde . Roßbergstraße 6 . D23 . Leer .

Erhaltung der Wäsche finden Sie in
der Henkel - Lehrschrift ,,Wäscheschäden
und ihre Verhütung " .
His Drucksache an :

Persil - Werke , Düsseldorf

Name :

Ort :

ten der Tabatkontrollfarte und

nährungsamt Abt . B.
20istichajtsamt .

Leer, 6.Angrift

und

Welſchäftſend deſ

dienstbereitschaft .

800 Strohdoden gegen Torf vers
tauscht Joh . v . Often , Timmel .

Sommerschuhe , rotweiß , Gr . 41 . ge =
gen weiße Sommerschuhe , Gr . 41 ,
zu tauschen gesucht . Angebote un
ter 977 OZ . Leer .

Regenmantel , sehr gut erhalten , geg .
gleichwertigen Bademantel oder
Badclaken zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . E 1980 OT3 . Emden .

Damenschnürstiefel , Gr . 42. gegen
Damenhalbschuhe, Gr . 40 , zu vers
tauschen . Angebote unter & 1981
OT3 . Emden .

Damenfahrrad , gut erhalten , mit
Dynamo , gegen Rundfunkgerät
(Nezanschluß ) , evtl . Wertausgleich ,
zu tauschen gesucht . Angebote unt .

1983 OZ . Emden .

Schöner Opel - Puppenwagen gegen
Herren - oder Damenfahrrad zu
tauschen gesucht . Emden , Shiller .
straße 16 .



Fanfare der großen Abwehrschlacht
Stählernes Kampflied des vierten Kriegsjahres Im Raum von Orel

otz . PR . Ertönt auf den Schlachtfeldern im
vierten Jahre dieses weltweiten erbitterten
Ringens noch ein Marschlied der Soldaten ?
Und wenn es irgendwo aufklingt , wie geht
dann die Melodie ? Wie mag wohl eine solch
wunderbare Melodie beschaffen sein , welche die
Männer nach vier Jahren Kampf , nach zwei¬
jährigem Ringen mit dem Bolschewismus , nach
zwei Ostwintern eine Melodie , welche die
Männer nach all diesen Marterungen ihres
Körpers und ihrer Seele noch immer und an¬
gesichts des Todes auf den Lippen und in den
Herzen tragen ? ! Wenn es ein solches Lied der
Todesbereiten gibt , muß ihm nicht der Sieg
folgen ?

-

Auf den Schlachtfeldern um Orel stehen die
dunklen Erdfontänen der Granateinschläge . In
der Luft hallt das Bersten der Granaten , das
Krachen der Bomben , Die Gegner fämpfen ,
jeder die Faust an der Kehle des anderen . Dies
ist kein romantischer Krieg . Er ist bis in die
Bezirke des Todes brutal und seelenlos. An¬
griff und Abwehr warten im stark zerpflügten
Trichterfeld . Dem aufgeworfenen schütteren
Erdreich strömt ein feuchtwarmer Odem aus .

Quillt solcher Geruch nicht aus frisch aufgewor :
fenen Gräbern ? Hier hockt der Grenadier , hier
tämpft er für Deutschland . Kämpfen ? Nur

gerne möchte. Er fauert in seinem Schüßen
ſelten , wie er eigentlich sollte und sicher auch
loch und preßt sich im splitternden Eisenhagel
des Trommelfeuers in die Schüzendeckung des
Trichters und wartet wartet auf den Befehl ,
auf den Kampf , auf die Ablösung . Es sind
nicht viele Dinge , auf die der Grenadier war¬
ten kann , aber der Tod ist auch darunter . Also
wartend hockt hier der Grenadier und hält sei¬
nen Körper hin, ein lebendiger Schild feinerHeimat und seines Volkes , ein lebendiger
Schutzschild für Europa .

Weiter hinten , wo dem Mann im Trichter
schon köstlicher Friede zu sein dünkt , steht die
Artillerie . In Mulden und Wäldchen, hinter
Buſchwerk und in der Sichtdeckung der im gel¬ben Ehrenkleid stehenden Getreidefelder sind
ihre Geschütze aufgefahren . Auch auf der an¬
deren Seite stehen sie so bereit . Und alle diese
zahllosen , jäh aufzuckenden und sich schnell wie
der duckenden Rohre sind mit wissenschaftlicher
Genauigkeit auf die Quadratmeter eingeschossen,
die zu schirmen oder zu halten sind , auf die

Löcher und Gräben und Trichter , in denen dieda vorn hocken. Können auf solchen Boden die
Töne eines Hohenfriedbergers " , eines „ Tor¬
gauers " erblühen ?

Dennoch auch dieser Kampf hat seine Fan¬
fare ! Auch diese Schlacht , in der Material
gegen Material wütet und der Mensch auf bit¬
terem Posten dazwischenliegt , hat ihr truziges
Lied , das die Soldaten packt und aufrüttelt und
zu leztem Einsatz mitreißt . Die Heimat selbst
hat dieses Lied der Front geschaffen , und der
Krieg sette es in Ton . Eine heiße , wilde Me¬
lodie ist es , die ins Blut geht . Der gewaltige

-

das die Welt beherrschen soll , mit dem Mates | die Stunde beherrscht oder ob Finsternis alle
rial , das wir beherrschen ! Sie laufen auf umfängt , indem sie auf diese Weise die zeitliche
dröhnenden Motoren und haben eine starke und räumliche Nähe in feste Vorstellungsbilder
Panzerung bekommen , die Infanteriegeschüße , bannen , leben sie darin . Ein Wunder erfüllt
die Panzerabwehrwaffen , die Geschütze der sich .

Rhythmus der Arbeit gibt hier den Takt , das Flakartillerie die Sturmartillerie braust in
Stampfen der Maschinen klingt darin auf , das
Sämmern und Schweißen der Waffen , aber bessere Schützenpanzerwagen tragen die Pan¬

neuer Rüstung dem Feind entgegen . Neue ,
auch das Heulen der Sirenen und die Terror - zergrenadiere in die Schlacht .
bomben englischer Flieger . Der Vater
Schraubstock , die Mutter am Fließband
schenken dieses Lied dem Sohne im Schützen¬
loch der Front , die Schwester , der Bruder , die
schaffende Frau ihrem tämpfenden Manne .
Denn dies ist das Kampflied von Orel ,
das Truglied der großen Schlachten dieses vier¬
ten Kriegsjahres : die dröhnende Melodie der
brausenden , dröhnenden Motoren !

am
fie

Der Grenadier liegt in seinem Schützenloch ,
auf das sich ein tödlicher Eisenhagel ergießt .
Stunde um Stunde liegt er so da , und nach der
Not des brutal trommelnden Materials , die an
seinen Nerven zerrte und sich in sein Mart hin¬
einfraß , hält der Feind ihn für reif . Seine
Panzer brechen vor Panzer , viele Panzer !
Nun soll das rollende Kampfmaterial dem
deutschen Soldaten den Rest geben, soll ihn
überwalzen , zermalmen .

Da aber hört der Grenadier auf seinem
Posten die deutsche Fanfare . Wißt Ihr , wie
die Motoren des Tiger " qufheulen , wenn er
sich in den Kampf stürzt , wenn er allein , ein
einziger deutscher Panzer , sich einer zehn- und

erklingt die brausende deutsche Melodie der
zwanzigfachen Uebermacht entgegenwirft! Dann
neuen Schlacht ! Nicht Massen werfen
gegen Massen, nicht Material gegen Material .wir

Wir zwingen die Masse mit der Kraft unseres
Geistes , wir zerschlagen das geballte Material ,

"

Immer wieder stellt sich die Heimat vor den

tes Schüzenloch . Sie kommt zu ihm mit dem
Soldaten im Granattrichter , vor sein bedräng¬

Sturmlied ihrer Arbeit , mit den Fanfaren ihres
unermüdlich wachen fämpferischen Geistes . Der

Feindpanzer abgeschossen hat und nun zurück¬
Tiger " , der acht oder zwölf oder zwanzig

rollt , um wieder Munition zu fassen , er fingt
triumphierend das deutsche Kampflied des vier¬
ten Kriegsjahres . Die Sturmgeschütze singen
es und alle die anderen neuen Waffen , die mit
bekanntem Motorengedröhn von Kampffeld zu
Kampffeld brausen .

die

Stachanow - Sflaven " reichen sich die Hände ,

In unseren Grenadieren aber hallen die
Fanfaren aus der Heimat nach . Mit ihrem
Klang im Herzen halten sie die Front und zer¬
schlagen die anbrandende Menschenflut Des

Bolschewismus. Wie bei Orel , gehen an allen
greift an ! Er will uns mit seiner Produktion
Fronten die roten Leuchtzeichenhoch: Der Feind

ersticken . Die Erfinder der Kinderarbeit ,
amerikanischen Roboter und die Herren über

um Europa gemeinschaftlich mit den Massen

große Schlacht des vierten Kriegsjahres tobt .
ihres Kriegsmaterials niederzuwalzen . Die

ein stieß mit dem dröhnenden Kampflied ihres
In den konzentrischen Angriff des Feindes hin¬

Motors die deutsche Waffe .
Kriegsberichter H. Joachim Szelinski . .

Die den Tag ertasten . . .
Ein Abreißkalender für blinde Soldaten - Mit Rezepten für Küche und Haus

otz. Der blinde Volksgenosse ist noch mehr | sorgt . Dennoch klaffte in der Blindenliteratur
als der völlig Gesunde auf Zwiegespräche mit eine Lücke . Es gab für die Blinden keine Ab¬
Menschen seiner Umgebung angewiesen . Das reißkalender . In mühsamer , opferbereiter Ar¬
Wort , das er an den Leidensgefährten richtet, beit hat eine Erfurterin , die Tochter des Ge¬
läßt ihn sein Schicksal leichter ertragen , und nerals und Divisionskommandeurs von Behm
das Wort , das er mit einem Sehenden wechselt, und nachmalige Frau des Generaloberarztesträgt dazu bei , daß in ihm das Licht inneren Wegelj ,
Sehens erstrahlt ,

einen solchen Abreißkalender ge¬denn sein Wissen um die schaffen . Kein Blinder , der den Kalender schonäußeren Dinge wird im geistigen Austausch mit einmal benutzt hat , möchte ihn missen .
Menschen , denen die Gnade des Lichtes erhal¬
ten geblieben ist, immer wieder aufgefrischt. Je
mehr er aber danach trachtet , die durch das
Wort geknüpfte Verbindung mit der Umwelt
nicht zu verlieren , um so schwerer lasten die
Stunden der Einsamkeit auf ihm .

Hier hat sich die Blindenschrift als ein Ge¬
gen erwiesen . Diese Blindenschrift ( Punkt¬
schrift ) besteht aus sechs Punkten . Auf einem
bestimmten Raum bezeichnet die besondere Stel¬
lung der Punkte zueinander die Buchstaben oder
die Silben . Die Punkte sind im Papier erhöht ,
und der Blinde ertastet sie . So lieft er Bücher
und Zeitschriften . Für seine Lebensbedürfnisse ,
soweit ein vorgeschrittenes Alter nicht etwa das
Lernen der Blindenschrift verwehrt , ist also ge¬

Man möchte da fragen : Was kann ein Ab¬
reißkalender für den Blinden groß bedeuten?
Die Frage wird durch die Gegenfrage beant¬
wortet : Was bedeutet ein Abreißkalender für
den Sehenden ? So seltsam es vielleicht auch
flingen mag , muß gesagt werden , daß der Ab¬
reißkalender für den Blinden noch mehr ist als
für den Sehenden . Man muß nur einmal er¬
lebt haben , wie Blinde sich freuen , daß sie ,
ohne Sehende fragen zu müssen , selbst feststellen ,
wann die Sonne am Tage , den der Kalender
zeigt , aufgeht , wann sie untergeht , wann die
Nacht „draußen “ vorüber ist , ob die Ampel des
vollen Mondes am Himmel hängt . Indem sich
die Blinden ganz allein für sich flarmachen , ob
Selle durch die Straßen gleißt , ob Dämmerung

Und noch etwas anderes gibt ihren der Ab¬

Freundin jedem Tage widmet , die Bemerkun
reißkalender . Die Sprüche , die ihre treue

gen , mit denen sie jeden Tag aus der Kette
anderer heraushebt , sind nicht für eine unbes

deren Kalendern ist , ausgewählt ; sie sind für
stimmte Menge , wie es notgedrungen bei an¬

die Blinden aus der Fülle des deutschen Geis
stesschazes ausgesucht . Und da der Name Erika

lender zur Hand nimmt , geläufig ist , da viele
Wegelj -von Behm jedem Blinden , der den Ka¬

Blinde Briefe von ihr erhielten , wenn nicht
gar bei einer ihrer vielen Reifen schon einmal
mit ihr gesprochen haben , fühlen sie sich durch
das , was der Kalender ihnen sagt , persönlich
angeredet .

stigen und politischen Gestalter der deutschen
Der Kalender bringt den Blinden die gei¬

hinein . Die furzen Angaben holen in großen
Schicksale nahe , und zwar bis in unsere Tage

in greifbare " Nähe. Schließlich sind in einem
Perspektiven die Bielgestaltigkeit des Geschehens

letzten Jahre durchgeführt wird , alle bedeuten¬
geschichtlichen Anhang , der jeweils bis zum

den Tatsachen der Menschheitsentwicklung furz
aufgezeichnet . Rezepte für Küche und Haus

vervollständigen den dreiteiligen Kalender , von

Denn nicht alle reißen die Blätter ab.
dem ieder Tag abgerissen werden

Viele

ihren Briefen einzelne „Tage " bei.
verwahren den ganzen Kalender . Andere legen

fann ..

Das Beste an dem Kalender ist das persön
liche Verhältnis , in dem seine Schöpferin nicht
nur zu einem großen Teil der Benutzer , sondern
vor allem zu den vielen steht , die den Druck des
Kalenders durch Spenden ermöglichen . Erika
Wegelj - von Behm hat ganz Deutschland abge¬
flappert , in jedem Jahre neu , eine riesige Kor¬
respondenz führte sie, um das Geld für den
Kalender aufzutreiben . Einen größeren Betrag

für die Herstellung des Erfurter Blinden -Abs
reißkalenders gibt der Führer . Der Reichs
friegsopferführer ist ebenfalls zur Stelle . Wie
Reichspostdirektion, die großen Firmen , bedeu
er spenden Minister , hohe Dienststellen , die

tende Unternehmen . Generale der alten Armeeund der neuen Wehrmacht stehen auf der lan
gen Liste der Gebefreudigen . Unter den Armee .

fühern des Weltkrieges leuchtet manch bekann
ter Name . Manche Firmen spenden für ihre

blinden Gefolgschaftsmitglieder . Durch die Ge¬
Blinde den Kalender zum Geschenk erhalten .
meinschaftstat wird ermöglicht , daß sehr viele

Zum 97 . Male Großvater

otz . Zum 97 . Male Großvater wurde der
82jährige Gustav Hausdörfer aus Neus
stadt bei Coburg . Der noch sehr rüstige Alte
hat 97 Enkel und Urenkel , 22 davon sind bei
der Wehrmacht . Einer seiner Enkel wurde vor
einigen Jahren Reichssieger im Wettstreit
Schaffender . Der Fall Hausdörfer wird in
Deutschland einzig dastehen .

Möchten Sie heiraten ? Wir unter - Möbl . Zimmer für sofort gesucht
breiten Ihnen unverbindlich und Angebote unter & 973 OT3 . Leer .
diskret zahlreiche . persönlich für

Stellenangebote Busfrau ab 15. August für fleinen Hausgehilfin , nicht unter 17 Jahren ,
Haushalt gesucht . Angebote unter sofort gesucht . A. Boekhoff , Bunde ,
2976 OT3 . Leer .

Lehrmädchen aus gutem Hause bal¬ Gasthof zur Waage , Ruf 180 .

digst gesucht . Kaffee Funke , Emden . LKW - Fahrer für den Osteinsatz ge - Malerlehrling fofort oder 3. 1. Oft .
sucht . Lüpfe Boelmann , Bauunter - gesucht .Stenotypistinnen , Maschinenschreis nehmer , Deer , Ruf 2196 .

G. Krieger , Malermei¬
ster , Digum .berinnen , Fernschreiberinnen , Be¬

triebsabrechnerinnen , Karteifüh - Hausgehilfin für Auguft gesucht . Tüchtiges Servierfräulein , fauber ,
rerinnen , Anfängerinnen für alle Frau Teerling , Klein - Remels über ehrlich , stellt sofort ein Kaffee Berufstätige Dame , Ende 30, etwa3weige der Büropraxis , mit gu - Stickhausen -Velde , Schule . Funke , Emden .
ber Auffassungsgabe , ferner Ein¬
fanfsaffiftenten , Kontingentbuch - Wir suchen begabte junge Mädchen Die Krantenpflegefchule im Anna¬
halter und männliches Büroper¬
fonal für Betriebsbüros für gro¬
Bes Industriewerk in Bremen
zum baldigen Antritt gesucht .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen , Angaben über zuletzt
bezogenes Gehalt und Gehalts¬
forderung bitte zu richten unter
B. R. 56 / 10 an Ala , Bremen .

zur Einarbeitung als Bürohilfs
fräfte und anschließender Umschu¬
lung zur Stenotypistin . Voraus¬
segung für Einstellung ist Ab¬
leistung des Pflichtjahres , Eig¬
nung für diese Tätigkeit und Boll¬
endung des 18. Lebensjahres :
Unterbringung in Wertfrauen¬
heimen gesichert , Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf ,
neuerem Lichtbild , lückenlosen

stift (Orthopädische Heil und
Lehranstalt ). Hannover Kleefeld
nimmt laufend Schülerinnen und
Vorschülerinnen (vom 16. Lebens¬
jahre an ) auf . Beginn der Kurse
jeweils am 1. Oftober und 1.

2. ¬

Auf den

Doktor kommt es an !

STATT
Wil¬

Alba

Sie in Frage tommende Vor - Zimmer , möglichst mit voller Ver
schläge ( gegebenenfalls mit Bil - pilegung , für jungen taufmänni¬
dern ) gegen Einsendung von nur schen Angestellten gesucht .

RM Germania -Briefbund . helm Connemann . Leer .
Bremen , Postfach 879 .

1 - 2 3immer , möbliert oder un¬
möbliert , mit oder ohne Verpfle
gung , für Angestellten gesucht .
Firma Cramer , Leer .

1,70 groß . sucht Briefwechsel
zwecks späterer Heirat mit charat
terfestem Herrn in gesicherter
Stellung. Strengste Verschwiegen: 1- 2 gut möbl. 3immer, evtl. mit
heit wird zugesagt . Nur ernstge Bad , in Emden , unweit des
meinte Zuſchriften , wenn möglich Städt . Krankenhauses , gefucht .
mit Bichtbild , unter 2 967 an die Ang . unt . & 1967 OT3 . Emden .
OTZ . , Leer , erbeten .

Leeres Zimmer mit Kochgelegenheit ,
in der Nähe von Aurich , fucht
junges Ehepaar . Angebote unter
A 465 OT3 . Aurich .

April . Die Bedingungen für Vor - Akademiker . Dr. phil ., idealdenkend ,
schülerinnen sind besonders gün - sucht gleichgesinnte Lebensgefähr
stig . Bewerbungen sind an den
Vorstand des Annaftiftes , Hanno
ver -Kleefeld . zu richten .

Zeugnisabschriften unter 2975 Kräftiger Arbeiter , der mit Pferden

Haushälterin , freundlich , ehrlich ,
aus guter Familie, im Alter biszu 35 Jahren für meinen frauen - ST3 . Leer .
losen kleinen Haushalt (2 Per¬
jonen) von Beamten gesucht. An¬
gebote mit Bild unter 962
OTZ . Leer .

Hilfe zum Stopfen und Flicken füracht Tage gesucht . Angebote un¬
ter 963 OTZ . Leer .

Nette Haushälterin (mit Kind an
genehm ) für meinen frauenlosen
Haushalt gesucht . Heirat nicht
ausgeschlossen . Angebote unter 615
OTZ . Esens .

Junges Mädchen , kinderlieb , für
Bandhaushalt sofort oder später
gesucht . Frau Marilen Hirschfeld ,
Lesum bei Bremen , Horst -Wessel¬
Straße 63. Ruf 86 .

Hilfe für einige Tage in der Wochefür Geschäftshaushalt gefucht .
Leer , Adolf -Hitler -Straße 1 .

Wer übernimmt das Waschen der
Wäsche von 2 Personen ? Angebote
unter 976 OT3 . Leer .

umzugehen versteht , wegen Er
kvantung meines jetzigen sofort
gesucht. Biergroßhandlung Ferdi
nand Altendorf , Emden, An der
Schlichte 10 , Ruf 2339 .

Hausgehilfin, freundlich und zuver- Mädchen oder junge Frau für dielässig, für sofort gesucht. Frau Vormittagsstunden gesucht . Leer,
Dönneweg , Loga , Adolf -Hitler¬
Straße 48. Ruf 2243 . Vaderkeborg 3 .

Heltere Köchin , die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist . sucht Bahn¬
hofshotel Harms . Leer .

Stellengesuche

Stelle in der Landwirtschaft für
16jährigen Jungen gesucht . 5 .
Vieth , Stapelmoorerheide .

leere oder möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit oder Wohnung zu
mieten gesucht . Angebote unter
A 466 OZ . Aurich .

bin , etwa 18 bis 28 Jahre alt .
Näheres unter 193 durch Brief¬
bund Treuhelf , Briefannahme 2

Hannover 14, Schließfach 20.

Junger Landwirt , 23 Jahre , 1,70
groß , wünscht mit liebem, nettem
Mädchen entsprechenden Alters in Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit

in Emben von berufstätiger FrauBriefwechsel zu treten . Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Nur mit 6jähr . Jungen gesucht . Ange¬

bote unter 2 982 OT3 . Leer .ernstgemeinte Zuſchriften mit Bild
(zurück) unter 979 OT3 . Leer. Rettes möbl. Zimmer sofort in Leer

Bermittle Ehen diskret in gefell¬ oder Umgegend gesucht . Angebote
unter 978 OT3 . Beer .schaftl Form Dant meiner aus¬

gezeichneten gesellschaftlichen Be¬
Pachtungenziehungen und meiner vielseitigen

Erfahrungen bin ich in der Sage Aleine, Landstelle zu pachten gesucht.gute Erfolge zu erzielen . Zuſchrif
ten mit Bild erbitte Kuhlmann , Wilhelmshaven , Tonn¬an Frau
Käthe Gröne , Bremen T Bost : deichstraße 43 .

Bauernhofschließfach 497 . Ruf 487 685 . ( Pacht ) Größe ca. 80
bis 300 Morgen , davon mindestens

Wohnungen 80 Morgen Kulturland mit oder
ohne lebendem od . totem Inven
tar , in Rheinland , Westfalen

Kontorist ( in ) für halbe oder drei¬
viertel Tage von Lebensmittelge¬
schäft gesucht . Besondere Vor¬
tenntnisse nicht erforderlich . An¬
gebote unt . & 1979 OT3 . Emden .

Gründliche Ausbildung und gute
Erziehung in staatlich anerkannter
Krankenpflegeschule mit Abschluß¬
prüfung nach 2 Jahren . Vorberei Stellung im Haushalt , mögl . Beertung von strebsamen Volksschüle¬
rinnen in besonderer Vorschule . oder nähere Umgebung , von jüng . 2 - 3 - 3immer -Wohnung mit Bad
Freie Station . Taschengeld . Aus¬ Frau , perfekt im Kochen und sucht zum 1. September , auch

Nähen , gesucht .. Angebote unter später , junges Brautpaar in Leer¬bildung zur Diätassistentin
staatlich anerkannter Diätlehrfitche . 2 981 OT3 . Leer . Loga . Ang . unt . & 961 OT3 . Leer .

in

Hannover , Braunschweig Nieder
fachsen . Oldenburg , Ostfriesland
Lippe , Waldeck , Sessen -Nassau so
fort oder später von Berufsland :

unter 683 OT3 . Leer .

Unterricht

Gurken¬
doktor

JETZT

Alba

früchtedoktor
BEIDE GLEICH GUTI

Gehring & Neiweiser Bielefeld

Thm ist am

äräglichsten
eine Tinte, die eigens für den Füll
hofter geschaffen wurde. Längs
erwiesenist die Eignungder dünn¬
flüssigen und farbstarkenHA

Meltere Stübe (Wirtſchafterin) für Bedingungen durch den VorstandStelle im Büro in Meener ob. Zeer1 oder 2 Zimmer in Aurich oder wirt zu vachten gefucht. Angebote Füllhalten TintePrivathaushalt gesucht . Angebote
mit Empfehlungen und Bild un¬
ter 969 OT3 . Leer .

des Friederikenstiftes in Hanno für meine Tochter ( mittlere Reifever , Dachenhausenstraße 5. Ruf und Pflichtjahr beendet ) zum 1.41 341/43 .
September gesucht . Angebote unt .
W 2 DT3 . Weener . Ruf 196.Tüchtige Haushälterin , tinderlieb , Kraftfahrer oder Beifahrer gesucht.bis 35 Jahre , für Geschäftshaus Christian Carls , Norden , Sindenhalt , 1 Kind , für sofort od. später burgstr . 61 b. Ruf 2548/49.gesucht . Angebote unter E 1971

OT3 . , Emden .

Aeltere Wirtschafterin , tüchtig , um
fichtig , für frauenlosen landw .
Haushalt , für Haus und Garten Junges Mädchen für Landwirtsch.gesucht . Erfahrung im Einkochen . Betrieb gesucht . Frau Donker ,

Heirat

Nette junge Hausgehilfin gesucht. Junger Mann , 30 Jahre , 1,60 groß .
Ostar Paffig , Buchdruckerei, evangelisch, dunkelblond , schlank,
Esens . Ruf 174 . sucht die Bekanntschaft eines ein

fachen , netten Mädels , ohne Ver¬
mögen , zwecks späterer Heirat .
Alter 23 bis 26 Jahre . 3u¬
schriften erbeten unter 2964
OTZ . Leer .

Angeb. unt . 1973 OT3 . , Emden. Bangstede 2 , Kreis Aurich .
Hausgehilfin , kinderlieb , zuverlässig. Stundenmädchen oder junges Mäd¬

Varel i . O. , Oldenburger Straße H. Geifen , Pypens Nr. 70, b. Aurich.
gesucht. Frau Gertrud Neidhöfer, chen für dauernd gesucht. Fam. Witwe, 40 Jahre alt , sucht die Be¬

fanntschaft eines netten Herrn
im Alter von 40 bis 55 Jahren
zwecks späterer Heirat . Zuſchrif¬
ten erbeten unter N 304 DT3 .
Norden .

Umgebung zu mieten gesucht . An¬
gebote unter A 463 OTZ . Aurich .

1 bis . 2 freundlich möbl . Zimmer ,
mit Kochgelegenheit , von berufs¬
tätiger Dame in Leer gesucht . An¬
gebote unt . & 1970 OT3 . . Emben .

Biete in Hedderwardergroden
Zimmer , Küche, Bab und Man¬
sarde , fuche gleiche oder größere
in Gmden , Aurich od . Umgebung .
Angeb . u . E 1969 OT3 . , Emden .

4

Wer erteilt zwei jungen Mädchen
Unterricht im Gitarrespiel ? Ange¬
bote unter 2 955 OT3 . Leer .

Wer erteilt 11jährigem Schüler
Nachhilfestunden und beaufsichtigt
die Schularbeiten ? Angebote unt .

965 OTZ . Leer .

Verloren

Möbl . Zimmer mit voller Verpfle - Brille verloren . Finder wird ge¬
gung in Aurich für 10jährige
Schülerin gesucht, A. Hendriks ,
Simonswolde 164 .

4 -Zimmer -Wohnung möglichst bald ,
auch außerhalb , oder gegen 3-
Zimmer -Wohnung zu tauschen ge¬
sucht . Frau H. Franzen Wave ..
Beer , Westerende 7.

9 , Ruf 305 .

Junges Mädchen für meinen land - Junge tüchtige Wirtschafterin oder
mirtschaftlichen Haushalt wegen Stüße , Haustochter für sofort ge¬
Erkrankung des jetzigen gesucht . sucht von älterem Ehepaar auf 90
Angebote unter 616 OT3 . Gjens . Heftar großem Marschhof . Ange¬

bote mit Lichtbild und Gehalts - Witte , 37 Jahve , mit 3jähr . Jun¬Vormittagshilfe gesucht , Frau E. forderung erbittet Korv . - Rapt . gen , sucht einen liebevollen Ehe - Möbl . Zimmer sucht Handwerker ,Tammling , Leer , Ringstraße 45 , Bethold , Loquard über Emden , fameraden . Zuschriften unter 2 Nähe Kolonie Friesland . Angeam Julianenpart . Kreis Norden . bote unter 1978 OT3 . Emden .974 OT3 . Leer .

beten , diese gegen Finderlohn ab
zugeben in Weener (Ems ) , Adolf¬
Hitler -Straße 75 ,

Blau -rote Stridjade am 29. 7. in
Emden verloren . Gegen Beloh =
nung abzugeben Emden , Schneder
mannstraße 79 .

Gefunden

Stridjade , blau mit rot , Straße
Sollen - Augustfehn gefunden . Fo¬
line Janssen , Südgeorgsfehn .
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Familienanzeigen

Geburten

Ait Bernhard , Y 25. Juli 1943 .

Im Namen beider Eltern geben wir
nachträglich unsere Verlobung be
tannt . Ingeborg Kretschmar , Dirk
Busemann . Leipzig , 3. 3. Jemgum
( Ostfr .) , Jemgum . 3. 3. Soldat .

Ein Sonntagsjunge angekom - Als Verlobte grüßen : Pedine Elsen ,men . In großer Freude : Foline Heio Tapper . Beningafehn , Wil¬à Tellinghusen , geb . Strief , 3 . 3 . helmshaven , den 25. Juli 1943 .
Oldenburger Frauenklinik , ulbt

Tellinghusen , Oldenburg Wir haben uns verlobt . Gretje Poll¬( Oldb . ) , Wienstr . 33 II . mann , Obergefr . Jann Habben .
Neufirrel , Novden , 31. Juli 1943 .Durch Gottes Güte dürfen wir uns

Kirchhoff , Werner

unferes achten Kindes , eines Ihre Verlobung geben bekannt :prächtigen Mädels , erfreuen . Gerhardine
Stadtoberrentmeister Leemhnis
und Frau Netti , geb . Hartkens .
Weener , den 26. Juli 1943 .

In dankbarer Freude geben wir
die Geburt eines fräftigen Mäd¬
chens bekannt . Nit . Tiards uno
Frau Anna , geb . Cordes . Utarp ,
den 26. Juli 1943 .

Rolfs Schwesterchen ist da ! Voll

Richter . Emden , Gartenstr . 25 ,
Elsterwerder , 3. 3. Emden .

AI & Verlobte grüßen : Annette
Groen , Obergefr Anton Janssen ,
3. 3. Urlaub . Emden , Kran¬
straße 53 , Menfo - Altburg - Str . 5 ,
Juli 1943 .

Vermählungen
Dankbarkeit und Freude : Ilie Ihre am 24. Juli 1943 vollzogeneNeumann , geb . Wittmener , Dipl . ¬
Ing . Martin Neumann . Nor¬
den , Peter - Heuer -Straße 21 , den
28. Juli 1943 .

Hocherfreut zeigen die Geburt ihres
ersten Kindes , Traudel Elfriede
Erika , an : Friedel Folkerts , geb .
Alberts , Gerd Folkerts , Ober¬
wachtmeister . Papenburg , 3. 3 .
Perfum .

Verlobungen

Eheschließung geben bekannt : Cor¬
nelius Eilers , Hannchen Eilers ,
geb . Mottlau . 3. 3. Urlaub ,
Emden , Focko -Utena -Straße 1.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Gerhard Cassens , 3. 3. Wehr¬
macht , Hanna Caffens , geb . Smit .
Emden , den 30. Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Hans Freudenberg , Obergefr . ,
Jenny Freudenberg , geb . Fran
fen . Emden , Nesserlander Straße
114 , den 31. Juli 1943 .Ihre Verlobung geben besannt :

Amalie Smid , Gerhard Midden¬
dorff . Oberwm . in einer Flat - Ihre vollzogene Kriegstrauung ge¬
abt . , 3. 3. Urlaub . Campent , s . 3 .
Jemgum , Hamburg - Altona , Bal¬
maille 37 , den 31. Juli 1943 .

Kein Empfang .

ben befannt : Hinrich Müller ,
Obergefr . , 3. 3. Urlaub , Irma
Müller , geb . Burmester . Sülbeck ,
den 25. Juli 1943 .

Danksagungen
die überaus zahlreichen Auf¬

merksamkeiten zu unserer Verlo¬
bung danken wir herzlichst . Ruth
Grafe , Georg de Buhr . Leer , den
29. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hertha Aden , Arnold Jayffen ,
Obergefr . , 3. 3 . Urlaub . Marten - Für
hafe , Gilsum , 1. August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Liselotte
Leifholz , Obergefr . Theodor
Remm . Delmenhorst , Goethe¬
straße 99 , Neermoor , 3. 3. Ur
laub , den 1. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Luise Gerdes , Obergefr . Eduard
Szameitat . Leer , Kirchstraße 12 ,
Hamburg -Glinde . 3. 3. im Osten .

Emden , Danziger Straße 20 .
Ich erhielt die traurige
Nachricht , daß mein lieber

Neffe und allseit lebensfroher
Hausgenosse , Obergefreiter der
Luftwaffe

Georg Dirks
fein blühendes Leben im eben
vollendeten 25. Lebensjahre im
Kampfe um die Zukunft Deutsch¬
lande am 30 . Mai 1943 an der
Ostfront geopfert hat . In stiller
Trauer , auch im Namen der
übrigen Anverwandten :

Arnold Janßen .

Emden , Adolf - Hitler -Str . 59 ,
Berlin -Neukölln ,
im Juni 1943 .

Mir wurde zur traurigen Gewiß¬
heit , daß mein lieber , guter
Mann , der stolze und glückliche
Vater unseres fleinen Söhn¬
chens , mein stets um mich be¬
forgter Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , mein lieber Bru¬
der und unser lieber Schwager ,
Bootsmannsmaat

Heinz Kurze
Inhaber des EK . 2. A . , U - Boot¬
Kriegsabzeichens und anderer
Kriegsauszeichnungen , in treuer
Pflichterfüllung für fein geliebtes
Vaterland den Seemannstod fand .
In stiller Trauer namens aler
Angehörigen :

Frau Lucie Kurbe , geb . West¬
phal , und Söhnchen Heinz .

Steenfelderfeld , Flachsmeer ,
den 28. Juli 1943 .
Wie erhielten von seinem

Leutnant und Batterieführer die
traurige , unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber , hoffnungsvoller , un¬
vergeßlicher Sohn , unser lebens¬
froher Bruder , mein inniggefieb¬
ter Bräutigam , Gefreiter

Johannes Benetamp
am 10. Juli bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
22 Jahren sein blühendes Leben
in soldatischer Pflichterfüllung hat
opfern müssen . Seine letzte Ruhe¬
stätte fand er auf einem Helden¬
friedhof . In tiefer Trauer :

Johannes Venekamp und Frau ,
geb . Jelting , Maria , Anni und
Hinrich Venekamp , Maria Krü¬
ger als Braut .

Gedächtnisfeier Sonntag , 8. Aug . ,
10 Uhr , in der Sirche zu Steen¬
felde , wozu wir alle herzlich ein¬
laden .

Oldersum und Eiseners ,
den 30. Juli 1943 .

Statt Karten . Gestern entschlief
nach langem Leiden , jedoch plöß =
lich u . unerwartet , meine innigst¬
geliebte Frau , unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Johanne Udine Tammling
geb . de Beer

in ihrem 62. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johann Tammling . Wilhelm
Lott und Fran Leonore , geb .

KöllererTammling , Rudolf
und Fran Wilhelma , geb .
Tammling , sowie die nächsten
Anverwandten .

Beerdigung Montag , 2. August ,
14. 30 Uhr , vom Sterbebauſe .

Für die Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung fagen
wir allen unseren herzlichsten
Dant . Uffa . Paul Hornung und
Fran Anni , geb . Grebener .
Loga , den 29. Juli 1943 .

Loga und Kleppen ,
den 20. Juli 1943 .
Wir erhielten von seinem

Hauptmann die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter
Mann , mein lieber , einziger
Sohn , unser guter Schwiegersohn ,
unser lieber Bruder , Schwager
und Ontel

Friz Röhr
Feldwebel in einem Pion . - Regt . ,
Inhaber des ER . 2 , Inf .-Sturm¬
abz ., Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern und der Ostmedaille ,
am 9. Juli 1943 im 30. Lebens¬
jahre sein Leben lassen mußte .
Er wurde auf einem Heldenfried :
hof von seinen Kameraden be =
evdigt . In tiefer Trauer :

Lisa Röhr , geb . Voskamp , Eli¬
fabeth Röhr , Joh . Voskamp und
Frau , Margarethe Stahn , geb .
Röhr , Franz Meher und Frau ,
geb . Röhr , Otto Wolff und
Frau , geb . Röhr , Franz Bürger
und Frau , geb . Röhr , Gretel
Voskamp .

Gedemffeier Sonntag , 5. August ,
in der reformierten Kirche in Loga .

Hinte , Siedlung ,
den 30. Juli 1943 .
Von seinem Leutnant er¬

hielten wir die traurige , unfaẞ¬
bare Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn und Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter

Hermann Kerker
Obergefreiter in einem Panzer¬
regiment , Inhaber der Ostme =
daille , des Panzerkampfabzeichens
und Verwundetenabzeichens , we¬
nige Tage vor Vollendung feines
30. Lebensjahres in den schweren
Kämpfen bei Orel gefallen ist .
Er gab sein Leben für uns alle .
In großem Schmerz :

Hermann Kerfer und Frau
Gritie , geb . Huismann , Bern¬
hard Huismann , 3. 3 . im Osten ,
und Frau Henni , geb . Zainen¬

Fokkoga , Ringering und
Frau Wilhelmine , geb . Kerker ,
Carl Wendenburg , 3. 3. im
Often , und Frau Käthe , geb .
Kerfer , Wilhelm Kerfer und
Frau Hinrife , geb . Roß , Mar
Veterien , 3. 3. im Westen , und
Frau Estine , geb . Kerker , Wil¬
helm Kredet und Frau Gret¬
chen , geb . Kerker , Wilhelm
Dinkela , 3. 3. im Norden , und
Frau Berta , geb . Kerker , Hans
Schröder und Frau Tailine ,
geb . Kerker , Antie , Henriette ,
Alide , Marichen sowie Angehö =
rige .

Trauerfeier wird noch bekannt =
gegeben .

Leer , Emsbüren , Haltern .
Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , unfere liebe
Mutter , Tante und Kusine

Elisabeth Caffier
geb . Warren

zu sich in die Ewigkeit zu neh¬
ment . Sie starb nach längerem
Beiden , gestärkt durch die Heil¬
mittel ihrer Kirche , im Alter von
76 Jahren .
Die trauernden Kinder :

Carola Caffier , Frans Caffier ,
3. 3. im Felde , Josef Caffier ,
3. 3 . im Felde .

Beerdigung Montag , 2. August ,
15 Uhr . Requiem 7 Uhr :

Schirum , den 27. Juli 1943 .
Von seinem Kompanieführer
erhielten wir die tieferschüt

ternde Nachricht , daß unser heiß¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
unser herzensguter . Lebensfroher
Bruder , Schwager , Enfel . Onkel ,
Neffe und Better , Vermessungs¬
technifer Panzergenadier

Jann Hinrich Saathoff
am 9. Juli 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen süblich Orel in
treuester Pflichterfüllung , im blü¬
henden Alter von 19 Jahren , den
Heldentod fand . Um so schwerer
trifft uns dieser Schlag , da unser
geliebter ältester Sohn und Bru¬
der , Süntke , seit dem 17. Januar
1943 an der Ostfront vermißt ist .
In tiefstem Schmerz :

Ette Saathoff und Frau Fente ,
geb . Coordes , Uffz . Johann
Grönefeld und Frau Etta , geb .
Saathoff , Hinrich Saathoff ,
Großeltern und Angehörige .

Mit der Familie trauern :
Leiter und Gefolgschaft des Ka¬
tasteramtes Wittmund .

Gedenkfeier Sonntag , 8. August .
11 Uhr , in der Kirche zu Weene ,
wozu wir herzlich einladen .

Moordorf , den 27. Juli 1943 .
Wir erhielten die unfaß =
bare Nachricht , daß mein

heißgeliebter , hoffnungsvoller ,
stets um mich besorgter Sohn , die
Stüße meines Alters , unfer her¬
zensguter jüngster Bruder , un¬
fer lieber Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter

Hinrich Ebeling
Gefreiter in einem Panzergrena¬

dier -Regiment , Inhaber des Ver¬
wundetenabzeichens und der Ost¬
medaille , am 6. Juli im 33. Re¬
bensjahre bei den Kämpfen um
Bielgorod den Heldentod fand .
In tiefem Leid :

Trientie Ebeling , geb . Ebeling ,
Johann Ebeling und Frau
Meta , geb . Janßen , Klaas
Heyen und Fran Johanne , geb .
Ebeling , Anny Ebeling sowie
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 8. August ,
in der Kirche zu Moovdorf , wozu
wir alle herzlich einladen .

Nortmoor , den 27 . Juli 1943 ,
Wir erhielten von seinem
Stabsarzt die tieferschütternde

Nachricht, daß mein lieber , her¬
zensguter , stets um mich besorgter
Mann , der treusorgende , glückliche
Vater unserer vier Kinder , unser
lieber , guter Schwiegersohn , un¬
fer allzeit froher , lieber Bruder ,
Schwager und Onfel , Obergefreiter
in einem Panzerregiment

Marten Hülsebus
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
2. Kl . mit Schwertern und der
Oftmedaille , pflichtbewußt und
stets einsatzfreudig gedient , nach
Gottes Willen am 24. Juni im
30. Lebensjahre in einem Feld :
lazarett im Osten verstorben ist .
Auf einem Heldenfriedhof wurde
er zur legten Ruhe gebettet . Um
so schmerzlicher trifft uns diese
Nachricht , da sein lieber Schwager
Willi vor einem Jahre im Osten
den Heldentod fand . In stiller
Beugung unter Gottes Hand :

Frau Bertha Hülsebus , geb .
Störmer , Kinder Anita , Wilhel =
mine , Marten und Willi , Wil¬
helm Störmer und Frau sowie
alle Angehörigen .

Die Trauerfeier wird noch be¬
fanntgegeben .

Emden , Hühnerkäuferstraße 9 ,
Großefehn , Often , Großheide ,
Halbemond , den 28. Juli 1943 .

Statt des Ansagens , Nach Gottes
Ratschluß verschied um 17 Uhr
nach kurzer , heftiger Krankheit
plöblich und unerwartet meine
herze gute , unvergeßliche Frau ,
unie gute Mutter , Schwieger :
mutter , Großmutter , Schwester .
Schwägerin , Tante und Ausine

Anna Janzen Arends
geb . Warfsman

im 65 . Lebensjahre . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da ihre
Tochter ihr vor elf Monaten in die
Ewigkeit voranging . Des Herrn
Wille geschehe . Dieses bringen
zur Anzeige :

Wessel Arends , Diedrich Arends
und Frau Gesine , geb . Rede¬
nius , Jakob Redmers , Gefr .
Karl Arends , 3. 3. im Osten ,
und Fran Hermiene , geb .
Schütte , Gefr . Wessel Arends .
8. 3. im Often , und Frau Berta ,
geb . Feldkamp , Jan Arends
und Braut , Obergefr . Gerhard
Arends , 3. 3. im Often , und
Braut . Tieni Renken . Obergefr
Wilhelm Arends , z . 3 . im
Often , Gretje Warfsmann so =
mie neun Enkelkinder .

Beerdigung vomt Sterbehause
Dienstag , 3. August , 14 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Jemgum , Digum , 29. Juli 1943 .
Nach langem . schwerem Leiden ent :
schlief heute 7. 30 Uhr mein lie¬
ber , guter Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Ontel . Klempner

Richard Anton Frey
in seinem 53. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Neeste Frey , geb . de Boer ,
Christa , Hilda , Hanne -Käthe ,
Johann , Hanni , Lübbert und
alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 2. August ,
14 Uhr .

Emden , Schweckendieckſtr . 7 I ,
Aurich . Den 30. Juli 1943 .

Beute immorgen entschlief
Krankenhaus Aurich nach län =
gerem , mit großer Geduld ertra :
genem Leiden meine liebe , her =
zensgute Frau , meine treufor =
gende Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin u . Tante

Sophie Wübbena
geb . Kichne

in ihrem 54. Lebensjahre .
In stiller Trauer
aller Angehörigen

im Namen

Berend Wübbena , Anneliese
Wübbena .

Beerdigung Montag , 16 Uhr , von
der Friedhofs -Kapelle Aurich .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten .

Ulbargen (Kreis Aurich ) .
Heute morgen entschlief nach
längerem Leiden , im festen
Glauben an ihren Erlöser , meine
liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwieger : und Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Hinrita Hinrichs
geb . Loers

im Alter von 61 Jahren .
In tiefer Trauer :

Peter Hinrichs , Johannes See¬
husen , 3. 3. Kriegsmarine , und
Frau Antke , geb Hinrichs , so¬
wie Kinder , Wilhelm Müller ,
3. 3 . im Osten , und Frau Re¬
dine , geb . Hinrichs , Hermann
Hinrichs , 3. 3. im Osten , und
Frau Katherina , geb . Fleßner .

Beerdigung Montag , 2. August .

Süd -Victorbur , den 27. Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Im
festen Glauben an seinen Erlöser
entschlief heute 23 . 15 Uhr sanft
und ruhig nach langem , schwerem
Leiden , jedoch plötzlich und uner¬
wartet , mein innigftgeliebter , her¬
zensguter Mann , unser lieber , gu¬
ter Bater , Schwiegervater , Groß :
vater , Bruder , Schwager , Onfel
und Vetter , der frühere Bahn¬
arbeiter

Konte Debelts Konten
Wienekamp

in seinem 69. Lebensjahre .
In tiefer , stiller Trauer :

Antje Wienetamp , geb . Mäcken ,
Debelt Backer und Frau , geb .
Wienekamp , Jantje Wienekamp
und S . Meyer als Freund ,
Gerd Weber und Frau , geb .
Wienekamp , Hermanus Fleßner
und Frau , geb . Wienekamp ,
Jann Wienekamp und Frau ,
geb . Höffer , Hinrich Frühling ,

3. im Felde , und Frau , geb .
Wienekamp , Konke Wienekamp ,
3. 3. Kreta , und Braut Anni
Dieken , Altje Wienekamp und
alle Angehörigen

Beerdigung Sonnabend , 31. Juli ,
13. 30 Uhr , auf dem Friedhof in
Victorbur . Trauerfeier / Stunde
vorher . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

Berum , den 28. Juli 1943 .
Statt jeder besonderen Mittei =
Inng . Heute abend entschlief sanft
und ruhig im 83. Lebensjahre
meine liebe Frau , unsere gure
Mutter und Oma

Tomma Peters
geb . Fleßner

Allen , die uns in unserem schwe
ren Leid und Schmerz ihre Liebe
anläßlich des Heldentodes meines
lieben , guten Mannes , Klein¬

Werbeanzeigen

Foto - Atelier
lbbos glücklichen Baters , Geft. Grete EkkengaChristian Huismann , erwiesen
haben , sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus . Namens aller
Angehörigen : Frau Friederike
Huismann , geb . Lichtsinn . und
Söhnchen Ubbo , Simonswolde .
den 26. Juli 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe
und Teilnahme anläßlich des Hel =
dentodes meines geliebten , guten
Solmes , meines mir unvergeß¬
lichen Bruders , Gefr : Ludwig
Heyen , entgegenbrachten , sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dant aus . Gesine Hehen Wwe .
und Angehörige . Walle , im Juli
1943 .

Für die vielen Beweise herzlich :
ster Teilnahme anläßlich des
Todes meines geliebten Mannes .
unseres lieben Vaters und Groß¬
baters , Erbhofbauer Eberhard
Garrelt Teftamp , innigsten Dank .
Frau Schwanette Telkamp , geb .
Bruns . Ihrhove , 28. Juli 1943 ,

Allen , die mir bei dem schme =
ren Leid anläßlich des Helden :
todes meines lieben Mannes , un :
seres guten Baters , Uffs . Paul
Kluge , ihr aufrichtiges Mitemp¬
finden bekundet haben , unseren
herzlichen Dank . Frieda Kluge
und Kinder , Bofelermoor bei Pa¬
penburg .

Allen , die mir in meinem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des schweren Verlustes
meines lieben Pflegejohnes Ge¬
freiter Gerhard Dojen , entgegen¬
brachten , sage ich, besonders Herrn
Pastor Aden , Völlen . meinen in =
nigsten Dank . Im Namen aller
Angehörigen : Wwe . Gretje Dojen .
Böllenerfehn , 3. 3. Beningaiehn ,
den 28 . Juli 1943 .

Tiefbewegten Herzens danten wir
allen , die uns anläßlich des schwe =
ren Verlustes unserer lieben ,
teuren Entschlafenen in Liebe und
Verehrung unseren Schmerz zu
erleichtern suchten . Im Namen
aller Angehörigen : Obgefr . August
Fengler , 3. 3. Wehrmacht , Fami¬
lie K. Mühring . Oldersum , den
29. Juli 1943

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , den 1. August 1943 .

Leer : Reformierte Kirche : 10 Uhr
Sup . i . R. Hamer , Keine Kinder :
firche . Donnerstag 20 Uhr :
Bibelstunde im lutherischen Kon¬
firmandensaal .

-
Lutherkirche : 10 Uhr Pastor Knoche .

Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde
im Konfirmandensaal .

Christuskirche : 10 1hr Sup . Ober¬
dieck , 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Evang .-freifirchl . Gemeinde (Bap¬
tisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt .

- Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde .
Bischöfliche Methodistenkirche : 10

Uhr Kirchendienst , 11 . 15 Uhr
Sonntagsschule . - Mittwoch 15 . 30
Uhr Bibelstunde .

In tiefer Trauer namens aller Loga : Reformierte Kirche : 10 Uhr
Angehörigen

Georg Peters .

Beerdigung Sonnabend um 16 . 30
bzw . 17 Uhr vom Sterbehause .

Danksagungen

Pastor Frey .
Luth . Kirche : 9. 30 Uhr Pastor

Hafner , 14 . Uhr Kinderkirche .
2 . gabirum : 11 Uhr Pastor Hafner ,

14 Uhr Kinderkirche .
Nortmoor : 8. 15 Uhr Pastor Knoche .

Statt Karten . Für die vielen voltland : 14 Uhr Sup . Oberdieck.
Beweise herzlicher Teilnahme an - Firrel : 10 Uhr Predig . Engelmann .
läßlich des Hinscheidens unseres Müttermoor : 10. 15 Uhr P. Metger .
lieben Baters , Jan Müller , fagen Esklum . 8. 30 Uhr Pastor Metger .
wir unseren innigsten Dant , Hein¬
rich Müller und Frau , Otto Freese - Driever . 10. 30 Uhr Pastor Brouer .
mann und Frau . Norden , den Grotegaste . 9 Uhr Pastor Brouer .
25. Juli 1943 . Ihrhove : 9 Uhr Kinderkirche , 10 . 20

Uhr Pastor Züchner .
Großwolde : 8. 45 Uhr Pastor Züchner

(Abendmahlsfeier ) , 10. 15 Uhr Kin¬
derkirche .

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme an unse¬
rem Schmerz anläßlich des schme =
ren Verlustes unseres lieben Ge¬
fallenen sagen wir allen herzlichen
Dant . Familie Ackermann . Stall¬
brüggerfeld bei Filium , den 26.
Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens meines lieben Man¬
nes spreche ich allen meinen herz¬
lichen Dank aus . Frau H. de Vries
Wwe . Engerhase , 24. Juli 1943 .

Für die wohltuende Teilnahme ,
die uns anläßlich des Heldentodes
unferes zweiten Sohnes und Bru¬

ders , Siebelt , bekundet wurde ,
sagen wir allen , besonders Herrn
Pastor Immer , Norden , unseren
herzlichen Dank . Familie Peter
Davids , Wirdum .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Todes unserer lieben Mutter ,
Wwe , Rinste Aden , geb . Hinrichs ,
sprechen wir allen unseren Dant
aus . Die Kinder und Angehörigen .
Moorhusen , den 28. Jufi 1943 .

Für die uns anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben Mannes in
so reichem Maße erwiesene Teil :
nahme sagen wir hiermit allen
unseren herzlichen Dank . Im
Namen aller Angehörigen : Frau
Rita Often Wwe . Novden , Adolf¬
Hitler -Straße .

Jhrenerfeld : 10 Uhr Kirche , 11 Uhr
Kinderkirche .

Papenburg : 10. 15 Uhr Pastor Hamer .
Weener : Reformierte Kirche : 9. 30

Uhr Pastor Goeman , Taufe , 11
Uhr Kinderlehre . Montag 20
Uhr Missionsfreis .

Evang . -freifirchl . Gemeinde ( Bap¬
tisten ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Uhr
Kinderkirchendienst , 16. 30 Uhr
Predigt . Donnerstag 19. 30 Uhr
Bibel : und Gebetstunde .

Bunde . 10 Uhr Pastor Behrends .
Taufe . 11. 15 Uhr für die Kinder .

Möhlenwarf . 10 Uhr Pastor Peter¬
fen . 14 Uhr für die Kinder .

Holtgaste : 9. 30 Uhr Predigt , anschl .
Kinderlehre .

Grigum : 10. 30 Uhr Busemann .
Midlum : Kein Kirchendienst .
Vellage : 14 Uhr Groenewold .
Hagum : 10. 30 Uhr Lesekirchendienst ,
Oldendorp : 14 Uhr Valentin .
Rendorp : 9 Uhr Lesekirchendienst.
Marienchor : 9 Uhr Pastor Metger .

Böhmerwold : 10. 30 Uhr P . Metgér .
Landschaftspolder : 9. 45 Uhr Kirchen¬

dienst .

Digumer -Verlaat : 11 Uhr Kirchen¬
dienst .

Emden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781

Pauly ' s Nährspeise
VORRATIG

Reformhaus Boelsen , Emden .
Wilhelmstr . 46

Reformhaus Boelsen , Leer ,
Hindenburgstr .

Reformhaus Ihnken , Norden .
Adolf -Hitler -Str .

Schleussner

ADOX

FOTO

Der Welt älteste

fotochemische
Fabrik

KHASAN

K

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßenRat auch bei Benutzung der

PERI
UND

KHASANA
Kärperpflegemittel .

De Korthaus
08. 49RTAUS PRANKFURTA. M.

PERI

Bohnen
ein WECK en

heißt , ein beliebtes , ge¬
sundes Gemüse für die
Wintermonate in Weck "-
gläsern frischhalten . Haus¬
frauen , die im Einkochen
von Bohnen keine Erfah¬
rungen besitzen , erhalten

gegen Einsendung dieser
auf eine Postkarte gekleb¬
ten Anzeige eine kostenlose
Anleitung von der

Einkoch - Versuchsküche

WECK

J . WECK & CO .

Oflingen / Baden

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

KOH
dann hast Du

gut gewählt .

Hühneraugen
hemmen Sie bei fast

jeder Tätigkeit .
Wenn Sie beizeiten

Lebewohl¬

Pflaster
darauf legen , genügen

Jemgum : 9 Uhr Predig . Busemann . Zu haben in Apotheken u . Drogerien .
meistens schon einige wenige Pflaster .

10. 30 Uhr Kinderkirchendienst . Sicher zu haben in Emden :
Engerhafe : 8. 45 Uhr Kirchendienst . Central -Drog , A. Müller Str . d . SA . ,
Münteboe : 15 . 30 Uhr Kirchendienst . Smit ' s Drog . Horst -Wesselstr . 42
Wiegboldsbur : 10. 30 Uhr Kirchen - in Leer : Germania -Drog . J.

dienst . Lorenzen .
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